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Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XLI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Erste vorlärrstge Sitzung.

Oldenburg , den 3. November 1881 , Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Alterspräsident Ahlhorn.

Der im Namen der Großherzoglichen Staatsregicrung
anwesende Oberregierungsrath Mutzenbecher  eröffnen die
Versammlung und forderte den Abgeordneten Ahlhorn  aus,
den Vorsitz als Alterspräsident zu übernehmen.

Letzterer berief zu Schriftführern die beiden jüngsten Mit¬
glieder der Versammlung, die Abgeordneten Amtsrichter Wall-
roth  aus Schwartau und Colon Benno Meyer  aus Holte
bei Damme.

Der Alterspräsident gedachte sodann vor Eintritt in die
geschäftlichen Verhandlungen unseres erhabenen Fürstenhauses
und forderte die Versammlung auf,  Seiner Königlichen Ho¬
heit dem Großherzoge ein dreifaches Hoch auszubringen, welcher
Aufforderung durch Ausstehen von den Sitzen und Einstim¬
men in das Hoch entsprochen wurde.

Der Oberregierungsrath Mntzenbecher  übergab sodann
das Verzeichniß der gewählten Abgeordneten(Anlage L..),
welches vom Alterspräsidenten an den Schriftführer Wall-
roth  zur Verlesung übergeben wurde.

Die Verlesung ergab, daß die Abgeordneten:
Hausmann Ramien,  Norderschwei,
Gutsbesitzer Boedecker,  Fikensolt,

Gemeindevorsteher Jken,  Rüschensteds,
Hufner Westphal , Hafkrug, und
Apotheker Schüler,  Nohfelden,

nicht anwesend waren.
Die dann vom Alterspräsidenten gemäß Z. 2 Abs. 2

und 3 der Geschäftsordnung vorgenommene Loosung ergab
die W. 7, welchem nach die erste Abtheilung durch die Wahl¬
kreise7, 8 und 9, die zweite durch die Wahlkreise1, 2 und
3, die dritte durch die Wahlkreise4 , 5 und 6 gebildet
wurden.

Nach Abgabe der Wahlacten an die zuständigen Abthei-
lungen wurde dis Sitzung vom Alterspräsidenten auf eine
halbe Stunde vertagt.

Nach Wiedereröffnungder Sitzung gab sodann der
Alterspräsident dem Regicrungscommissar das Wort, welcher
die Mittheilung machte, daß heute Nachmittag um 5 Uhr
die Eröffnung des Landtags stattfinden werde, worauf die
nächste Sitzung vom Alterspräsidenten auf heute Nachmittag
4 Uhr anberaumt wurde.

Vorgelcsen, genehmigt und unterschrieben in der zweiten vorläufigen Sitzung am 3. November 1881, Nachmittags.

Ahlhorn . Benno Meyer.

Protokolle . XXI. Landtag. 1
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Anlage fl.

Verzeichniß

der Abgeordneten zum XXI . Landtage des Großherzogthums Oldenburg.

I . Wahlkreis.

1. Fabrikant Wilhelm Hoyer zu Donnerschwee,
2 . Bankdirector Propping zu Oldenburg,
3 . Landgerichtsrath Or . Roggcmann daselbst,
4 . Gutsbesitzer W . de Cousser zu Silberkamp,
5 . Hausmann Johann Willen zu Wehnen.

II . Wahlkreis.

1. Gemeindevorsteher Wenke zn Bettingbühren,
2 . Oberamtsrichter W . Barnstedt II . zu Oldenburg,
3 . Gutsbesitzer Rüdebusch zu Huntlosen,
4 . Baumann Diedrich von Scggern zu Hedenkamp.

III . Wahlkreis.

4. Hausmann Theodor Tantzen zu Heering,
2 . Proprietair Georg Ramien zu Schwei,
3 . Kaufmann Carl Groß zu Brake.
4 . Gemeindevorsteher Haase zu Eckfleth.

IV . Wahlkreis.

1. Fabrikant Windmüller zu Zwischenahn,
2 . Gemeindevorsteher Huchting z» Bockhorn,
3 . Gutsbesitzer Gerhard Ahlhorn zu Jade,
4 . Gutsbesitzer Gerd Boedecker zu Fikensolt.

V . Wahlkreis.

1. Gemeindevorsteher Müller zu Horumersiel,
2 . Gemeindevorsteher Jken zu Rüschenstede,
3 . Rathsherr L. Me tick er zu Jever.

VI . Wahlkreis.

1. Colon Benno Meyer zu Holte,
2 . Landgerichtsrath Deeken zu Oldenburg,
3 . Gemeindevorsteher Kreymborg zu Lohne.

VII . Wahlkreis.

1. Zeller Hemmen zu Bunnen,
2 . Zeller August von Hammel zu Nutteln,
3 . Theodor Borgmann zu Apen.

VIII . Wahlkreis.

1. Amtsrichter Wallroth zu Schwartau,
2 . Hufner Capell zu Rensefeld,
3 . Hufner Westphal zu Hafkrug,
4 . vr . meä . Nathan zu Eutin.

IX . Wahlkreis.
4. Schöffe Keller zu Oberstein,
2 . Apotheker Schüler zu Nohfelden,
3 . Fondsverwalter Henn zu Birkcnfeld,
4 . Schöffe Peter Wagner  zu Kirschweiler.



Protokoll
über

-ie Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweite vorläufige Sitzung.

Oldenburg , den 3. November 1881 , Nachmittags 4 Uhr.

- --

Vorsitzender : Alterspräsident Ahlhorn.

Nach Eröffnung der Versammlung , welcher der Regic-
rungscommissar Oberregicrungsrath Mutzenbccher,  sowie
die sämmtlichen Abgeordneten , welche in der ersten vorläufi¬
gen Sitzung anwesend waren , beiwohnten , wurde das vom
Schriftführer Meyer  verlesene Protokoll der letzten Sitzung
genehmigt.

Sodann berichteten aus den den einzelnen Abtheilungen
zugestellten Wahlakten:

1 . Namens der ersten Abthcilung die Abgeordneten
Borgmann , Henn und Nathan  über die Wahlen
im 4 ., 5 . und 6 . Wahlkreise;

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der zweiten Sitzung am 4 . November 1881.

2 . Namens der zweiten Abjheilung die Abgeordneten
Roggemann , Tantzen  und Barnstedt über die
Wahlen im 7 .', 8 . und 9 . Wahlkreise;

3 . Namens der dritten Abtheilung die Abgeordneten
Huchting , Deeken und Müller  über die Wahlen
im 1 ., 2 . und 3 . Wahlkreise.

Von sämmtlichen Wahlen wurde keine beanstandet.

Seitens des Alterspräsidenten wurde darauf die Sitzung
geschlossen.

Roggemann Wallroth.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthllms Oldenburg.

Crste ordentliche Sitzung.

Oldenburg , den 3. November 1881,  Nachmittags 5 Uhr.

Vorsitzender : Alterspräsident Ahlhorn,  später Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Versammlung erschien der Minister
Ruhstrat , Ercellcnz, begleitet vom Gerichtsassessor Bürg¬
in an n,  und cröffncte im Namen Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs den XXI. Landtag des Großherzogthums.
(AnlageX.)

Vom Alterspräsidenten wurde das Ableben der früheren
Abgeordneten Strackerjan und Stukenborg  mitgetheüt
und erhob sich die Versammlung zum Zeichen des ehrenden
Andenkens von den Sitzen.

Zum Präsidenten auf die Dauer von vier Wochen wurde
AbgeordneterN vggemann  mit 19 Stimmen gewählt. Nach¬
dem derselbe die Wahl dankend angenommen, nahm er den
Vorsitz ein und leistete in die Hand des Ministers Ruhstrat
den im Art. 180 Z. 1 des Staatsgrundgesetzes vorgcschrie-
benen Eid.

Die neu eingctretenen Landtagsmitglieder, von denen
Abgeordneter Schüler  nicht anwesend war: Groß , Haase,
Hemmen , Meyer , vonSeggern , Wagner und Wall-
roth  leisteten den vorgeschriebenenEid ab, während die
übrigen Abgeordneten: Ahlhorn , Barnstedt , Borg¬
mann , Capell , de Cousser , Deeken , von Hammel,
Henn , Hoyer , Huchting , Keller , Krepmborg,
Mettcker , Müller , Nathan , Propping , Rüdebusch,
Tantzen , Wenke , Wilken und Wind müller  sich mit¬
telst Handschlags auf ihren früheren Eid in die Hand des
Präsidenten verpflichteten.

Abgeordneter Ahlhorn  wurde sodann zum Wice-Präsi-
denten auf die Dauer von vier Wochen mit 27 Stimmen,
die Abgeordneten Meyer und Wallroth  mit je 26 Stim¬
men und Abgeordneter Groß  mit 23 Stimmen zu Schrift¬
führern gewählt.

Dem Gesammtvorstande wurde die Entscheidung der
Frage, ob zu den Landtagssitzungen Stenographen oder zwei
Berichterstatter zuzuziehen seien, überlassen.

Nachdem sodann sämmtliche Wahlen für gültig erklärt,
wurden in den auf Vorschlag des Präsidenten aus zehn
Mitgliedern zu bildenden Geschäftsvertheilungsausschuß ge¬
wählt die Abgeordneten: Ahlhorn , Huchting und
Tantzen mit je 27 , von Hamme ! mit 24 , Müller mit
23, Borgmann und Nathan mit je 22, Hoyer mit 20,
Wenke mit 18 und Windmüller  mit 17 Stimmen.

Die Wahl einer Deputation zur Begrüßung und Be¬
glückwünschung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs,
sowie Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogsnach
dessen demnächstiger Rückkehr hierher wegen der kürzlich er¬
folgten glücklichen Entbindung Ihrer Königlichen Hoheit der
Frau Erbgroßhcrzogin von einer Prinzessin, wurde dem Prä¬
sidenten überlassen, nachdem der Alterspräsidentvorher be¬
merkt hatte, daß der ständige Landtagsausschuß diese Gratu¬
lation bisher unterlassen habe, um damit dem Landtage nicht
vorzugreifen.
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Der Regierungscommiffar Oberrcgierungsrath Mutzen¬

becher  übergab darauf ein Verzeichniß von 48 Vorlagen

(Anlage L .) , übernahm auch die Uebermittelung der Anzeige

der Wahlen an die Staaisregierung.

Von den Abgeordneten fehlten Boedecker , Jken,

Ramien , Schüler und Westphal.

Nächste Sitzung : Freitag , den 4 . November 1881,

Vormittags 14 Uhr.

Tagesordnung:

Bericht des Geschäftsvertheilungsausschusses und Wahl

der Ausschüsse.

Vorgelescn , genehmigt und unterschrieben in der zweiten Sitzung am 4 . November 1881.

Roggemann. Wallroth.

Anlage

Meine Herren!

Von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge bin

ich gnädigst beauftragt , mit freundlichem Gruße Ihre Ver¬

sammlung zu eröffnen.

Seit dem Schluffe des letzten Landtags hat das Groß¬

herzogliche Haus durch Las Hinscheiden Seiner Kaiserlichen

Hoheit des Herzogs Constcmtin Friedrich Peter von Olden¬

burg einen schmerzlichen Verlust erlitten . An dieses traurige

Ereigniß darf ich um so mehr hier erinnern , als unser Land

manchen Beweis erhalten hat von der Herzensgute und der

Theilnahme an allen gemeinnützigen Bestrebungen , welche

Seine Kaiserliche Hoheit in so hohem Grade auszeichneten.

Neben diesem Trauerfallc gedenke ich gern der kürzlich

erfolgten glücklichen Entbindung Ihrer Königlichen Hoheit

der Frau Erbgroßherzogin von einer Prinzessin , wodurch

der Großherzoglichen Familie wiederum eine große Freude

erwachsen ist.

Es wird Ihnen , meine Herren , eine Reihe zum Theile

nicht unwichtiger Vorlagen zugehen.

Die Voranschläge für die nächste Finanzpcriode schließen

im Allgemeinen nicht ungünstig ab . Nur für das Herzog-

.thum hat , trotz deS eingetretenen Sinkens des Aufwandes

für Reichszwecke , ein geringer Zuschlag zur Einkommensteuer

nicht sich vermeiden lassen , da , wesentlich in Folge der ge¬

drückten Crwerbsverhältnifse , mehrere Einnahmen nicht in

der bisherigen Höhe haben eingestellt werden können und

insbesondere der Cassenüberschuß aus 1879/81 eine nur sehr

geringe Summe betragen wird . Hoffentlich werden die Ver¬

hältnisse im Laufe der nächsten drei Jahre günstiger sich ge¬

stalten und damit manche Einnahmen höher gehen , als der

Voranschlag zur Zeit in Aussicht nehmen kann.

Von sonstigen Veranlagen erwähne ich nur folgende:

In den landwirthschaftlichen Kreisen des Herzogthums

hat sich das Bedürfnis einer durchgreifenden Verbesserung

des landwirthschaftlichen Creditwesens insbesondere mit Be¬

ziehung auf die Creditverhältnisse des kleineren Grundbesitzes

lebhaft geltend gemacht . Aus den dadurch veranlaßtcn Er¬

wägungen ist der Plan der Errichtung einer Bodencredit-

anstalt hervorgcgangen , welcher dem Landtage vorgelegt wer¬

den und dessen Verwirklichung den für das Herzogthum so

wichtigen Interessen der Landwirthschaft und der Landes,

cultur zum Segen gereichen und namentlich auch eine wirth-

schaftliche Verbesserung der Lage der kleineren Grundbesitzer

anbahnen wird.

Für den Ausbau des Eisenbahnnetzes des Herzogthums

haben nach schlüssiger Feststellung des Aufwandes die bisher

bewilligten Mittel nicht vollständig ausgereicht . Der Grund

der Ueberschreitungen liegt im Wesentlichen in Verhältnissen,

welche bei der im Jahre 1875 beantragten Nachbewilligung

noch nicht mit Sicherheit übersehen werden konnten , insbe¬

sondere in dem unverhältnißmäßig angewachsenen Aufwands

.für Enteignungen und in der Einwirkung , welche unerwartet

ungünstige Terrainverhältniffe und störend eingreifende Natur¬

ereignisse auf Fortgang und Kosten der Bauten geübt haben.

Der dadurch nothwendig gewordene Antrag auf eine weitere

durch Anleihe zu deckende Nachbewilligung wird dem Land¬

tage mit besonderer Begründung zugehen.

Von dem letzten Landtage ist eine Vereinfachung der
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Organisation der kleineren Wasserbaugenosscnschaften in den
Marschen durch weitere Ausdehnung der Selbstverwaltung
in Anregung gebracht. Desgleichen sind aus der Mitte des
Landtags Anträge auf Herstellung einer einheitlichen Jagd¬
gesetzgebung für das Fürstenthum Lübeck hervvrgegangen.
Die bezüglichen Gesetzentwürfesind in Uebercinstimmung mit
den in den Verhandlungen des Landtags hervorgctretencn
Auffassungen ausgearbeitet und werden Ihnen vorgelcgt
werden.

Auf dem wichtigen und verwickelten Gebiet der Ent¬
scheidung von Streitigkeiten der Armenvcrbände über Fragen

des Unterstützungswohnsitzcshat sich bisher der Mangel ge¬
nauerer Vorschriften über das Verfahren vielfach fühlbar
gemacht. Diesen Mangel soll ein Ihnen vorzulegender Ge¬
setzentwurf abhclfen, welcher zugleich die Competenzverhält-
nisse neu regelt und namentlich das Staatsministerium als
solches von der Befassung mit diesen Streitigkeiten zu ent¬
lasten bezweckt.

Jetzt, meine Herren, ersuche ich Sie , Ihre Thätigkeit
zu beginnen, indem ich Namens Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs den Landtag des Großhcrzogthums für er¬
öffnet erkläre.

Anlage v.

Verzeichniß

Vorlagen für den XXI. Landtag des Großherzogthums.

Ordn.-
M. Datum. Gegenstand.

1.
1881

August 9. Wahl eines Mitgliedes für die verstärkte Ober-Ersatz-Commission im Herzogthum, sowie eines

2. 9.
Stellvertreters desselben für die Jahre 1882/84.

Gesetz für das Fürstenthum Lübeck, betreffend die Feststellung gleichmäßiger Umzugstermine.3. ,, 9. Gesetz, betreffend das Verfahren bei der Abnahme von Eiden.
4. „ 9. Gesetz, betreffend Abänderung des Artikels 1 des Gesetzes vom 15. Juni 1861, die Reorganisa-

5. 9.
tion der Wittwen-, Waisen- und Leibrenten-Casse betreffend.

Gesetz, betreffend das Verfahren in Streitigkeiten über den Unterstützungswohnsitz.6. „ 9. Verordnung, betreffend Abänderung deS Artikels 97 ß. 3 der revidirtcn Gemeinde-Ordnung.
7. 9. Gesetz für das Herzogthum Oldenburg, betreffend Remunerirung des Vorsitzenden des Seeamtes

8. 9.
Brake.

Uebertragungen innerhalb der Ausgabe-Voranschläge der Canalbau-Verwaltung und des Landes-

9. 9.
Meliorationsfondsfür 1879/81.

Gehalt des Oberbauinspectors Scheffler,  als Vorstand des Birkenfelker Kataster-Büreaus.10. 9. Mittheilung:
u) des General-Contos über die Einnahmen und Ausgaben der Centralcaffe des Groß¬

herzogthums für die Jahre 1876, 1877 und 1878,
ff) des Hauptbuchs über die Einnahmen und Ausgaben der als besondere Abtherlung

der Centralcaffe bestehenden Servicecasse für dieselben Jahre,
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Ordn .-
Datum.

1881

11. August 9.

12. » 9.

13. 9.

14. ,, 9.

15. „ 9.
16. 9.
17. 9.

18. „ 9.

19. ,, 9«
20. „ 10.

21. „ 10.

22. » 11.

23. ,, 11.

24. ,, 11.
25. - 12.

26. 13.

27. Sept . 8.
28. „ 30.

29. 30.

Gegenstand.

o) einer Ucbersicht der Rechnungsergcbnisse der Centralcasse in Begleichung mit dem

Veranschlage für die Finanzperiode 1876/78.

Mittheilung:
1 . des Hauptbuchs über die Einnahmen der Landescasse des Herzogthums,

2 . des General -Contos wegen der Ausgaben der Landescasse des Herzogthums,

3 . des Hauptbuchs der Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahnbaucaffe , und

4 . des Hauptbuchs der Einnahmen und Ausgaben an CautionSgeldern,
— Alles für die Jahre 1876 , 1877 , 1878 — ,

sowie
Z. einer General - Ucbersicht der Einnahmen und Ausgaben der Landescasse für die

Finanzperiode 1876/78 mit specieller Nachmessung dieser Einnahmen und Ausgaben

im Vergleich mit dem Voranschläge.

Verkauf der zum Staatsgut gehörigen Delmenhorster Schloßländereien.

Gesetz für das Fürftenthum Birkenfeld , betreffend Abänderung des Gesetzes vom 1 . Mai 1865,

betreffend die Einführung einer Einkommensteuer.

Verordnung für das Herzogthum Oldenburg , betreffend Aenderung der M 37ä2  der Taxe zu

dem Gesetze vom 15 . Marz 1870 , betreffend die Gebühren in Verwaltungssachen.

Mittheilung über die Consolidation verschiedener Anleihen des Herzogthums.

Gesetz für das Herzogthum Oldenburg , betreffend die Beförderung der Rindviehzucht.

Gesetz für das Großherzogthum , betreffend die Zwangsvollstreckung wegen Geldforderungen in

Verwaltungssachen.

Gesetz für das Fürstenthum Birkenfeld , betreffend Abänderung der Instruction für die Erhaltung

und Fortführung des Katasters.

Ausscheidung von Stückländereien zu Roddens als Krongut.

Berichtigung des Gehaltsregulativs vom 9 . Januar 1879 — Medizinal - und Veterinärwesen im

Fürstenthum Birkenfeld — sud III . 9.

Gesetz , betreffend die Aufhebung der Brandversicherungsanstalt in der vormaligen Herrschaft

Kniphausen.
Erlaß von jährlich 250 ^ an Canon , welcher auf den zum ehemaligen Vorwerk Hohenhorst

gehörenden Grundstücken ruht , in Rücksicht auf die zum Vortheil der Landescasse ein¬

tretende anderweite Regelung der Aufbringung von Kirchenlasten im Kirchspiel Gnissau.

Der am 8 . Mai 1880 zwischen Preußen , den Thüringischen Staaten , Oldenburg , Braunschweig,

Anhalt , Bremen , Lübeck und Hamburg vereinbarte Nachtrag zu dem Uebereinkommen

zwischen den gedachten Staaten wegen Herbeiführung übereinstimmender Maßregeln zum

Schutz und zur Hebung der Fischerei vom 1. December 1877.

Gesetz für das Fürstenthum Lübeck, betreffend die Aufhebung der sog . Armenfeuerung.

Die für die drei Provinzen des Großherzvgthums zur Ausführung des Reichsgesetzes vom

23 . Juni 1880 über die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen am 28 . März

1881 erlassenen Verordnungen.

Demnächstige Uebcrnahme des vom Pächter der Strohauser Plate zu erbauenden Wirthschafts-

gebäudes gegen Tarat.

Ankauf von Grundstücken des Holzwärters Niemann  zu Dwergte.

Statistische Uebcrsicht der Umlagen und abgeschätzten Naturalleistungen der sämmtlichen Communal-

verbände des Großherzogthums für die Jahre 1873/77 bezw . 1874/78 und 1875/79.

Gesetz für das Fürftenthum Lübeck, betreffend die Ausübung der Jagd.
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Ordn .-
M. Datum.

1881

Gegenstan d.

30.

31.

32.

33.

34.
35.

36.

37.

38.
39.

40.

41.
42.

43.
44.
45.

46.

47.

48.

Octbr . 1.

„ 1-
1.

12.
13.
15.

15.

20 .
22 .

24.

24.
21 .

» 22 .

„ 26.
" 28.

Novbr . 1.

1.
2.

Voranschlag der Ccntral - Einnahmcn und Ausgaben des Großherzogthums für die Finanzperiode
1882/84.

Gesetz für das Herzogthum , betreffend Las Moorbreunen.
Uebereinkommen mit Preußen und Bremen , betreffend die Einrichtung eines Laichschonreviers in

der unteren Weser.

Abänderung des Staatsvertragcs vom 1. December 1877 , betreffend Herbeiführung übereinstim¬
mender Maßregeln zur Hebung und zum Schutze der Fischerei.

Vergrößerung des Männcrgefängniffes zu Vechta.
Vergrößerung der Irren -Heilanstalt zu Wehnen.
Voranschlag für die Finanzperiode 1882/84 in Betreff der Einnahmen und Ausgaben

der Eisenbahn - Betriebscafse und
des Erneuerungsfonds für die Eisenbahn - Betriebs - Verwaltung des Herzogthums

Oldenburg.
Ucbcrsicht der in der Finanzperiode 1876/78 vorgekommenen Einnahmen und Ausgaben

der Eisenbahn -Betriebscafse und

res Erneuerungsfonds für die Eisenbahn - Betriebs - Verwaltung des Herzogthums
Oldenburg.

Ermäßigung der rcgulativmäßigen Mieihe für die Dienstwohnung des Oberförsters im Hasbruch.
Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben der Landescasse des Herzogthums Oldenburg für die

Jahre 1882 , 1883 , 1884.
Mittheilung des Geschäftsberichts der Direcrion der Oldenburgischen Landesbank Pro 1878,

1879 , 1880.

Gesetz für das Großherzogthum , betreffend Zusatz zu Artikel 29 des Civilstaatsdienergesetzes.
Mittheilung der Nachweisung über die Einnahmen und Ausgaben , sowie den Bestand der Staats-

gutscapitalien - Cassen für die Finanzperiode 1876/78
für das Herzogthum Oldenburg,

-- Fürstenlhum Lübeck,
» » Fürstenthum Birkenfeld.

Gesetz für das Herzogthum Oldenburg , betreffend die Errichtung einer Bodencreditanstalt.
Schreiben , betreffend Ernennung der Regierungs -Commissare für die Verhandlungen des Landtags.
Mehrerforderniß an Eisenbahnbaukosten und dcsfällige Anleihe.
Mittheilung

u) der Hauptbücher wegen der Einnahmen und Ausgaben der Krongutscafse des Herzog-
thums Oldenburg pro 1878 , 1879 und 1880,

' b ) der Krongutscasse -Rechnungen des Fürstenthums Lübeck pro 1876 bis 1878,
o) der Krongutscasse -Rechnungen deö Fürstenthums Birkeufeld pro 1877 , 1878 und 1879-

Mittheilung der Jnvenlarien der zur Eisenbahn gehörigen Gebäude und Grundstücke.
Gesetz für das Herzsgthum , betreffend Grenzregulirung zwischen den Gemeinden Landgemeinde

Oldenburg , Wardenburg und Edewecht am Hunte - EmS - Canal.



Protokoll
über

-ie Verhandlungen
des

LXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Zweite Sitzung.

Oldenburg , den 4. November 1881,  Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggernann.

Die vom Schriftführer Wallroth  verlesenen Protokolle
der zweiten vorläufigen und der ersten ordentlichen Sitzung
wurden nach einer unwesentlichen Berichtigung genehmigt.

Der Präsident theilte mit, daß die Geschäfte der Schrift¬
führer derart vertheilt seien, daß

1. Groß  das Rechnungswesen,
2. Meyer  die Registratur, die Expedition und Redac¬

tion der Landtags-Verhandlungen,
3. Wallroth  die Korrespondenz

zu übernehmen hätten;
ferner: daß der Gesammt-Vorstand, dem die Art und

Weise der Berichterstattung überlassen sei, sich dahin entschie¬
den habe, daß von Stenographen abzusehcn und wieder, wie
bei früheren Landtagen, geschehen, zwei Berichterstatter zu-
gezogcn werden sollten.

Der Landtag beschloß sodann, daß wie früher, so auch
jetzt, den Gemeindevorstehern und Bürgermeistern die Land¬
tags-Verhandlungen unentgeltlich übersandt werden sollten.

Der Abgeordnete Tantzen  referirte hierauf Namens
des in voriger Sitzung gewählten Geschästsvertheilungs-
ausschusses.

Der Ausschuß schlägt vor zu wählen:
1. einen Finanzausschuß, bestehend aus 9 Mitgliedern,

für die Vorlagen 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 1-5, 19,
20, 22, 21, 26, 27, 30, 31, 35, 38, 39 , 12
und 16;

2. einen Verwaltuugsausschuß, bestehend aus 10 Mit¬
gliedern, für die Vorlagen 2, 4, 5, 6, 11, 16, 18,
21, 23, 25, 31, 32, 33 und 18;
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3. einen JnstizauSschuß, bestehend aus 10 Mitgliedern,
für die Vorlagen 3, 17, 29, 11 und 13;

1. einen Petilion-Sausschuß, bestehend aus 9 Mitgliedern;
5. einen Quotenausschuß, bestehend aus 6 Mitgliedern;

und
6. einen Eiscnbahnausschuß, bestehend aus 9 Mitgliedern,

für die Vorlagen 36, 37, 45 und 47.
Nach einigen Bemerkungen des Abgeordneten Deeken

über die vorgeschlagene Besetzung des Finanzausschusses wurde,
nachdem der neu- eingetretcne Abgeordnete Jken  auf seinen
früher geleisteten Eid mittelst Handschlags von dem Präsidenten
verpflichtet worden, der Antrag des Geschäftsvertheilungs¬
ausschusses angenommen.

Es wurden sodann gewählt:
1. in den Finanzausschuß die Abgeordneten: Ahlhorn,

Barnstedt , von Hammel , Hoyer , Jken , Keller
und Tantzen  mit je 30 Stimmen, Nathan mit
29 und Meyer  mit 17 Stimmen;

2. in den Verwaltuugsausschuß die Abgeordneten: Ca-
pell , Haase , Hemmen , Huchting , Müller,
Rüdebusch , Schüler , Wenke , Willen und
Wind müller  mit je 29 Stimmen;

3. in den Justizausschuß die Abgeordneten: Bocdecker,
Deeken , Henn , Propping , Ramien , von
Seggern , Wallroth , Wenke , Westphal und
Meyer  mit je 30 Stimmen;

4. in den Petitionsausschuß die Abgeordneten: Boe-
deckcr, de Cousser , Hemmen , Kreymborg,
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Müller , Ramien , von Seggern , Wagner
und Wall roth mit je 28 Stimmen;
in den Quotenausschuß die Abgeordneten : Capell,

ettcker , Propping , Schüler , Wagner und
estphal mit je 30 Stimmen ; und

m den Eisenbahnausschuß die Abgeordneten : Le
Cousser , Deeken , Huchting , Krcymborg und

Windmüller mit je 29 , Borgmann , Groß
undMettcker mit je 28 und Henn mit 17 Stimmen.

Der Präsident ersuchte die Ausschüsse , sich baldthunlichst
zu constituiren und schloß die Sitzung , indem er noch mit-
theiite , daß die nächste Sitzung und Tagesordnung angesagt
werden solle.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der dritten Sitzung am 14 . November 1881.

Roggemann. GroH



Protokoll
über

-ie Verhandlungen
des

XLI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Dritte Sitzung.

Oldenburg , den 14 . November 1881,  Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Noggernann.

Nachdem der Präsident die Sitzung eröffnet, wurde vom
Schriftführer Groß das Protokoll der vorigen Sitzung vor¬
gelesen und genehmigt.

Der Präsident machte sodann die Mittheilung, daß die
Deputation zur Begrüßung und Beglückwünschung Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Seiner Königlichen
Hoheit huldvoll empfangen und beauftragt sei, den Dank
Seiner Königlichen Hoheit dem Landtage auszusprcchen.

Die seit der letzten Sitzung in den Landtag eingetretenen
Mitglieder West pH al , Ramien undBoedecker  verpflich¬
teten sich auf ihren früher geleisteten Eid mittelst Handschlags.

Dem Abgeordneten Schüler  wurde bis Sonnabend
den 19. d. M. Urlaub ertheilt. Gleichzeitig erklärte der
Landtag sich damit einverstanden, daß der Abgeordnete
Schüler aus dem Verwaltungsausschusse ausscheide und
daß an seiner Statt der Abgeordnete Wagner  in den Aus¬
schuß eintrete.

Der Präsident thcilte hierauf mit, daß die Accessisten
Strackerjan und Müller  zu Berichterstattern des Land¬
tags bestellt worden. Die Berichterstattung ist in der Weise
geregelt, daß die Berichterstatter jeden Bericht binnen 48 Stun¬
den nach Schluß der Sitzung in der Registratur des Land¬
tags niederzulegen haben, woselbst er alsdann 24 Stunden
zur Einsicht und etwaigen Correctur auszuliegen hat. Nach
Ablauf dieser 24 Stunden haben die Berichterstatter den Be¬
richt mit den etwaigen Correcturen noch einmal zu prüfen
und falls sie letztere beanstanden, darüber mit den betreffen¬
den Regierungscommissaren oder Abgeordneten cvent. dem
Vorstande eine Verständigung zu suchen, im anderen Falle
aber den Bericht mit einem Vermerke»zum Druck fertig"
zu versehen, worauf derselbe von dem Registrator in die
Druckerei zu geben ist. Können die Berichterstatter im einzel¬

nen Falle die Frist zur Einlieserung der Berichte nicht inne¬
halten, so haben sie davon dem Vorstände und dem Registra¬
tor vorher Anzeige zu machen.

Sodann machte der Präsident Mittheilung von folgenden
Eingängen:

1. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums
vom 9. August/ 4. Novemberd. I ., betreffend Wahl
eines Mitgliedes für die verstärkte Ober-Ersatzcommis-
sion im Herzogthum für die Jahre 1882/84 und
eines Stellvertreters desselben.

Wird aus eine der nächsten Tagesordnungen gesetzt
werden.

2. Schreiben desselben vom 26. Oktober/ 4. November
d. I ., betreffend die Ernennung von Regierungs-
Commiffaren.

Zu den Acten.
3. Schreiben desselben vom 30. September/ 4. November

d. I ., betreffend eine Uebersicht über die durchschnitt¬
lich auf den Kopf der Bevölkerung in den drei Pro¬
vinzen entfallenden Communalabgaben, Steuern und
Lasten — einschließlich der Leistungen an Prediger
und Kirchen— und eine Berechnung derselben nach
Monatsbeiträgen der Einkommensteuer.

Abdruck befindet sich in Len Händen der Abgeord¬
neten.

Zu den Acten.
4. Schreiben desselben vom 24. Oktober/4. November

d. I . nebst dreier Geschäftsberichte der Direktion der
Landesbank über die Verwaltungsjahre 1878, 1879
und 1880 mit Revisionsberichten des Aufsichtsraths.

Liegt im Vorzimmer zur Einsicht aus ; sodann zu
den Acten.
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5. Petition der Gemeinderäthe der Gemeinden Reuende,
Bant, Heppens, Fedderwarden und Accum, betreffend
Errichtung eines Amtsgerichts für die genannten Ge¬
meinden mit dem Sitze in Reuende.

An den Petitionsausschuß.
6. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums

vom 5./8. Novemberd. I ., betreffend Mittheilung
der hinsichtlich der vertragsmäßigen Mitbenutzung der
Anlagen anderer Eisenbahnverwaitungen getroffenen
bezw. modificirten Vereinbarungen.

An den Eiscnbcchnausschuß.
7. Schreiben desselben vom 5./8. Novemberd. I ., nebst

Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg, betreffend Ergänzung und Aenderung der Deich¬
ordnung vom 8. Juni 1855.

An den Vcrwaltungsausschuß.
8. Schreiben desselben vom 5./8. November d. I ., be¬

treffend die Einnahmen und Ausgaben der Staats-
gntscapitaliencasscn der Fürstenthümer Lübeck und
Birkenfeld für die Finanzperiode 1882/84.

An den Finanzausschuß.
9. Schreiben desselben vom 4./8. November d. I ., be¬

treffend den Staatsgcrichtshof, insbesondere Neuwahl
eines dritten Ersatzrichters desselben.

Ist abgedruckt, zur Vertheilung an die Abgeordneten
gelangt und wird für die nächste Sitzung auf die
Tagesordnung gelangen.

10. Abschrift des Mimsterialprotokolls über die Eröffnung
des 21. Landtags.

Zu den Acten.
11. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums

vom 7./3. Novemberd. I ., betreffend die Kosten des
Neubaues der zum vvrbehaltenen Krongute gehörigen
s. g. alten Wagenremise an der Mühlenstraße zu
Oldenburg.

An den Finanzausschuß.
12. Schreiben desselben vom 7./8. Novemberd. I . nebst

Entwurf eines Gesetzes für Las Herzogthum Olden¬
burg, betreffend Abänderung der Artikel 19 und 44
des Gesetzes vom 3. April 1876, betreffend die Ein¬
führung des Gesetzes über den Eigenthumserwerb an
Grundstücken und deren dingliche Belastung, sowie
der Grundbuchordnung.

An den Justizausschuß.
13. Schreiben desselben vom 7./8. Novemberd. I . nebst

Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck,
betreffend Abänderung der Artikel 18 und 47 des
Gesetzes vom 28. Januar 1879, betr. die Einfüh¬
rung des Gesetzes über den Eigenthumserwerban

Grundstücken und deren dingliche Belastung, sowie
der Grundbuchordnung.

An denselben Ausschuß.
Zu Ziff. 12 und 13 ist der Ober-Landesgerichts¬

rath Hattenbach  zum Regierungscommissar ernannt.
14. Schreiben desselben vom 9. November d. I . nebst

Gesetzentwurf, enthaltend Zusatzbestimmungcn zu dem
Gesetze für Las Herzogthum Oldenburg vom 28. März
1867, betr. Enteignungen zu Eisenbahnen.

Der Entwurf bezweckt Ausdehnung des Enteignungs¬
gesetzes auf solche Bahnen, welche anderen öffentlichen
Zwecken dienen, als denen des Verkehrs, namentlich
auf Eisenbahnen im Interesse der Landeskultur.

An den Eisenbahnausschuß.
15. Schreiben desselben vom 9. November d. I . nebst

Gesetzentwurf für das Herzogthum Oldenburg, betr.
Abänderung der Gcbührentare für bürgerliche Rechts¬
sachen und Strafsachen.

An den Justizausschuß.
16. Schreiben desselben, betreffend die Kosten des gegen¬

wärtigen Landtags.
Zu den Acten.

17. Petition des Gcmeinderaths von Neuende, betreffend
den von der Gemeinde geleisteten Beitrag zur Quote
der Amtsverbandscasse und Auslegung des Artikels 88
der Gemeindeordnung.

An den Vcrwaltungsausschuß.
18. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums

vom 12. November d. I . nebst Gesetzentwurf, be¬
treffend einen Zusatz zum Gesetz vom 30. Mai 1876,
betr. Verkündigung eines Gehaltsregulativs für den
staatlichen Schuldienst und das Bau-, Vermessungs¬
und Forstwesen des Großherzogthums.

An den Finanzausschuß.
19. Schreiben desselben vom 11./12. November d. I .,

betreffend Landescaffcrechnungen des Fürstenthums
Lübeck für die Jahre 1876, 1877 und 1878, nebst
Revisionsverhandlungen und einer vergleichenden Ueber-
sicht der Rechnungsergebniffe.

An denselben Ausschuß.
20. Petition einer Anzahl Apotheker des Fürstenthums

Lübeckä . ä . 3 t. October d. I ., betreffend Aufhebung
der Verbindlichkeit bei Lieferung an Commünen,
Armenanstalten und Krankenhäuser einen Rabatt von
25 Procent zu gewähren.

An den Petitionsausschuß.
21. Desgleichen des Lehrers Bruns zu Augustendorf vom

14. Novemberd. I ., betreffend Gehaltserhöhung.
An denselben Ausschuß.

22. Desgleichen des Grenzaufsehersa. D. Conrad Faß
zu Horumersiel vom 10. October/14. Novemberd. I .,
betreffend Zurückversetzung als Grenzaufseher mit der
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alten Anciennität seit dem 25. Juli u. o., oder ihm
für seine Dienstzeit von 28 Jahren 3 Monaten ent¬
sprechende Pension oder Wartegeld oder eine andere
Lebensstellung zu bewilligen.

An denselben Ausschuß.
23. Desgleichen einer Anzahl Grundbesitzer zu Neuen¬

wege bei Varel vom 14, Novemberd. I ., betreffend
Regulirung der Wapel zum Zwecke der Schiffbar¬
machung.

An denselben Ausschuß.
Es wurde sodann eingetreten in die Verhandlung der

Tagesordnung:
1. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Vorlage der Staatsregierung, betr. die demnächstige Ueber-
nahme des vom Pächter der Strohauser Plate zu erbauenden
Wirtschaftsgebäudes gegen Tarat.

Berichterstatter: Abg. Tantzen.
Der Ausschuß stellt den Antrag:

Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß das von dem Pächter der Strohauser Plate nach
dem von der Baudirection geprüften und gebilligten
Plan und Kostenanschlag und unter Aufsicht der Be¬
zirksbaubeamten auf eigne Kosten aufgeführte Wirt¬
schaftsgebäude bei Beendigung der Pachtzeit, 1. Mai
1891, gegen ein von der Baudirection abzugebendes
Tarat , falls dies aber die Anschlagssumme übersteigen
sollte, gegen Zahlung der Anschlagssumme, vom
Staate übernommen werde.

Dieser Antrag wurde angenommen.
2. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr. die

Remunerirung des Vorsitzenden des Sceamtcs zu Brake.
Berichterstatter: Abg. Ahlhorn.

Antrag 1.
Der Landtag wolle dem vorgelegten Gesetzentwürfe
seine Zustimmung erteilen.

Antrag 2.
Der Landtag wolle zu dem Zwecke eine Summe bis
zu 600 jährlich zu §. 8 des Voranschlags des
Herzogtums unter den nachstehenden Bedingungen
bewilligen:

1. daß dem Landtage das ausdrückliche Recht Vor¬
behalten bleibt, bei jeder angehenden Finanzperiode
diese Summe zu streichen;

2. daß, sobald die richterliche Stelle in der Person
des jetzigen Beamten wechselt, die bewilligte
Vergütung sofort zum Wegfall kommt; und

3. daß diese Vergütung dem betreffenden Beamten
nicht bei seiner etwaigen Dispositionsftelkung oder
Pensionirung angcrechnet werden soll.

Hierzu wurde ein Antrag des Negicrungscommissars
von Buttel  eingebracht, welcher dahin geht:

Der Landtag wolle die Ziffer 2 des Antrags 2 ab¬
lehnen.

Der Antrag der Regierung wurde abgelehnt.
Die beiden Anträge des Ausschusses wurden angenommen.
Der Präsident bestimmte die Frist zur Einbringung von

Anträgen für die zweite Lesung dieses Gesetzentwurfs bis
zum 15. d. M., Abends 8 Uhr.

3. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, be¬
treffend Abänderungen innerhalb der Ausgaben-Voranschläge
der Canalbau-Verwaltung und des Landesmeliorationsfonds
für 1879/81.

Berichterstatter: Abg. Hoyer.
Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle dem Anträge des Staatsministe-
riums laut Schreibens vom 9. August 1881:

„der geehrte Landtag wolle zu den nachstehend be-
zeichneten Uebertragungen innerhalb der Ausgabe-
Voranschläge der Canalbau- Verwaltung und des
Landesmeliorationsfonds für 1879/81 nachttäglich
seine Zustimmung erklären",

seine Genehmigung ertheilen,
wurde angenommen.

4. Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Vor¬
anschlag der Einnahuttn des Herzogthums Oldenburg für die
Jahre 1882, 1883 und 1884.

Berichterstatter: Abg. Ahlhorn.
Der Antrag des Ausschusses auf Genehmigung der

Stz. 1—16 wurde angenommen.
Die Beschlußfassung über Z. 17 wurde ausgcsetzt, da

über die in demselben befaßten Gegenstände(Ertrag der
Eisenbahnen) der Eisenbahnausschuß zu berichten hat.

Die ZZ. 18 bis 31, beide einschließlich, wurden sodann,
entsprechend den Ausschußanträgen, genehmigt.

5. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses,
betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum
Lübeck, betr. die Feststellung gleichmäßiger Umzugstermine.

Berichterstatter: Abg. Ca pell.
Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwurf, sowie er von
der Staatsregierung vorgelegt ist, seine Zustimmung
ertheilen,

wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis morgen Abend

8 Uhr schriftlich einzureichen.
6. Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, be¬
treffend die Aufhebung der Brandversicherungs-Anstalt der
vormaligen Herrschaft Kniphausen.

Berichterstatter: Abg. Müller.
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Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe die verfassungs¬
mäßige Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis morgen Abend

8 Uhr schriftlich einzureichen.
7. Bericht des Justizausschusses, betreffend den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Großherzogthum, betreffend Zu-
atz zu Art. 29 des Civilstaatsdienergesetzes.

Berichterstatter: Abg. Deeken.
Die Mehrheit des Ausschusses (Deeken , Borg mann,

Propping , Ramien , von Seggcrn , Wenke und
Westphal)  stellt den

Antrag 1:
Der Landtag wolle den Gesetzentwurf ablehnen.

Eine Minderheit (Henn und Wallroth)  beantragt:
Antrag 2.

Der Landtag wolle dem Gesetzentwurf seine verfassungs¬
mäßige Zustimmung ertheilen.

Antrag 2 wurde darauf abgelchnt und somit Antrag 1
angenommen.

8. Bericht des Justizausschusses, betreffend den Ent¬
wurf eines Gesetzes, betr. das Verfahren bei Abnahme von
Eiden.

Berichterstatter: Abg. Deeken/
Antrag 1.

Der Landtag wolle den Artikel 1 in folgender Fassung
annchmsn:

»Artikel 1.
Für alle vor einer zur Abnahme von Eiden zu¬
ständigen Behörde(Artikel1 des Gesetzes für das
Herzogthum Oldenburg vom 3. Juli 1864, Ar¬
tikel 1 des Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck
vom 23. September 1867, Artikel1 des Gesetzes
für das Fürstenthum Birkenfeld vom 19. Juli
1868, betreffend den Gebrauch der Eide) abzu¬
leistenden Eide treten fortan u. s. w.", wie im
Entwürfe.

Antrag 2.
Der Landtag wolle die Artikel2—6 unverändert an¬
nehmen.

Antrag 3.
Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe mit den be¬
schlossenen Aenderungcn als Gesetz für das Groß¬
herzogthum verfassungsmäßig zustimmen.

Sämmtliche drei Anträge wurden sodann angenommen.
Der Präsident bestimmte die Frist zur Einbringung von

Anträgen zur zweiten Lesung bis morgen Abend8 Uhr.
9. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betreffend

die Dienstwohnung des Oberförsters im Hasbruch.
Berichterstatter: Abg. Barnstedt.

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß in Betreff der Dienstwohnungdes Oberförsters
im Hasbruch so lange eine billige Ermäßigung in
der rcgulativmäßigen Miethe eintreten könne, als
nicht ein Neubau vorgenommen ist,

wurde angenommen.
10. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschuffes,

betreffend den Entwurf eines Gesetzes, betr. Abänderung des
Artikels1 des Gesetzes vom 15. Juni 1861, die Reorganisa¬
tion der Wittwen-, Waisen- und Leibrenten-Casse betr.

Berichterstatter: Abg. Windmüller.
Der Antrag des Ausschusses:

Annahme des Gesetzentwurfs,
wurde angenommen.

Die Frist zur Einbringung schriftlicher Anträge für die
zweite Lesung wurde bis morgen Abend 8 Uhr bestimmt.

11. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschuffes,
betreffend die Verordnung für das Herzogthum Oldenburg,
betr. Aenderung der 37 ä. 2 der Tare zu dem Gesetze
für das Herzogthum Oldenburg vom 15. März 1870, betr.
die Gebühren in Verwaltungssachen.

Berichterstatter: Abg. Wind müller.
Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle nachträglich der Verordnung seine
Genehmigung ertheilen,

wurde angenommen.
12. Bericht des Finanzausschusses über die Central-

Einnahmen und Ausgaben des Großherzogthums Oldenburg
für die Jahre 1882, 1883 und 1884.

Berichterstatter: Abg. Ahlhorn.
Durch Annahme der Anträge 1 bis 5, beide einschließ¬

lich, wurden die ßß. 1 bis 9 der Einnahmen, beide ein¬
schließlich, genehmigt; desgleichen durch Annahme der Anträge
6 bis 17, beide einschließlich, die ZK. 1 bis 14 der Aus¬
gaben, beide einschließlich.

13. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betreffend
die definitive Anstellung des OberbauinspectorsScheffler
als Vorstand des Birkenfeldcr Kataster-Bureaus.

Berichterstatter: Abg. Keller.
Der Antrag des Ausschusses:

der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß dem w. Scheffler  das Gehalt von 4200
wovon schon jährlich 4000 ^ in dem Regulativ für
diese Stelle vorgesehen, in der Weise verliehen werde,
daß die GroßherzoglicheElsenbahnverwaltungden
21. Theil dieses Gehaltes zu ersetzen, ebenso im
Falle einer Pensionirung oder Stellung zur Disposi¬
tion in gleichem Verhältniß Beitrag zu leisten habe,

wurde angenommen.
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Der fernere Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß Großherzogliches Staatsministerium ersucht werde,
in Erwägung zu ziehen, ob die Stelle des Vor¬
standes des Birkcnfclder Kataster-Bureaus später nicht
ganz in Wegfall kommen könne und alsdann die
Karten rc. von dem hiesigen Vorstande jährlich rcvi-
dirt würden, in Anbetracht der traurigen Finanz-
Verhältnisse des Fürstenthums Birkenfeld, die doch die
größte Sparsamkeit erheischen sollten, wenn jemals
nur ein Theil der 50°/° Zuschlag in Wegfall gebracht
werden könnte,

wurde ebenfalls angenommen.

Damit war die Tagesordnung erledigt.
Der Präsident machte sodann die Abgeordneten darauf

aufmerksam, daß dieselben bei etwaiger längerer Abwesenheit
von Oldenburg dem Präsidium oder dem Registrator von
ihrer Abreise und Rückkehr Anzeige zu machen hätten.

Zu dem auf den 16. d. M . fallenden Geburtstage
Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs wurde das
Präsidium mit der Entsendung eines Glückwunschtelegramms
des Landtags beauftragt.

Der Präsident theilte hierauf mit, daß die nächste Sitzung
und Tagesordnung angcsagt werden solle und schloß die
heutige Sitzung.

Vorgelescn, genehmigt und unterschrieben in der vierten Sitzung des Landtags am 22. November 1881.

Roggernann Benno Meyer



über

die Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthnms Oldenburg.
Vierte Sitzung.

Oldenburg , den 22 . November 1881,  Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggeurann.

Nach Genehmigung des durch den Schriftführer Meyer
verlesenen Protokolls der vorigen Sitzung verlas der Präsi¬
dent ein von Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog
aus Kiel eingegangcncs Telegramm, in welchem Höchftderselbe
dem Landtage seinen Dank auöspricht für die telegraphische
Beglückwünschung zum Geburtstage.

Sodann theilte der Präsident ein schriftliches Gesuch des
zur Zeit wegen Krankheit noch abwesenden Abg. Schüler
um Urlaub auf weitere zehn Tage mit, welches der Landtag
genehmigte, und bemerkte, daß Abg. de Cousssr  für heute
beurlaubt sel.

Auf Antrag des Abgeordneten Propping  wurde be¬
schlossen, an Stelle des beurlaubten Abgeordneten Schüler
ein anderes Landtagsmitglied in den Quotenausschuß zu
wählen.

Eingänge:
1. Vorstellung und Bitte von Eingesessenen der Gemeinde

Dedesdorf, des früheren Amts Landwührdeu, be¬
treffend anderweite Beordnung ihrer Gerichts- und
Verwaltungsverhältuisse.

An den Petitionsausschuß.
2. Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Lang¬

warden, bctr. Uebernahme von NntersiützungSkosten
auf den Landarmenverband.

An den Verwaltuugsausfchuß.
3. Bitte des Nordenhammer Handelsvereins, betr. bal¬

dige Vollendung der Hafenanlagen zu Nordenhamm re.
An den Eisenbahnausschuß.

4. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums
vom 14./16. November 188t bei Vorlegung des
Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck,

bctr. die Aufhebung des Z. 16 lit. ä . der Landes¬
herrlichen Verordnung vom 4. October 1836 über
das Aufgebot und die Trauung künftiger Eheleute
und deS Z. 3 der Lendesherrlichen Verordnung vom
27. September 1815, betr. die Einrichtung des Vor¬
münder- und PupillenwcsenS.

An den Jnstizausschuß.
5. Desgleichen vom 14/16. November 1881, betr. den

Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben des
Fürsienthums Lübeck für 1882/84.

An den Finanzausschuß.
6. Desgleichen, betr. den Ankauf der städtischen Turn¬

halle zu Jever für das Marien-Gymnasium daselbst.
An denselben Ausschuß.

7. Petition des Brinksitzers D. Ellinghausen  zu
Döhlen um Concession zum Betriebe einer Wirth-
schast.

An den Petitionsausschuß.

8. Desgleichen des Gemeinderaths des Fleckens Ahrcns-
böck um Abänderung des Gesetzes vom 6. Januar
1873 , betr. die Wahlen zum Provinzialrathe des
Fürstenthums Lübeck, dahin, daß die Gemeinde Flecken
Ahrensböck künftig einen besonderen Wahlkreis zu
bilden und der Gemeinderath dieser Gemeinde als
Wahlcollegium einen Abgeordneten zum Provinzial¬
rathe zu wählen habe.

An denselben Ausschuß.

9. Desgleichen des Lehrers G. Lampen  zu Löningen
um Erhöhung seines Wartegeldes.

An denselben Ausschuß.
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10. Schreiben deS Großherzoglichen Staatsministeriums
vom 15./18. November 1881, betr. den Abschluß
eines Vertrages zwischen Staat und Kirche im Für-
stentpum Birkenfeld über eine von dem ersteren für
die kirchlichen Bedürfnisse zu zahlende Bauschsumme.

An den Finanzausschuß.
11. Schreiben desselben bei Vorlegung des Entwurfs

eines Gesetzes für das Fürstcnthum Birkenfeld, betr.
Zeit und Dauer der Schulpflichtigkeit.

An den Verwaltungsausschuß.
12. Petition der Besitzer der zum vormaligen Vorwerk

Hohenhorst im Fürstenthum Lübeck gehörigen Grund¬
stücke, betr. Entschädigung für Heranziehung zu den
Gnissauer Kirchenlasten.

An den Finanzausschuß(mit Rücksicht darauf, daß
VorlageM. 22 an diesen Ausschuß überwiesen ist).

13. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums
vom 16./19. November 1881 bei Vorlegung des
Entwurfs eines Gesetzes zur Abänderung und Er¬
gänzung des Gesetzes vom 22. Januar 1879, betr.
die Errichtung öffentlicher Schlachthäuser.

An den Verwaltungsausschuß.
14. Desgleichen, betr. den Entwurf eines Gesetzes über

die Einrichtung und Erhaltung des Katasters re. im
Fürstenthum Lübeck.

An denselben Ausschuß.
15. Desgleichen, betr. Erhöhung der Position 1 des Z. 48

des Voranschlags der Ausgaben des HerzogthumS
für 1882/84. — Vergütung des Hafenmeisters in
Elsfleth. —

An den Finanzausschuß.
16. Petition des Gemeindevorstehers Nieske zu Vestrup,

betr. Zuschuß zu der Chausseeanlage von der Essener
Gemeinbegrenze über Lüsche und Vestrup zum An¬
schluß an die Amtsverbandchausseevon Vechta.

An den Finanzausschuß.
17. Desgleichen des Lehrers Steenken  zu Westerburg,

betr. Altcrszulage.
An Len Petitionsausschuß.

18. Desgleichen des Amtsvorstandes des Amts Vechta,
betr. den Bau einer Eisenbahn von Ahlhorn in süd¬
licher Richtung durch das Amt Vechta.

An den Finanzausschuß.
19. Selbstständiger Antrag des Abgeordneten Rüdebusch

und Genossen, betr. Aufhebung des Brückengeldes zu
Dehland.

20. Desgleichen desselben, betr. Bewilligung von Mitteln
zum Ankauf von Feldsteinen in den ärmeren Ort¬
schaften und Colonien im Laufe des Winters als
Pflasterungsmaterial.

Protokolle . XXI. Landtag.

21. Petition der Eisenbahn-Hülfsarbeiter um Aufbesserung
ihrer Lage.

An den Eisenbahnausschuß.
22. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums

vom 18./21. November 1881, betr. Beuragsvcrhält-
nisse der drei Landesthcile des Großherzogthums zu
den Gesammtausgaben des Großherzogthums.

An den Quotenausschuß.
23. Petition von Fischern zu Oberhammelwarden re., betr.

Anschaffung neuer Geräthe in Folge des Fischerei¬
gesetzes rc.

An den Verwaltungsausschuß.
Der Landtag beschloß sodann in Betreff der zwei selbst¬

ständigen Anträge des Abgeordnete» Rüdebusch  und Ge¬
nossen (Nr. 19 und 20 der Eingänge), daß dieselben in
Betracht zu ziehen und dem Finanzausschüsse zur vorgängigen
Begutachtung zu überweisen seien.

Tagesordnung:
1. Wahl eines Mitgliedes und eines Stellvertreters

für die verstärkte Ober- Ersatzcommission im Herzogthum
Oldenburg für die Jahre 1882/84.

Auf Vorschlag des AbgeordnetenW indmüller  wurden
durch Acclamation zum Mitgliede der verstärkten Ober-
Ersatzcommissionim Herzogthum pro 1882/84:

Oeconom von der Lippe  zu Oldenburg,
zum Stellvertreter:

Proprietair Abels  zu Osternburg
gewählt.

2. Neuwahl eines dritten Ersatzrichters des Staats¬
gerichtshofes.

Es wurde gewählt:
Landgerichtsrath von Berg  in Oldenburg.

3. Bericht des Verwaltungsausschusses über die Ver¬
ordnung für das Herzogthum Oldenburg, betreffend die Aus¬
führung des Rcichsgesetzes vom 23. Juni 1880 über die
Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen.

Berichterstatter: Abgeordneter Wenke.
Der Ausschußantrag Nr. 1:

Der Landtag wolle der Verordnung en blcxr nach¬
träglich zustimmeu,

wurde angenommen; desgleichen der Busschußantrag Nr. 2:
Der Landtag wolle die Staatsregierung ersuchen, noch
mehr approbirte Thierärzte als geschehen, mit Wahr¬
nehmung der gesetzlichen Functionen zu beauftragen,

jedoch unter der Voraussetzung, daß der Staatscaffe durch
Annahme dieses Antrages Kosten nicht erwachsen, worauf
der Regierungscommifsar, Oberregierungsrath Mutzen¬
becher,  erklärte : er gehe davon aus , daß durch Annahme

3
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dieses Antrags der in der Begründung zum §. 18 des Vor¬
anschlags der Ausgaben niedcrgelegten Ausfassung der Staats-
regierung nicht prasudicirt sein solle.

4 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses über
die Vorlage der Staatsregierung , betreffend Verordnung für
das Fürstenthum Lübeck , betreffend Ausführung des Reichs¬
gesetzes vom 23 . Juni 1880 über die Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen.

Berichterstatter : Abgeordneter Capell.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle der von der Staatsregierung vor¬
gelegten Verordnung nachträglich zustimmen,

wurde angenommen.

5 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses über
die Vorlage der Staatsregierung , betr . Verordnung für das
Fürstenthum Birkenseld , betr . Ausführung des Reichsgesetzes
vom 23 . Juni 1880 über die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen.

Berichterstatter : Abgeordneter Wagner.
Der Ausschuß beantragt:

Der Landtag wolle der von der Staalsregierung vor¬
gelegten Verordnung für das Fürstenthum Birkenfeld
nachträglich seine verfassungsmäßige Zustimmung cr-
theilen.

Der Antrag wurde angenommen.

6 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr . den
Verkauf der zum Staatsgute gehörigen Delmenhorster Schloß-
ländcreien.

Berichterstatter : Abgeordneter Barnstedt.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle seine Zustimmung dazu ertheilen,
daß die zum Staatsgute gehörigen Delmenhorster
Schloßländereien zum öffentlichen Verkauf , bezw . soweit
daS Peter - Elisabeth - Krankenhaus als Erwerber bei
Parzelle 123 und 122 auftritt , zum Verkauf unter
der Hand gebracht werden,

wurde angenommen.

7 . Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Großherzogthum , betr.
das Verfahren bei Abnahme von Eiden.

Berichterstatter : Abgeordneter Deeken.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle den Gesetzentwurf , wie er aus
der ersten Lesung hervorgegangcn , annehmcn,

wurde angenommen.

8 . Bericht des Justjzausschusses , betr . den Entwurf
eines Gesetzes für das Kroßherzogthum , betr . die Zwangs¬
vollstreckung wegen Geldforderungen in Verwaltungssachen.

Berichterstatter : Abgeordneter Deeken.

Die Ausschußanträge 1, 2 und 3:

Die Artikel 1 — 4 unverändert anzunehmen , —
Annahme des Artikels 5 deS Entwurfs , —
Annahme der Artikel 6 — 9 des Entwurfs,

wurden angenommen , desgleichen die Anträge 4 und 5:
im Artikel 10 § . 2 Zeile 3 nach dem Worte „ können"
einzuschalten:

„soweit nicht in den 8 § . 3 und 4 Ausnahmen ge¬
macht sind,"

und:

Den Artikel 10 des Entwurfs mit dem beschlossenen
Zusatze anzunehmen;

ferner wurden angenommen:

Antrag 6:

Annahme des Artikels 11 des Entwurfs,
Antrag 7 und 8:

Annahme des Artikels 12 des Entwurfs als Artikel 12
8- 1, -
Annahme folgenden Zusatzes zum Artikel 12:

„Z . 2 . Das Staatsministerium wird ermächtigt,
eine anderweite Feststellung der Gebühren der
Zwangsvollstreckung zu treffen . «

Antrag 9 und 10:

Annahme der Artikel 13 und 14 des Entwurfs , —
Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe mit den be¬
schlossenen Aendernngen verfassungsmäßig zustimmen.

9 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr.
Acnderung der im Gehaltsregulativ vom 31 . März 1870
sich befindenden Bemerkung : „ Medicinal - und Veterinair-
wesen im Fürstenthum Birkenfeld . "

Berichterstatter : Abgeordneter Keller.
Der Ausschußantrag:

Annahme des in dieser Vorlage von der Staais-
regicrnng gestellten Antrags , daß die fragliche Be¬
merkung unter I ?I . 9 des Gehaltsregulativs nicht auf
die Dl 'strictsärzte , sondern nur ans den Landesthierarzt
zu beziehen ist und daß daher den ersteren bei Dienst¬
reisen , wie bisher , Fuhr - und Tagegelder zu ge¬
währen sind,

wurde angenommen.

10 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr.
den Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenlhum Birkenfeld,
betr . Abänderung des Gesetzes vom 1. Mai 1865 , betr . die
Einführung einer Einkommensteuer.

Berichterstatter : Abgeordneter Keller.

Der Ausschußantrag:

Unveränderte Annahme des Gesetzentwurfs,
wurde angenommen.
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11. Mündlicher Bericht des Justizausschusses, bctr.
den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg,
betr. Abänderung der Artikel 19 und 41- des Gesetzes vom
3. April 1876, betr. die Einführung des Gesetzes über den
Eigcnthumserwerb an Grundstücken und deren dingliche Be¬
lastung, sowie der Grundbuchordnung.

Berichterstatter: Abgeordneter Deeken.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.
12. Mündlicher Bericht des Justizausschusses, betr.

den Entwurf eines Gesetzes für das Fürstcnthum Lübeck, betr.
Abänderung der Artikel 18 und 47 des Gesetzes vom 28.
Januar 1879, betr. die Einführung des Gesetzes über den
Eigenthumserwerb an Grundstücken und deren dingliche Be¬
lastung und der Grundbuchordnung.

Berichterstatter: Abgeordneter Deeken.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe verfassungs¬
mäßig zustimmen,

wurde angenommen.
13. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Vorlage der Staatsrcgicrung, betr. die Vergrößerung der
Irren -Heilanstalt in Wehnen.

Berichterstatter: Abgeordneter Tantzen.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle
1. der beabsichtigten Erweiterung der Irren -Heil¬

anstalt in Wehnen zustimmen und
2. der Aufnahme einer Anleihe bis zu 47 000 ^

für die Casse der Anstalt unter den in der Vor¬
lage der Staatsregierung angegebenen Bedingun¬
gen die Genehmigung ertheilen,

wurde angenommen, worauf der Rcgierungscommiffar, Ober¬
regierungsrath Mutzenbccher , erklärte, die StaatSregierung
sei mit der Ermäßigung der anzuleihendcn Bausumme von
57 000 auf 47 000 -/kl einverstanden, da sie vorläufig von
einer Wohnung für den zweiten Arzt in dem neuen Gebäude
absehe.

14. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr. ^
die Vergrößerung des Männergefängnisses zu Vechta.

Berichterstatter: Abgeordneter Meyer.
Der Auöschußantrag:

Der Landtag wolle dem Anträge des Staatsmini-
stcriums laut Schreibens vom 12. October 1881:

„der Verwendung einer Summe von 114 400
aus den bereits vorhandenen, bezw. aus den in
den nächsten Jahren zu erwartenden. Ueberschüsscn

der Fabrikcaffe zum Bau , bezw. zur Erwerbung
der Morkramerschen Besitzung in Vechta und der
Klosterstraße zuzustimmen,"

seine verfassungsmäßige Genehmigung ertheilen,
wurde angenommen.

15. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr.
den Ankauf von Grundstücken des Holzwärters Niemann zu
Dwergte.

Berichterstatter: Abgeordneter Meyer.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle dem Anträge des Staatsmini-
steriums laut Schreibens vom 8. September 1881:

„Der geehrte Landtag wolle sich mit dem Ankauf
und der Verrechnung der Ankaufssumme von im
Ganzen 2600 -Kl auf Z. 15 a des Voranschlags
der Staatsgutscapitaliencasse pro 1879/81 einver¬
standen erklären,"

seine Genehmigung ertheilen,
wurde angenommen.

16. Bericht des Justlzausschusses, betreffend den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betr. die
Ausübung der Jagd.

Berichterstatter: Abgeordneter Deeken.
Der Ausschußantrag 1:

Die Artikel 1—7 des Entwurfs unverändert an-
zunehmen,

wurde angenommen, desgleichen— nach Ablehnung des
Minderheitsantrages 3:

Den ersten Satz des Artikels8 des Entwurfs dahin
zu fassen:

»Für die Ausstellung einer Jagdkarte ist eine Ge¬
bühr von 9 -Kl zu entrichten, welche in die Ge-
meindecasse fließt",

im Uebrigen aber den Artikel8 anzunehmen,
folgende Ausschußanträge:

Antrag 2.
Unveränderte Annahme des Artikels8 des Entwurfs.

Antrag 4.
Unveränderte Annahme der Artikel9—11 des Ent¬
wurfs.

Antrag 5.
Dem. Artikel 12 Z. 3 nachzufügen:

„vom 1. bis 15. September auf Hasen".
Antrag 6.

Den Artikel 12 des Entwurfs mit dem beschlossenen
Zusatze anznnehmcn.

Antrag 7.
Im Artikel 13 Zeile 1 das Wort „Hasen" zu strei¬
chen und in Zeile 5 statt »14" zu setzen„15".

3 *
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Antrag 8.

Den Artikel 13 mit der beschlossenen Aenderung an¬

zunehmen.

Antrag 9.

Unveränderte Annahme des Artikels 14 des Ent¬
wurfs.

Antrag 10.

Im Artikel 15 Z. 1 Zeile 3 und 4 die Worte : „ die
Regierung ^ zu streichen und dafür „den Gemeinde-
rath " zu setzen , sowie ferner daselbst Zeile 4 die
Worte : „ und verpflichtet " zu streichen,

und den Z . 1 mit diesen Aenderungen anzunehmen.

Antrag 11.

Im Artikel 15 § . 2 Zeile 3 die Worte „ die Regie¬
rung " zu streichen und dafür zu setzen, „ der Gemeinde¬
rath " ,

sowie den Z. 2 mit dieser Aenderung anzunehmen.

Antrag 12.

Folgenden Z. einzuschaltcn:

Z. 3 . Von allen desfallslgen Anordnungen des
Gemeinderaths ist der Regierung sofort Anzeige zu
machen.

Antrag 13.

Den Z. 3 des Entwurfs als Z . 4 in folgender Fassung
anzunehmen:

8 . 4 . Wird gegen den Beschluß des Gemeinderaths
Beschwerde erhoben , so bleibt derselbe gleichwohl
bis zur rechtskräftigen Abänderung in Kraft.

Antrag 14.

Annahme des Artikels 16 des Entwurfs.

Antrag 15.

Im Artikel 17 Zeile 4 werde statt „ fünf " gesetzt
„drei"

und werde Artikel 17 des Entwurfs mit dieser
Aenderung angenommen.

Antrag 16.

Im Artikel 18 Z. 1 Zeile 2 werde statt „ fünf " „ drei"
gesetzt

und werde der Artikel 18 des Entwurfs mit dieser
Aenderung angenommen.

Antrag 17.

Annahme der Artikel 19 bis 25 des Entwurfs.

Abgelehnt wurde

Antrag 18.
Der Landtag wolle folgenden Artikel annehmen:

Artikel 25 a.

Z. 1. Die auf Grund dieses Gesetzes erkannten
Geldstrafen fließen in die Gemeindecaffen.

Z. 2 . Die Vertheilung dieser Strafgelder , sowie
des Erlöses auS den Jagdkarten (Artikel 8 ) unter
den Gemeinden erfolgt nach dem Verhältniß ihres
Areals ; —

und damit Antrag 19:
Ablehnung des Antrages 18,

angenommen.

Antrag 20 und 21.
Die unveränderte Annahme deS Artikels 28 des

Entwurfs,
und:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe mit den be¬
schlossenen Aenderungen seine verfassungsmäßige Zu¬
stimmung crtheilen,

wurden ebenfalls angenommen.

Der Präsident bestimmte , daß Anträge zur zweiten
Lesung:

1 . des Gesetzentwurfs für das Großherzogthum Olden¬
burg , bete , die Zwangsvollstreckung wegen Gelrfordc-
rungen in Vcrwaltungssachcn;

2 . des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum Birkenfeld,
bete . Abänderung des Gesetzes vom 1. Mai 1865,
betr . die Einführung einer Einkommensteuer;

3 . des Gesetzentwurfs für das Herzogthum Oldenburg,
betr . Abänderung der Artikel 19 und 44 des Gesetzes
vom 3 . April 1876 , betr . die Einführung des Ge¬
setzes über den Eigenthumserwerb an Grundstücken
und deren dingliche Belastung , sowie der Grundbuch¬
ordnung ;

4 . des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum Lübeck, betr.
Abänderung der Artikel 18 und 47 des Gesetzes vom
28 . Januar 1879 , betr . die Einführung des Gesetzes
über den Eigenthumserwerb an Grundstücken und
deren dingliche Belastung und der Grundbuchordnung,

bis morgen , den 23 . d. M ., Abends 8 Uhr,

5 . des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum Lübeck , betr.
die Ausübung der Jagd,

innerhalb 8 Tagen zu stellen seien.

Namens deS Eisenbahnausschusses überreichte sodann
Abgeordneter Windmüller folgenden Antrag:

Der Landtag wolle beschließen , die Staatsregierung
zu ersuchen , daß statt des in der Anlage 36 vor-
gelegtcn Voranschlages der Eisenbahn - Betriebscasse
des ' Herzogthums Oldenburg ein neuer detaillirter
Voranschlag nach dem neuen Buchungsplane ausgestellt
werde ; zugleich die Staatsregicrung aufzufordern.
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dem Landtag noch in dieser Session ein neues Gchalts-
regulativ für die Angestellten bei der Eisenbahn vor¬
zulegen, —

mit dem Ersuchen, Liesen Antrag als ersten Berathungs-
gcgenstand auf die morgige Tagesordnung zu setzen.

Nächste Sitzung: Mittwoch, den 23. Novemberd. I .,
Vormittags 1V Uhr.

Tagesordnung:
1. Antrag des Eisenbahnausschusses.
2. Wahl eines Mitgliedes des Quotenausschusscs für

den beurlaubten Abgeordneten Schüler.
3. Bericht des Finanzausschusses, betr. den Voranschlag

der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg für 1882/84.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der fünften Sitzung am 23. November 1881.

Roggemann. Wallroth.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XLI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Fünfte Sitzung.

Oldenburg , den 23 . November 1881 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggen »an n.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Wallroth das Protokoll der letzten Sitzung. Dasselbe
wurde genehmigt.

Tagesordnung:
1. Antrag des Eisenbahn-AnSschusses:

Der Landtag wolle beschließen, die Staatsregierung
zu ersuchen, daß statt des in der Anlage 36 vor-
gelegtcn Voranschlags der Eisenbahn-Betriebscaffe des
Herzogthums Oldenburg ein neuer detaillirter Vor¬
anschlag nach dem neuen Buchungsplane ausgestellt
werde, zugleich die Staatsregierung aufzufordern, dem
Landtage noch in dieser Session ein neues Gehalts¬
regulativ für die Angestellten bei der Eisenbahn vor-
zulegen.

Berichterstatter: Abg. WindmüUer.
Der Antrag wurde, nachdem derselbe vom Bericht¬

erstatter Namens des Ausschusses in zwei Theile zerlegt war,
in dieser Weise zur Abstimmung gebracht und angenommen.

2. Wahl eines Mitgliedes des Quotcnausschusses an
Stelle des beurlaubten Abgeordneten Schuster.

Aus Antrag des Abgeordneten Tantzen  wurde der Ab¬
geordnete Henn  durch Acclamation gewählt.

3. Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Vor¬
anschlag der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg für die
Jahre 1882. 1883 und 1884.

Der Bericht war sämmilichen Abgeordneten bchändigt
nnd wurde auf Verlesung verzichtet.

Die Ausschußauträge1—4,
betreffend unveränderte Annahme der ZZ. 1, 2 , 4
und 5 und Aussetzung der Berathung über Z. 3 bis
zur Feststellung des Voranschlags der Centralcasse und

des Beitrags-Verhältnisses der drei Provinzen zu den
Gesammtausgaben deS Großherzogthums,

wurden angenommen.
Zu tz. 6 der Vorlage hatte der Ausschuß beantragt:

5.
Der Landtag wolle für die öffentliche Bibliothek in
Oldenburg für 1882, 1883 und 1884 jährlich
16 588 bewilligen.

Auf Antrag des Herrn Regrerungs.Cominissars Flor
wurde die Beralhung ausgcsetzt bis über Z. 143 des gedach¬
ten Voranschlags entschieden ist.

Die Anträge 6—10 des Ausschusses:
Unveränderte Annahme der 88- 7—16 der Vorlage,

wurden angenommen.
Der AusschußantragM. 11 wurde, nachdem die Vor¬

bedingung erfüllt ist, vom Berichterstatter Tantzen  dahin
geändert, daß derselbe lautet;

der Landtag wolle den Z. 17 annehmen,
und wurde derselbe sodann in dieser Fassung gleichzeitig mit
den Ausschußanträgen̂ 5. 12—14:

Unveränderte Annahme der ZZ. 18—23 der Vorlage,
angenommen.

Zu dem AusschußantrageM. 15:
Unveränderte Annahme der HZ. 24—29 der Vorlage,

stellte der Bbg. Ahlhorn,  Namens des Finanzausschusses,
folgenden Zusatzantrag zu Z. 28:

Die Großherzoglichc Staatsregierung wird ersucht,
dem nächsten ordentlichen Landtage einen neuen Ge¬
setzentwurf, die Verbesserung der Pferdezucht im Her¬
zogthum betreffend, vorzulegeu.
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Der Entwurf müßte ähnlich wie der jetzt vorgelegte
Entwurf des Stierköhrungs-Gesetzes auf Selbstverwaltung
beruhen und darin ausgesprochen werden, daß die Zahl
der von der Staatsregierung ernannt werdenden ordent¬
lichen Mitglieder nicht mehr wie zwei (von denen einer
als Vorsitzender) betragen dürfe und ferner, daß die Achts¬
männer nicht von der Staatsregicrung ernannt, sondern
von den Amtsräthen, wenn auch mit gewissen Einschrän¬
kungen, gewählt würden,

und wurde darauf der AusschußantragM. 15 mit diesem
Zusatz-Antrage angenommen.

Der AusschußantragM. 16:
Der Landtag wolle genehmigen, daß zum Z. 30 des
Voranschlags für die Finanzperiode 1882/8-1 jährlich
4000 eingestellt werden,

wurde angenommen, dagegen der Antrag der Regierungs-
Vorlage:

jährlich 4300 einzustellen,
abgelehnt.

Der AusschußantragM. 17, betreffendZ. 30 a, wurde
angenommen.

Die AusschußanirägeM. 18—21:
Unveränderte Annahme der ZZ. 31—39 der Vorlage,

wurden angenommen.
Der AusschußantragM. 22:

Der Landtag wolle zu Z. 40 der Vorlage für die
Finanzperiode 1882/84 jährlich 1500 bewilligen,

wurde angenommen, abgelehnt dagegen der weitergehende
Regierungsantrag, sowie der Antrag des Herrn Regierungs-
Commisfars Steche:

Der Landtag wolle zu Z. 40 des Voranschlags für
1882 — 2100 für 1883 und 1884 je 1500 ^
bewilligen.

Die AusschußanirägeM 23—30:
Unveränderte Annahme der ZZ. 41—48 der Vorlage,

wurden, nachdem im Anträge M. 30 zu Z. 48 ein Schreib¬
fehler (es muß heißen 12 631 statt 12 613 ^ für 1882)
berichtigt worden, mit dem Anträge des Herrn Regierungö-
Commissars von Buttel:

Der Landtag wolle den Betrag der für den Vor¬
sitzenden des Seeamtes bewilligten Remuneration aä
600 c/A in denZ. 44 der Ausgaben des Voranschlags
einstellcn und dem entsprechend zu diesem Paragraphen
anstatt bezw. ^ 4115 — 3975 und 3975 folgende
Summe bewilligen: ^ 4715 — 4575 und 4575,

angenommen.
Sodann wurden die Ansschußanträge 31, 32

und 33:
Annahme der ZK. 49, 50 und 51,

vom Landtage angenommen.

Zu dem Anträge des AusschussesM 34:
Unveränderte Annahme des Z. 52 der Vorlage,

stellte der Abgeordnete Borg mann  den genügend unterstützten
Antrag:

Uebcrrechnungen sind für die Finanzperiode 1882/84
innerhalb des Z. 52 nicht zulässig,

zieht indessen nach einigen Erörterungen den Antrag zurück
und wurde, nachdem der Landtag auf Anfrage des Präsiden¬
ten beschlossen, die Verhandlung darüber nicht fortzusetzen,
der AusschußantragM 34 angenommen.

Hiernächst wurden die AusschußauträgeM. 35 , 37
und 38:

Annahme der ZZ. 53, 54 und 55,
angenommen, desgleichen der AusschußantragM. 36.

Es wurden sodann die AusschußanirägeM. 39 und 40,
M. 39: Annahme der ZZ. 56—69 der Vorlage

und
HO : Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,

daß dem Amtsverbande Butjadingen die Zusicherung
eines Zuschusses von 40"/g zu den Baukosten einer
Chaussee vom Kirchdorfe Esenshamm durch Butter¬
burg, Esenshammergroden und Abbehausergroden bis
an die Amts-Chaussee Seefelderschaart-Moorsee vom
Staate ertheilt werde, so zwar, daß die Herstellung
in derselben Weise, wie bei den ältern Stvllhammer
Amtsvcrband-Chausseen erfolge und die Zahlung der
»och festzustellenden Summe erst nach völliger Aus¬
zahlung der dem vormaligen Amtsverbande Stollhamm
zugcsicherten Zuschüsse, mithin erst in der Finanz¬
periode 1885/87 stattfinde,

zur Berathung gestellt, und beantragte Namens deS Aus¬
schusses der Abgeordnete Barnstedt  ferner:

Der Landtag wolle die Petition des Gemeindevorstehers
Nieske,  betr . eine Chaussee über Lüsche und Vestrup,
soweit sie einen Zuschuß  zum Chauffeebau betrifft,
durch die heutigen Beschlüsse zu den ZZ. 56—69 der
Anlage 39 für erledigt erklären, im klebrigen aber
hinsichtlich der Richtung  einer demnächst etwa anzu¬
legenden Chaussee der Großherzoglichcn Staatsrcgic-
rung zur geeigneten Berücksichtigung überreichen,

und wurden daraus sämmtliche Anträge angenommen.
Die AusschußanträgeM. 41—44:

Unveränderte Annahme der ZZ. 70—81 der Vorlage,
wurden angenommen; desgleichen die AusschußanträgeM. 45
bis 61:

Unveränderte Annahme der ZZ. 82—105.
Zum Z. 106 beantragte die Mehrheit des Ausschusses

(Ahlhorn , von Hammel , Jken , Meyer , Nathan
und Tantzen)  Antrag 62:

Der Landtag wolle zu Z. 106, Schullehrer-Seminar
in Oldenburg, für 1882 — 43 895 ^ und für
1883/84 je 41416 ^ bewilligen,
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die Minderheit (Barnstedt , Hvycr und Keller ) Antrag

Hö . 63 — wie in der Regierungsvorlage — :

Der Landtag wolle pro 1882 — 50 649 für

1883/84 je 46 616 ^ zu § . 106 bewilligen.

Der Antrag der Mehrheit HL 62 wurde angenommen,

der der Minderheit HL 63 abgelehnt.
Hierauf wurden die Anträge HL 64 — 72:

Unveränderte Annahme der ZZ . 107 — 130,

angenommen , und sodann vom Präsidenten wegen vorgerückter

Tageszeit die weitere Verhandlung über den Voranschlag der

Ausgaben des Herzogthums abgebrochen.

Nächste Sitzung : morgen , den 24 . d. M -, Morgens

10 Uhr.

Als Tagesordnung dieser nächsten Sitzung wurde vom

Präsidenten vorgeschlagen:
1. Weiterberathung des Voranschlags der Ausgaben.

2 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses über

die Vorlage der Staatsregierung , betr . den Entwurf

eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld , betr.

Abänderung der Instruction für die Erhaltung und

Fortführung dcS Katasters vom 12 . November 1845.

3 . Desgleichen , betr . den Entwurf eines Gesetzes für das

Herzogthum Oldenburg , betr . die Förderung der

Nindviehzucht.

4 . Desgleichen zur zweiten Lesung des Entwurfs eines

Gesetzes , betr . die Aufhebung der Brandverstcherungs-

Anstalt in der vormaligen Herrschaft Kniphausen.

5 . Mündlicher Bericht des Berwaltungsausfchusfes zur

zweiten Lesung , betr . die Verordnung für das Herzog-

thum Oldenburg , betr . Aendcrnng der HL. 37 ä . 2

der Tarc zu dem Gesetze für das Herzogthum Olden¬

burg vom 15 . März 1870 , betr . die Gebühren in

Verwaltungssachen . * )

6 . Desgleichen zur zweiten Lesung des Entwurfs eines

Gesetzes , betr . Abänderung des Artikels 1 des Gesetzes

vom 15 . Juni 1861 , die Reorganisation der Wittwen - ,

Waisen - und Leibrenten -Casse betreffend.

Womit geschloffen.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der sechsten Sitzung am 24 . November 1881.

Roggemann . GroH.

*) Vergleiche Protokoll vom 24 . November 1881 Ziff . 5.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Sechste Sitzung.

Oldenburg , den 24 . November 1881 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nachdem die Sitzung vom Präsidenten eröffnet worden
war, erfolgte zunächst die Verlesung des Protokolls der
5. Sitzung durch den Schriftführer Groß ; dasselbe wurde
genehmigt.

Der Präsident machte sodann die Mittheilung, daß fol¬
gende Petitionen eingegangen seien:

1. Gesuch der Grundbesitzer der Schulacht Westerholt,
Gemeinde Wardenburg, betr. Feststellung der Grenze
zwischen Len Gemeinden: Landgemeinde Oldenburg,
Edewecht und Wardenburg.

2. Petition deS Gemeinderaths der Gemeinde Huntlosen,
betr. Zuschuß zu den Kosten der Hunteregulirung.

Beide Petitionen wurden dem Verwaltungsausschuffe
überwiesen.

Tagesordnung:
1. Fortsetzung der Berathung des Berichts des Finanz¬

ausschusses, betreffend den Voranschlag der Ausgaben  des
Herzogthums Oldenburg für 1882/84.

V. Capitel.
Verwaltung der Finanzen.

Zu Z. 144 wurde vom Minister Ruhstrat  folgender
Antrag  eingebracht.

Die Position des §. 144 werde um jährlich 129^
erhöht.

Zu AntragM. 74 wurde bemerkt, daß in dem Aus¬
schußberichte ein Schreibfehler enthalten sei, indem die Zahl
nicht, wie dort angegeben„183", sondern„133-- heißen
müsse.

Es wurden sodann sämmtliche Ausschußanträge von
73 bis M 88 , beide einschließlich, sowie der Antrag

der Staatsregierung zu 8- 144 angenommen.
Protokolle . XXI. Landtag.

2. Mündlicher Bericht des Verwaltungsauöschusseö über
die Vorlage der Staatsregierung, betr. den Entwurf eines
Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, betr. Abänderung
der Instruction für die Erhaltung und Fortführung des Ka¬
tasters vom 12. November 1845.

Berichterstatter: Abgeordneter Wagner.
Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle den von der Staatsregierung vor¬
gelegten Gesetzentwurf annehmen,

wurde auf Antrag des Regierungs-Commissars Mutzen¬
becher  mit der Modification angenommen, daß in 8- 1 vor
den zweimal vorkommenden Worten„beglaubigten Abschrift"
jedesmal das Wort „gerichtlich" und ebenso in Z. 2 vor
„beglaubigte Abschrift" das Wort --gerichtlich" eingefchoben
werde.

3. Bericht desselben Ausschusses, betreffend den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr.
die Beförderung der Rindviehzucht.

Berichterstatter: Abgeordneter Haase.
Die AnträgeM. 1, 2, 3, 4 und 5 wurden vom Land¬

tage angenommen und damit die Artikel1—8 incl. des Ent¬
wurfs genehmigt.

Der MinoritätsantragM 6 zu Artikel8 wurde ab¬
gelehnt.

Der AntragM. 7 wurde angenommen und sind damit
die Artikel9—16 incl. genehmigt.

Der Antrag^ 8 wurde sodann angenommen und
damit dem Artikel 17 Z. 1 folgende Fassung gegeben:

Der niedrigste Satz des Deckgeldes für einen Stier
soll in den Aemtern Elsfleth, Brake, Butjadingen,
Varel und Jever nicht weniger als 2 in den

4
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Aemtern Oldenburg, Westerstede und Delmenhorst
nicht weniger als 1,50 und in den Aemtern
Wildeshausen, Vechta, Cloppenburg und Friesoythe
nicht weniger als 1 ^ betragen.

Der Antrag M. 9 wurde hierauf angenommen.
Ein auf Antrag des Rcgierungs-Commissars Mutzen¬

becher eingeschobener Antrag:
Der Landtag wolle den Artikel 17 Z. 1 ohne den
Schlußsatz annchmcn,

wurde ebenfalls genehmigt; desgleichen der Antrag M. 10.
4. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusscs zur

zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes, betr. die Auf¬
hebung der Brandversicherungsanstalt in der vormaligen
Herrschaft Kniphausen.

Berichterstatter: Abgeordneter Müller.
Der Antrag des Ausschusses auf

Annahme des Gesetzes, wie in erster Lesung,
wurde genehmigt.

5. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses zur zweiten
Lesung, betr. die Verordnung für das Herzoglhum Olden¬
burg, betr. Aenderung der M. 37 ä. 2 der Tare zu dem
Gesetze für das Herzogthum Oldenburg vom 15. März 1870,
betr. die Gebühren in Verwaltungssachen.

Berichterstatter: Abgeordneter Windmüller.

Es wurde befunden, daß dieser Gegenstand irrthümlich
auf die Tagesordnung gesetzt und bereits erledigt sei, indem
die Vorlage nicht einer zweimaligen, sondern nur einer ein¬
maligen Lesung bedürfe.

6. Mündlicher Bericht des Lcrwaltungsausschuffes zur
zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes, betr. Abände¬
rung des Artikels 1 des Gesetzes vom 15. Juni 186t , die
Reorganisation der Wittwen-, Waisen- und Leibrenten-Casse
betreffend.

Berichterstatter: Abgeordneter Windmüller.
Der Antrag des Ausschusses:

Den Gesetzentwurf auch in zweiter Lesung unverän¬
dert anzunehmen,

wurde genehmigt.
Etwaige Anträge zu .4L 2 und 3 der Tagesordnung

für die zweite Lesung sind bis morgen Abend8 Uhr schrift¬
lich einzubringen.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt.
Es wurde sodann vom Präsidenten mitgetheilt, daß die

nächste Sitzung und die Tagesordnung derselben den Ab¬
geordneten angesagt werden würde, und daß den Abgeordne¬
ten Ahlhorn und Huchting  ein Urlaub von einer Woche
crthcilt sei.

Damit wurde geschloffen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der siebenten Sitzung am 29. November 1881.

Roggemann Benno Meyer.
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über

-ie Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Siebente Sitzung.

Oldenburg , den 29. November 1881 , Vormittags 10 Uhr.
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Borfitzender : Präsident Roggenrann.

Nach Eröffnung der Sitzung wurde das Protokoll ver¬
letzten Sitzung vom Schriftführer Meyer verlesen und ge¬
nehmigt.

Eingänge:
1. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministcriums,

betreffend den Voranschlag der Einnahmen und Aus¬
gaben des Fürstenthums Birkenfeld für die Jahre
1882/84;

2. desgleichen, betreffend die Verzeichnisse der in der Zeit
vom 1. October 1878 bis 1. Oktober 1881 im Be¬
stände des Staats - und Kronguts der drei Provinzen
des Großherzogthums vorgekommenen Veränderungen;

3. desgleichen, betreffend den Voranschlag der Staats-
gutscapitalien-Caffe des Herzogthums Oldenburg für
die Jahre 1882/84:

diese drei Eingänge wurden dem Finanzausschüsse
überwiesen.

4. Desgleichen, betreffend einen neuen Voranschlag der
Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahn-Betriebs-
cafse deS Hcrzogthums Oldenburg für 1882/84 w.

An den Eisenbahnausschuß.
ö. Desgleichen bei Vorlegung des Entwurfs eines Gesetzes

für das Herzogthum Oldenburg, betr. die Aufhebung
der Lovtsen-Ordnung vom Jahre 1803.

An den Verwaltungsansschuß.
6. Petition des Hausmanns Ed. Syassen zu Boitwardcn

und Genossen, betr. bessere Einfriedigung und Be¬
wachung der Bahnstrecke Brake-Nordenhamm.

An den Eisenbahnausschuß.
7. Desgleichen der evangelischen Geistlichen des Fürsten-

thums Birkenfeld, betr. Neuregelung ihres Dienstein¬

kommens, insbesondere Verbesserung desselben in Folge
des Abkommens zwischen Staat und Kirche.

An den Finanzausschuß.
8. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. die Landescassc-Rechnungen des Fürstenthums
Birkenfeld für 1876/78.

An denselben Ausschuß.
9. Vertrauliche Vorlage.

An denselben Ausschuß.
Tagesordnung:

1. Neuwahl des Präsidenten und des Vicepräsidenten.
Aus Antrag des Abgeordneten Tantzen  wurden die bei

Beginn des Landtags auf vier Wochen gewählten:
vr . Roggemann  als Präsident und
Ahlhorn  als Vicepräsident

für die Dauer des Landtages durch Acclamation wieder¬
gewählt.

Präsident R oggemann  nahm die Wahl an und über¬
nahm es, dem als beurlaubt abwesenden Vicepräsidenten
Ahlhorn  Nachricht von der Wiederwahl geben zu wollen.

2. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses, betr.
eine Petition des Lehrers Bruns  zu Augustendorf um Ge¬
währung einer persönlichen jährlichen Gehaltszulage von
300

Berichterstatter: Abg. Wallroth.
Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle der GroßherzoglichenStaatsregie¬
rung die Petition zur Berücksichtigungempfehlen,

wurde angenommen.
3. Desgleichen, betr. Petition von Grundbesitzern zu

Neuenwege bei Varel wegen Schiffbarmachung der Wapel auf
4 *
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der Strecke von Herrenmoors - Brücke bis zur Ausmündung
in die Jade.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.

Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle die Petition der Großherzvglichen
Staatsregierung zur Prüfung empfehlen,

wurde angenommen.

4 . Desgleichen , betr . eine Petition des früheren Grenze
aufsehers Conrad Faß zu Horumersiel um Wiederanstcllung
evcnt . Gewährung einer Pension oder eines Wartegeldes,
allenfalls Uebertragung einer anderen Lebensstellung.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.

Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle über diese Petition zur Tages¬
ordnung übergehen,

wurde angenommen.

5 . Desgleichen , betr . eine Petition des Brinksitzers

Diedrich Ellinghausen  in Döhlen wegen Conccssion zum
Wirthschaftsbetriebe.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle über diese Petition zur Tages¬

ordnung übergehen,
wurde angenommen.

6 . Desgleichen , betr . eine Petition der Gemeinderäthe
der Gemeinden Reuende , Bant , Heppens , Fedderwarden und
Accum wegen Errichtung eines Amtsgerichts für diese Ge¬

meinden mit dem Sitze desselben in Reuende.
Berichterstatter : Abg . Wallroth.

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle über diese Petition zur Tages¬
ordnung übergehen,

wurde angenommen.

7 . Desgleichen , betr . eine Petition der Apotheker des

Fürstenthums Lübeck um Aufhebung der Verbindlichkeit bei
Lieferung an Commünen , Armenanstalten und Krankenhäuser
einen Rabatt von 25 "/g zu gewähren.

Berichterstatter : Abg . Kreymborg.

Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle über diese Petition zur Tages¬
ordnung übergehen,

wurde angenommen.

8 . Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung des
Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck , betr.

Abänderung der Artikel 18 und 47 des Gesetzes vom 28 . Ja¬

nuar 1879 , betr . die Einführung des Gesetzes über den Eigen¬

thumserwerb an Grundstücken und deren dingliche Belastung
und der Grundbuchordnung.

Berichterstatter : Abg . Deeken.

Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe verfassungs¬
mäßig zustimmen,

wurde angenommen.

9 . Desgleichen des Entwurfs eines Gesetzes für das
Herzogthum Oldenburg , betr . Abänderung der Artikel 19 und
44 des Gesetzes vom 3 . April 1876 , betr . die Einführung
des Gesetzes über den Eigenthumserwcrb an Grundstücken

und deren dingliche Belastung , sowie der Grundbuchordnung.
Berichterstatter : Abg . Deeken.

Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.
10 . Mündlicher Bericht desselben Ausschusses , betr . den

Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck , betr.

Abänderung der Gebührentare für bürgerliche Rechtssachen
und Strafsachen.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.
Der Antrag des Ausschusses:

Den Gesetzentwurf unverändert anzunehmen,
wurde angenommen und die Frist zur Einbringung von An¬

trägen zur zweiten Lesung bis morgen Abend 8 Uhr festgesetzt.
11 . Bericht desselben Ausschusses zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes für das Großherzogthum , betr.
die Zwangsvollstreckung wegen Geldforderungen in Verwal¬
tungssachen.

Berichterstatter : Abg . Deeken.
Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle dem Entwürfe , wie er aus der

ersten Lesung hervorgegangen ist , seine Zustimmung
ertheilen,

wurde angenommen.
12 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr.

Schreiben des Herrn Regierungs - Commiffars Flor  vom
15 . November d . I . zu Z. 82 des Voranschlags der Aus¬

gaben des Herzogthums Oldenburg für 1882/84.
Berichterstatter : Abg . Barnstedt.

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle die Position Z. 82 des Vor¬

anschlags für das Herzogthum Oldenburg von jähr¬
lich 7500 ^ auf jährlich 15 000 erhöhen und

zugleich der Großherzoglichen Staatsregierung die
Ermächtigung ertheilen , wenn nöthig,  noch einen

oder zwei Hypotheken - Beamte mit einem angemesse¬
nen , aus den obigen Mitteln zu zahlenden Gehalte
anzustellen,

wurde angenommen.

13 . Desgleichen des Finanzausschusses , betr . den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck , betr . die
Aufhebung der sogenannten Armenfeuerung.

Berichterstatter : Abg . Nathan.
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Der Ausschuß beantragt:
Der Landtag wolle dem in Anlage 24 vorgelegtcn
Gesetzentwürfe für das Fürstenthum Lübeck seine Zu¬
stimmung geben.

Dagegen brachte der Abg. Westphal folgende, ge¬
nügend unterstützte Anträge ein:

Antrag 1.
Der Landtag wolle dem vom Ausschüsse vorgeschlage¬
nen Gesetzentwürfe nur dann seine Zustimmung er-
theilen, wenn derselbe folgendermaßen lautet:

Von dem mit dem 1. November 1882 beginnen¬
den Forstsahre an hört die Lieferung der sogenann¬
ten Armenfeuerung, soweit sie in Torf besteht,
auf; von dem gedachten Zeitpunkte an wird allen
Armen des Fürstenthums ein möglichst gleichmäßiges
Holzquantum oder eine entsprechende Vergütung
in Geld gewährt.

Im Falle der Ablehnung dieses Antrags:
Antrag 2.

Der Landtag wolle den vom Ausschüsse vorgeschlagc-
nen Gesetzentwurf ablehnen und die Staatsregierung
ersuchen, die Präposition der Provinzialregierung
(Nebenanlage zu Anlage 24 Seite 52) wieder
auszunehmen.

Nachdem jedoch Antrag 1 des Abgeordneten Westphal
abgelehnt war, wurde der Antrag des Ausschusses angenom¬
men und fiel damit der zweite Antrag des Abgeordneten
Westphal.

Die Frist zur Einbringung von Anträgen für die zweite
Lesung wurde bis morgen Abend 8 Uhr bestimmt.

14. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses, bctr.
Erlaß von jährlich 250 ^ Canon, welcher auf den zum
ehemaligen Vorwerk Hohenhorst gehörenden Grundstücken ruht.

Berichterstatter: Abg. Nathan.
Der Ausschuß beantragt:

Antrag 1.
Der Landtag wolle die Borlage der Staatsregierung

mit der Modifikation annehmen, daß für 250 —
300 ^ festgestellt werden.

Antrag 2.
Der Landtag wolle die Petition der Grundbesitzer
des ehemaligen Vorwerks Hohenhorst, bete. Entschädi¬
gung für Heranziehung zu den Gnissauer Kirchen-
lasten, für erledigt erklären.

Der Berichterstatter formulirte Namens des Ausschusses
den Antrag 1 dahin:

Der Landtag wolle die Vorlage der Staatsregierung
mit der Modifikation annehmen, daß die Regierung
ermächtigt werde, den Betrag von jährlich 300 ^
an dem Canon zu erlassen.

Hierauf wurden die Anträge 1 und 2 des Ausschusses,
und zwar erstercr in der vom Berichterstatter gemachten
neuen Formulirung, angenommen.

Damit war die Tagesordnung erledigt und wurde vom
Präsidenten die nächste Sitzung auf Freitag, den 2. December
d. I ., Vormittags 10 Uhr, mit folgender Tagesordnung
festgesetzt:

1. Bericht des Justizausschusses über den Entwurf eines
Gesetzes, betr. die Errichtung einer Bodenkredit-Anstalt
für das Herzogthum Oldenburg.

2. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg, bctr« die Beförderung der Rindviebzucht.

3. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über die
Verordnung, betr. Abänderung des Artikels 97 Z. 3
der revidirten Gemeindeordnung.

4. Desgleichen des Finanzausschusses zu dem Anträge
des Abg. Rüdebusch  und Genossen, betr. Bewilli¬
gung von Mitteln zum Ankäufe von Feldsteinen in
den ärmeren Ortschaften rc.

Womit geschlossen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der achten Sitzung des Landtags am 2. December 1881.

Roggemann Groß.
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XXI, Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achte Sitzung.

Oldenburg , den 2. December 1881 , Vormittags 10 Uhr.

- —-

Vorsitzender : Präsident Rog gewann.

Das vom Schriftführer Groß  verlesene Protokoll der

vorigen Sitzung wurde nach einer unwesentlichen Berichtigung

genehmigt , worauf der Präsident mittheilte , daß Abgeordneter

Bödecker  auf fünf Tage beurlaubt sei.

Nach Beeidigung des neu eingetrctenen Abgeordneten

Schüler  machte der Präsident von folgenden Eingängen

Mittheilung:
1 . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums

nebst Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum,

betr . den Forstdiebstahl und die Forst - und Feldpolizei.

An den Justizausschuß.

2 . Desgleichen nebst Entwurf eines Gesetzes für das

Herzogthum Oldenburg , betr . neue Bestimmungen zu

dem Gesetz vom 3 . April 1855 , betr . die Einrichtung

des Unterrichts - und Erziehungswesens im Herzog¬

thum Oldenburg.

An den Derwaltungsausschuß.

3 . Desgleichen nebst Voranschlag der Einnahmen und

Ausgaben des Landescultnrfonds für das Herzogthum
für die Jahre 1882 , 1883 und 1884.

An den Finanzausschuß.

4 . Desgleichen nebst Verordnung , betr . die Aenderung

der Grenze zwischen den Gemeinden Hatten und

Huntlosen und den Amtsverbänden Oldenburg und
Wildeshausen.

An den Verwaltungsausschnß.

5 . Desgleichen nebst Verordnung , betr . die Aenderung
der Grenze zwischen den Gemeinden Garrel und Em¬

steck einerseits und der Gemeinde Großenkneten an¬

dererseits , und den Amtsverbänden Cloppenburg und
Wildeshausen.

An denselben Ausschuß.

6 . Desgleichen , betr . Ernennung des Landgerichtsdirectors
Claußen  zu Lübeck zum ersten Ersatzrichter des

StaatsgerichtShofs.
uck aotu.

7 . Desgleichen , betr . Gehaltszulage für den Landtags¬

registrator Schwencke.
An den Gesammtvvrstand.

8 . Vorstellung mit Bitte des Halbbaumanns H . D.

Flügger  zu Uhlenbrock , betr . Revision der Wasser¬

ordnung.

An den Verwaltungsausschuß.

9 . Eingabe des Vorstandes und Gemeindcraths der Stadt

Birkenfeld , betr . die Abänderung der Zusatzbestimmung

des Gesetzes vom 2 . Januar 1873 zu Art . 29 des

Civilstaatsdicnergesctzes.
An den Justizausschuß.

Tagesordnung:

1 . Bericht des Justizausschuffeö , betr . den Gesetzentwurf

wegen Errichtung einer Bodencreditanstalt für das Herzog¬

thum Oldenburg.
Berichterstatter : Abgeordneter Borgmann.

Nach Annahme des genügend unterstützten Antrags des

Abgeordneten Borg mann  auf namentliche Abstimmung

wurde der Auöschußantrag 2 angenommen , in Folge dessen

Ausschußantrag 1 als abgelehnt anzusehen ist.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten : Barn¬

stedt , Borgmann , Capell , de Cousser , Deeken,

Groß , Haase , Hemmen , Henn , Huchting , Ikon,

Keller , Krcymborg , Mettcker , Meyer , Müller,

Ramien , Roggemann , Rüdebusch , von Seggern,

Tantzen , Wagner , Wallroth , Wenkc , Westphal,
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Wilken und Wind müller ; dagegen die Abgeordneten:
Hoher , Nathan , Propping und Schüler.

(Die Abgeordneten  Ahlhorn , Boedcckcr und von
Hammel waren beurlaubt.)

In nicht namentlicher Abstimmung wurden darauf die
Ausschußanträge3 und 4, sowie 6 dis 20 einschließlich an«
genommen, Ausschußantrag5 dagegen wurde abgelehnt.

Der vom Abgeordneten Tantzen eingereichte, genügend
unterstützte Verbefseruugsantrag:

Der Landtag wolle beschließen, daß dem Gesetzentwürfe
als Z. 30 hinzugefügt werde:

8. 30.
Jedem versammelten ordentlichen Landtage wild
ein ausführlicher Bericht über den Geschäftsumfang
und den Vcrmögensbestand, sowie über die Ge¬
schäftsführung der Anstalt vorgelegt,

wurde angenommen, desgleichen Ausschußantrag 21.
Frist zur Einbringung neuer Anträge zur zweiten Lesung

bis zum 6. Dccembcrd. I ., Abends8 Uhr.
2. Bericht des Verwaltungsausschusseszur zweiten

Lesung dcS Gesetzentwurfs für das Herzogthum Oldenburg,
betr. die Beförderung der Rindviehzucht.

Berichterstatter: Abgeordneter Haasc.
Der Entwurf wurde wie in erster Lesung angenommen.
3. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über die

Verordnung, betr. Abänderung des Art. 97 Z. 3 der revi-
dirten Gcmeindeordnung.

Berichterstatter: Abgeordneter Huchting.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle der gedachten Verordnung vom
17. Februar 1880 nachträglich seine Zustimmung er-
theilen,

wurde angenommen.
4. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zu dem

Anträge deS Abgeordneten Rüdeb  lisch und Genossen,
lautend:

Der Landtag beschließe, Großherzogliche Staatsregie¬
rung zu ersuchen, in denjenigen Gegenden, wo
Chausseesteine(Feldsteine) vorhanden, namentlich in
den ärmeren und verdienstloseu Ortschaften und Co-
lonien im Laufe des Winters solches Pflasterungs¬
material zu gängigen Preisen ankaufen zu lassen und
der Stvatsregicrung die hierzu erforderlichen Mittel
zur Verfügung zu stellen.

Rüdebusch.
Kreymborg . Hemmen . Huchting . Mettcker.

Wilh . de Cousser.
G r ü nde.

Bei den mehrjährig schlechten Ernten und der letzten
völligen Mißernte sehen viele Bewohner der Geest, welche
im Winter keinen Verdienst haben, mit Bangen der Zu¬

kunft entgegen; viclerwärts ist man denn auch staatlicher-
seitS vorgegangen, dem Arbeiter und kleinen Grundbesitzer
im Winter Verdienst zu schaffen. Auf der Geest des
HerzogthumS bietet sich hierzu mehrfach Gelegenheit, wie
der Antrag es bezweckt, ohne der Caffe des HerzogthumS
nennenswerthe Opfer aufzuerlegen, indem die angekausten
Steine später zum Straßenbau verwendet werden können;
selbstredend würde das Material an Bahnhöfen oder
Chausseen augeliefcrt werden müssen.

Berichterstatter: Abgeordneter Barnstedt.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle den Antrag:
„Großhcrzogliche Staatsregierung zu ersuchen, in
denjenigen Gegenden, wo Chausseesteine(Feldsteine)
vorhanden, namentlich in den ärmeren und verdienst¬
losen Ortschaften und Colonien im Laufe des Win¬
ters solches Pflasterungsmaterial zu gängigen Preisen
ankanfen zu lassen und der Staatsregierung die
hierzu erforderlichen Mitte! zur Verfügung zu stellen,"

der Großherzoglichen Staatsregicrung zur geeigneten
Berücksichtigungübergeben,

wurde angenommen.
Nächste Sitzung: Dienstag, den 6. Deeember d. I .,

Morgens 10 Uhr.
Tagesordnung:

1. Bericht des Verwaltuugsausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes für das Großherzogthum Oldenburg,
betr. das Verfahren in Streitigkeiten über den Unter¬
stützungswohnsitz.

2. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zu K. 143
S . 173 des Ausgaben-Voranschlags des Herzogthums
für 1882/84.

3. Bericht desselben Ausschusses über den Antrag des
Abgeordneten Rüdebusch,  betr . die Aufhebung des
Brückengeldes der Brücke bei Dehland über die Hunte.

4. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses, betr.
Vorstellung der Eingesessenen der Gemeinde Dedes¬
dorf wegen andcrweiter Bcvrdnung ihrer Gerichts¬
und Verwaltungsverhältnisse.

5. Desgleichen, betr. Gesuch des Gcmeinderaths des
Fleckens Ahrcnsböck um Abänderung des Gesetzes
vom 6. Januar 1873, betr. die Wahlen zum Pro¬
vinzialrath des Fürstenthums Lübeck.

6. Desgleichen, betr. Gesuch des Lehrers Gerhard Lam¬
pen zu Löningen um Erhöhung seines Wartegeldes.

7. Desgleichen, betr. ein Gesuch des Lehrers Steenken
zu Westerburg um Alterszulage.

8. Bericht des Finanzausschusses, betr. den Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben des Fürstenthnms
Lübeck für die Jahre 1882, 1883 und 1884.
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9 . Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über die
Vorlage der Staatsregierung , betr . Neubau der alten
Wagenremise in Oldenburg.

10 . Desgleichen des Justizausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes sür das Fürstenthum Lübeck , betr . die
Aufhebung des Z. 16 lit . 6 . der Landesherrlichen
Verordnung vom 4 . October 1836 über das Auf¬
gebot und die Trauung künftiger Eheleute und des
Z. 3 der Landesherrlichen Verordnung vom 27 . Sep¬

tember 18 ! 5 , betr . die Einrichtung des Bormiinder-
und Pupillenwesens.

11 . Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung des
Gesetzentwurfs , betr . die Remunerirung des Vorsitzen¬
den des Seeamts Brake.

12 . Desgleichen des Justizausschusses zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum
Lübeck, betr . die Ausübung der Jagd.

Vorgclesen , genehmigt und unterschrieben in der neunten Sitzung des Landtags am 6 . December 1881.

Roggemann. Wallroth.
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über

die Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Neunte Sitzung.

Oldenburg , den 6. December 1881,  Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nachdem der Präsident die Sitzung eröffnet, wurde von
dem Schriftführer Wallroth  das Protokoll der achten
Sitzung verlesen und genehmigt.

Der Präsident machte sodann die Mittheilung, daß dem
Abgeordneten Groß  wegen dringender Geschäfte für heute
Urlaub ertheilt sei.

Eingänge:
1. Vorstellung und Bitte von Eingesessenen der Gemeinde

Cleverns, betr. Chausseebau.
An den Finanzausschuß.

2. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums
vom 1, Decemberd. I . nebst Entwurf eines Gesetzes
für das Herzogthum Oldenburg, betr. Abänderung
des Artikels 20 Abs. 1 des Gesetzes vom 3. April
1876, betr. die Einführung des Gesetzes über den
Eigenthumscrwerb an Grundstücken und deren ding¬
liche Belastung, sowie der Grundbuchordnung.

An den Justizausschuß.
3. Desgleichen vom 3. Decemberd. I ., betr. die ZZ. 1,

2 und Z des Voranschlags für die Staatsguts-
capitaliencasse des Herzogthums pro 1882/81.

An den Finanzausschuß.
1. Desgleichen vom 5. Decemberd. I ., betreffend eine

vom 1. Januar 1882 an zu zahlende außerregulativ¬
mäßige persönliche Zulage von 400 ^ an den
Steuerreceptor zu Oberstein und Erhöhung der Posi¬
tion des Z. 36 des Voranschlags pro 1882/84 um
diese 400 jährlich.

An denselben Ausschuß.
Protokolle . XXI. Landtag.

5. Petition deS thierärztlichen Vereins zu Oldenburg,
betreffend Anstellung von beamteten Thierärzten für
jedes Amt.

An den Verwaltungsausschuß.
6. Desgleichen von Osterhofs  und Genossen zu Damme,

betr. Abänderung des Jagdgesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg.

An den Justizausschuß.
Tagesordnung:

1. Bericht des Verwaltungsausschusses über Len Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Großherzogthum Oldenburg,
betr. das Verfahren in Streitigkeiten über den Unterstützungs¬
wohnsitz.

Berichterstatter: Abg, Huchting.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle den Gesetzentwurf Artikel 1 bis
19 incl. en hlve annehmen,

wurde genehmigt.
2. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zu Z. 443

S . 173 des Ausgaben-Voranschlags des Herzogthums für
1882/84.

Berichterstatter: Abg. Hoyer.

Antrag 1.
Der Landtag wolle die für ein Katastergebäude aus¬
geworfenen 20 000 für 1882 und 21 000
für 1883 nicht bewilligen,

wurde angenommen.
5
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Antrag 2.

Der Landtag wolle für Erneuerung der Brücke beim
Landgerichtsgcbäude 11 000 ^ für 1882 nicht be¬
willigen,

wurde angenommen.

Antrag 3.

Der Landtag wolle für Erweiterung des Gefangen¬
hauses in Oldenburg 27 500 ^ für 1882 bewilligen,

wurde angenommen.

Antrag 4.

Der Landtag wolle für den Neubau der Amtsschließerei
zu Westerstede 18 000 -/A für 1883 nicht bewilligen,

sowie der folgende

Antrag 5.

Der Landtag wolle für die AmtSschlicßerei zu Wester¬
stede 1500 ^ für 1882 als nöthige Reparaturkosten
ins Ertraordinarium entstellen,

wurden sodann ebenfalls angenommen.

Antrag 6.

Der Landtag wolle 3500 ^ pro 1882 für eine
Scheune für die Försterwohnung zu Herrenholz be¬
willigen,

wurde genehmigt.

Zu
Antrag 7.

Der Landtag wolle für ein Wirthschaftsgebäude auf
dem Vorwerke Neuenhoben II . 8000 jährlich
für 1882 und 1883 , sowie für Verbesserung des
Viehstalles zu Tidvfeld 3500 ^ für 1883 unter 3 "/§
Verzinsung des Baukapitals bewilligen,

wurde seitens des Berichterstatters Namens des Ausschusses
der Antrag gestellt:

Hinter dem Worte „ bewilligen » die Worte : '-seitens
der Pächter " cinzuschalten.

Der Antrag wurde alsdann mit diesem Zusatze an¬
genommen.

Antrag 8.

Der Landtag wolle für Erweiterung der Amtsgerichts-
räume in Jever je 13 000 -//s für 1883/84 bewilligen,

Der Landtag wolle genehmigen , daß , falls für die
Erweiterung der Amtsgerichtsräume zu Jever die
bewilligten 26 000 nicht ausreichen sollten , eine
Ueberschreitung dieser Summe bis zu 1700 aus
der Position Z. 164 L . bestritten werden könne , -

wurden sodann zusammen angenommen.

Antrag 10.
Der Landtag wolle für Erweiterung des Amtsgerichts¬

gebäudes in Oldenburg 15 700 ^ für 1883 ge¬
nehmigen,

wurde angenommen.

Antrag 11.
Der Landtag wolle für den Erwerb einer Turnhalle
für das Gymnasium in Jever 10 000 ^ für 1882
bewilligen,

wurde auf Antrag des Berichterstatters folgendermaßen gefaßt:
Der Landtag wolle den Antrag des Großherzoglichen
Staatsministeriums in Anlage 62 genehmigen und
für Len Erwerb einer Turnhalle für das Gymnasium
zu Jever 10 000 ^ für 1882 bewilligen.

Der Antrag wurde angenommen.
Antrag 12.

Der Landtag wolle , im Falle die Anträge 1 bis
11 Annahme finden , den Z. 143

mit 50 500 für 1882,
„ 40 200 „ „ 1883,
,, 13 000 „ „ 1884

in den Ausgaben -Voranschlag des HerzogthumS für
1882/84 einstellen.

Die vorgesehene Bedingung ist durch die Annahme der
Anträge 1 — 11 erfüllt , und wurde der Antrag 12 ange¬
nommen.

Antrag 13.
Der Landtag wolle der Staatöregierung empfehlen,
bei Ausführung der Bauten im Wege der Submission
Vorgehen zu wollen,

wurde ebenfalls genehmigt.

3 . Bericht des Finanzausschusses über den Antrag
des Abg . Rüdebusch,  betr . die Aufhebung des Brücken¬
geldes der Brücke über die Hunte bei Dehland.

Auf Wunsch des betreffenden Regierungscommiffars
wurde dieser Gegenstand von der heutigen Tagesordnung
abgesetzt und soll auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung
gesetzt werden.

4 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschuffes , betr.
Vorstellung der Eingesessenen der Gemeinde Dedesdorf wegen
anderweitiger Beordnung ihrer Gerichts - und Verwaltungs-
Verhältnisse.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.

Berichterstatter constatirte , daß im Abklatsch des Aus»
schußantrages sich ein Jrrthum eingeschlichen , indem eS Z . 1
desselben in Zeile 3 von oben nicht heißen müsse »die " , son¬
dern „ der " und folgerichtig in Zeile 4 nicht „ Actuare " , son¬
dern „ Actuar -- , sowie in Zeile 5 nicht „ Gcrichtsschreiber-

gehülfen " , sondern „ Gerichtsschreibergehülfc '/.
Der Ausschußantrag lautet demnach:

Der Landtag wolle:

1 . die Petition Großherzoglicher Staatsregierung
zur Berücksichtigung dahin empfehlen , daß der im
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Sommer d. I . nach Brake beorderte Actuar und
Gerichtsschreibergehülfe nach Dedesdorf zurück¬
versetzt werde , um dort , wie früher , amtlich zu
fungiren;

2 . die dazu etwa erforderlichen Mittel dem Groß¬
herzoglichen Staatsministerium zur Verfügung
stellen;

3 . übrigens über die Petition zur Tagesordnung
übergehen.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.

5 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschnffes , betr.
Gesuch des Gemeinderaths des Fleckens Ahrensböck um Ab¬
änderung des Gesetzes vom 6 . Januar 1873 , betr . die
Wahlen zum Provinzialrathe des Fürstenthums Lübeck.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.

Der Ausschußantrag:

Der Landtag stelle an Großherzogliche Staatsregierung
das Ersuchen , baldmöglichst einen Gesetzentwurf vor¬
zulegen , betr . Abänderung der Artikel 1 bis 4 incl.
des Gesetzes vom 6 . Januar 1873 , betr . die Wahlen
zum Provinzialrathe des Fürstenthums Lübeck , dahin,
daß , unter Erhöhung der Zahl der Mitglieder des
Provinzialraths von 15 auf 16 , künftig die Gemeinde
Flecken Ahrensböck einen besonderen Wahlkreis bildet
und der Gemeinderath dieser Gemeinde als Wahl¬
collegium ein Mitglied zum Provinzialrathe des Fürsten¬
thums Lübeck zu wählen hat,

wurde genehmigt.

6 . Desgleichen , betreffend Gesuch des Lehrers Gerhard
Lampen  zu Löningen um Erhöhung seines Wartegeldes.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle über die Petition zur Tages¬
ordnung übergehen,

wurde angenommen.

7 . Desgleichen , betr . ein Gesuch des Lehrers Steen ken
zu Westerburg um Alterszulage.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregiernng zur Berücksichtigung empfehlen,

wurde angenommen . Ein durch Len Regierungs -Cvmmissar
Flor  cingebrachker Antrag der Staatsregierung:

Der Landtag wolle über die Petition des Lehrers
Steenken  zu Westerburg zur Tagesordnung über¬
gehen,

wurde mit zur Bcrathung gestellt . Durch Annahme des
Ausschußantrages ist der Regierungsantrag beseitigt.

Es wurde sodann , unter Zustimmung des Landtags , der
9 - Gegenstand der Tagesordnung vor dem 8 . verhandelt.

8 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über
die Vorlage der Staatsregierung , betr . Neubau der alten
Wagenremise in Oldenburg.

Berichterstatter : Abg . Tantzen.

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle dem Anträge der Staatsregierung:

„Der Landtag wolle sich damit einverstanden er¬
klären , daß die Kosten des Neubaues der sogen , alten
Wagenremise zum Betrage von 21156 26 A>
aus Len setzt vorhandenen und den künftig ent¬
stehenden Capitalien des vorbehaltenen Kronguts
des Herzogthums entnommen werden " ,

seine Genehmigung ertheilen,
wurde angenommen.

9 . Bericht desselben Ausschusses , betr . den Vor¬
anschlag der Einnahmen und Ausgaben des Fürstenthums
Lübeck für die Jahre 1882 , 1883 und 1884.

Berichterstatter : Abg . Nathan.

.4 . Einnahmen.

Die Ausschußanträge JL 1 bis 8 incl ., sowie ein zu
Z. 5 der Einnahmen durch den Regierungs - Commissar
Mutzenbechcr  eingebrachter und mit zurBerathung gezoge¬
ner Antrag der Staatsregierung , mit welchem der Ausschuß
sich einverstanden erklärte und welcher folgenden Wortlaut hat:

Die Einnahme von in Erbpacht gegebenem Staatsgut
ist mit Rücksicht ans den in Aussicht genommenen
Canonerlaß für die Hohenhorster Parzellisten wegen
Heranziehung der Letzteren zu Kirchenabgaben um
jährlich 300 zu ermäßigen,

wurden angenommen und damit die KZ. 1 , 2 , 3 , 4 , 5 , 6,
7 , 8 , 9 , 11 , 13 , 14 und 15 genehmigt . Der Beschluß über
Z . 10 wurde ausgesetzt und der Z . 12 unter der Voraus¬
setzung angenommen , daß der unter Nebenanlage zu An¬
lage 57 vorgelegte Gesetzentwurf die Genehmigung des Land¬
tags erhält.

Nachdem mit Zustimmung des Ausschusses dem An¬
träge 9 folgender , die bezügliche Fassung des Berichts
modificirender Wortlaut gegeben:

Der Landtag wolle dem Z. 16 , wie er sich in der
Vorlage zeigt , seine Zustimmung ertheilen und sich
damit einverstanden erklären , daß die Staatsregierung
ermächtigt sei, je nach dem Stande der Finanzen im
Laufe der Finanzpcriode eine Ermäßigung der Ein¬
kommensteuer auch für die beiden letzten Jahre ein-
treten zu lassen,

wurden die Anträge 9 , 10 und 11 genehmigt und damit die
HZ. 16 bis 22 der Vorlage , beide einschließlich , angenommen.

L . Ausgaben.

Die Anträge 12 bis 20 , beide einschließlich , wurden
angenommen und damit die Beschlußfassung über Z. 1 der

5*
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Ausgaben ausgesetzt . Die ZA. 2 bis 10 , beide einschließlich,
sowie die ZZ > 12 bis 16 , beide einschließlich , wurden an¬

genommen . Dem A. 11 wurde unter der Voraussetzung die
Zustimmung des Landtags ertheilt , daß der Gesetzentwurf,

beir . die Aufhebung der sog . Armenfeuerung ( Aul . 22 S . 50)
genehmigt werde . Die Beschlußfassung über Z. 17 wurde
ausgesetzt.

Auf Vorschlag des Präsidenten wurde , unter Zustim¬

mung des Ausschusses , dem Anträge 21 der folgende , von
der Fassung des Berichts redactionell abweichende Wortlaut

gegeben:
Zu ß . 18 jährlich 1210 ^ in den Voranschlag ein¬

zustellen.

Der Antrag 2 t wurde sodann vom Landtage in vor¬

stehender Fassung angenommen und die Regierungsvorlage,

welche 2210 pro Jahr in Aussicht genommen , abgelehnt.

Die Anträge 22 und 23 und damit die ZZ. 19 und 20
wurden genehmigt.

Der Antrag 24 Ziffer 1 wurde abgelehnt und damit
die im Z. 21 für einen Beitrag zu den Kosten des Olden¬

burger Seminars mit 5300 in den Voranschlag eingestellte

Summe genehmigt.

Der Antrag 24 Ziffer 2 wurde genehmigt und damit
die Gcsammtsumme des Z. 21 um 8000 jährlich erhöht

und somit in den Voranschlag eingestellt:
pro 1882 — 79 924,35 pro 1883 — 79 824,35 ^
und pro 1884 — 79 524,35

Der Antrag 25 , Ziffer 1 und 2 , wurde angenommen

und damit der Z. 22 der Ausgaben genehmigt.

Die Anträge 26 bis 31 , beide einschließlich , wurden
sodann ebenfalls angenommen und damit die ZZ . 23 bis 48,

beide einschließlich , genehmigt.

Desgleichen wurden angenommen die Anträge 32 , 33
und 34 , mit letzterem die unter Ziffer 1, 2 und 3 dem

Veranschlage beigegebenen Bemerkungen.

10 . Mündlicher Bericht des Justizausschusses über den

Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck , betr.
die Aufhebung des Z. 16 lit . ck. der Landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 4 . October 1836 über das Aufgebot und die
Trauung künftiger Eheleute und des Z. 3 der Landesherr¬

lichen Verordnung vom 27 . September 1815 , betr . die Ein¬
richtung des Vormünder - und Pupillcnwesens.

Berichterstatter : Abg . Westphal.

Der Ausschuß beantragt:
Den Gesetzentwurf unverändert anzunehmcn,

welcher Antrag genehmigt wurde.

11 . Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes , betr . die Remunerirung des
Vorsitzenden des Seeamts Brake.

Berichterstatter : Abg . Tantzen.

Der Ausschuß beantragt:
Der Landtag wolle den Gesetzentwurf auch in zweiter

Lesung annehmen.

Der Antrag wurde angenommen.
12 . Bericht des Justizausschuffes zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck,

betr . die Ausübung der Jagd.
Berichterstatter : Abg . Deeken.

Hierzu war durch den Regierungs - Commiffar Mutzen¬

becher  II . folgender Regierungsantrag eingereicht:
Zu Art . 15 . Wiederherstellung des Artikels 15 nach
der Fassung der Regierungsvorlage.

Derselbe wurde abgelehnt und der Antrag des Aus¬
schusses:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe , wie er aus
erster Lesung hervorgegangen , seine verfassungsmäßige

Zustimmung ertheilen,
angenommen.

Damit war die Tagesordnung erledigt.

Nächste Sitzung : Freitag , den 9 . December d. I .,
Morgens 10 Uhr.

Tagesordnung:

1. Mündlicher Bericht des Ververwaltungsausschusses

zur zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für
Las Fürstenthum Birkenfeld , betr . Abänderung der
Instruction für die Erhaltung und Fortführung des

Katasters.

2 . Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung des

Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck,
betr . Aufhebung der sog . Armenheuerung.

3 . Mündlicher Bericht desselben Ausschusses zur zweiten

Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürsten¬
thum Birkenfeld , betr . Abänderung des Gesetzes vom
1. Mai 1865 , betr . die Einführung einer Einkom¬

mensteuer.

4 . Bericht desselben Ausschusses , betr . Ausscheidung von
Stückländereien zu Roddens als Krongut.

5 . Desgleichen des Verwaltungsausschuffes über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg,
betr . das Moorbrcnnen.

6 . Desgleichen über die Vorlage der Staatsregierung,
betr . Grenzregulirung zwischen den Gemeinden Land¬
gemeinde Oldenburg , Wardenburg und Edewecht.

7 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschuffes zur
zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das
Fürstenthum Lübeck, betr . die Feststellung gleichmäßiger

Umzugstermine.
8 . Desgleichen des Justizausschuffes zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum

Lübeck , betr . Abänderung der Gebührcntare für bürger¬

liche Rechtssachen und Strafsachen.
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9 . Desgleichen des Verwaltungsausschusses über die Vor¬
lage der Staatsregierung , betr . den Gesetzentwurf
über die Zeit und Dauer der Schulpflichtigkeit im
Fürstenthum Bi 'rkenfeld.

10 . Desgleichen des Finanzausschusses über die Vorlage
der Staatsregierung , betr . Erhöhung der Position 1
des Z. 48 des Voranschlags der Ausgaben des
Herzogthums Oldenburg , betr . Vergütung des Hafen¬
meisters zu Elsfleth.

11 . Bericht des Verwaltungsausschuffes über den Entwurf

eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr.
Ergänzung und Aenderung der Deichordnung vom
8 . Juni 1853.

12 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über den
Antrag des Abgeordneten Rüdebusch,  betr . Auf¬

hebung des Brückengeldes der Brücke über die Hunte
bei Dehland.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der zehnten Sitzung des Landtags am Freitag den 9 . December 1881.

Roggemann. Benno Meyer.
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über

die Verhandlungen
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XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zehnte Sitzung.

Oldenburg , den 9. December 1881 , Vormittags 10 Uhr.

i > > » ix t > > «

Vorsitzender : Präsident Ikoggemann.

Das vom Schriftführer Meper  verlesene Protokoll der
vorigen Sitzung wurde genehmigt . Der Präsident theilte mit,
daß der Abgeordnete Rüd eb usch wegen Erkrankung bis zum
13 . d . M . und die Abgeordneten Westphal und Mettcker
wegen dringender Geschäfte heute beurlaubt seien.

Eingänge:

1 . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums
vom 7 . December d- I ., betreffend Bewilligung von
12 000 ^ für das Jahr 1882 zu Z . 8 des Aus¬
gabenvoranschlags des Großherzogthums ( Kosten be¬
sonderer statistischer Ermittelungen ) .

An den Finanzausschuß.

2 . Schreiben desselben vom 7 . December d. I ., betreffend
nochmalige Erwägung des abgelehnken Gesetzentwurfs
für das Großherzogthum , bctr . Zusatz zu Artikel 29
des Civilstaatsdienergesetzes.

An den Justizausschuß.

3 . Schreiben desselben vom 7 . December d. I ., betreffend
Gewährung eines Zuschusses von 40 "/g der Baukosten
einer Chaussee von Delmenhorst über Adelhaide bis
zur Landesgrenze.

An den Finanzausschuß.

4 . Petition der Gemeinden Damme und Neuenkirchen,
betreffend Wiederherstellung eines selbständigen Amts
Damme.

An den Petitionsausschuß.

5 . Desgleichen der Gemeindevorsteher der Gemeinden
Reuende und Bant , betreffend authentische Interpre¬
tation des Art . 76 der revidirten Gemcindeordnung.

An den Berwaltungsausschuß.

Tagesordnung:

1 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsauöschuffes zur
zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürsten¬
thum Birkenfeld , betreffend Abänderung der Instruction für
die Erhaltung und Fortführung des Katasters vom 12 . No¬
vember 1845.

Berichterstatter : Abg . Wagner.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle den von der Staatsregierung vor¬
gelegten Gesetzentwurf auch in zweiter Lesung an¬
nehmen,

wurde angenommen.

2 . Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, be¬
treffend Aufhebung der sog . Armenfeuerung.

Berichterstatter : Abg . Nathan.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.

3 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zur zwei¬
ten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum
Birkenfeld , betreffend Abänderung des Gesetzes vom 1. Mai
1865 , betreffend die Einführung einer Einkommensteuer.

Berichterstatter : Abg . Keller.

Nachdem derselbe den Ausschußantrag:

Unveränderte Annahme des Gesetzentwurfs in zweiter
Lesung,

dahin ergänzt hatte , daß derselbe lautet:
Unveränderte Annahme des Gesetzentwurfs in zweiter
Lesung und zwar einschließlich des 8 . 3,

wurde der Antrag des Ausschusses angenommen.
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4 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend Ausschei¬
dung von Stückländereien zu Roddens als Krongut.

Berichterstatter : Abg . Barnstedt.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.

5 . Bericht des VerwaltungsausschuffeS über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr.
das Moorbrennen.

Berichterstatter : Abg . Windmüller  statt des beur¬
laubten Abg . Rüdebusch.

Der Ausschuß beantragt:
Der Landtag wolle dem vorliegenden Gesetzentwürfe
seine Zustimmung ertheilen.

Dagegen brachte der Abg . Borgmann  den genügend
unterstützten Antrag ein:

Der Landtag wolle beschließen , daß der Gesetzentwurf
betreffend das Moorbrennen , zur nochmaligen Prüfung
an den Ausschuß zurückgewiesen werde.

Der Antrag des Abg . Borgmann  wurde angenommen.

6 . Bericht des Verwaltungsausschuffes über die Vor¬
lage der Staatsregierung , betreffend Grenzregulirung zwischen
den Gemeinden Landgemeinde Oldenburg , Wardenburg und
Edewecht.

Berichterstatter : Abg . Willen.

Die Anträge 1 — 4 des Ausschusses wurden mit dem
Zusatzantraae desselben:

Zu Antrag 2 Art . 2 muß in Zeile 12 »anliegender¬
gestrichen und dafür »der Flur - gesetzt werden,

angenommen und über die auf diesen Gegenstand sich bezie¬
hende Petition zur Tagesordnung überzugehen , beschlossen.

Anträge zur zweiten Lesung bis 18 . d. M . , Abends
8 Uhr.

7 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses zur
zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürsten,
thum Lübeck , betreffend die Feststellung gleichmäßiger Umzugs¬
termine.

Berichterstatter : Abg . Ca pell.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle dem Gesetzentwurf , so wie er in
erster Lesung angenommen , auch iy der zweiten Lesung
seine verfassungsmäßige Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.

8 . Mündlicher Bericht des JustizausschusseS zur zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum
Lübeck , betr . Abänderung der Gebührentare für bürgerliche
Rechtssachen und Strafsachen.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.

Der Ausschußantrag:
Annahme des Gesetzentwurfs , wie derselbe aus erster
Lesung hervorgegangen,

wurde angenommen.

9 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschuffes über
die Vorlage der Staatsregierung , betreffend den Gesetzent¬
wurf über die Zeit und Dauer der Schulpflichtigkcit im
Fürstenthum Birkenfcld.

Berichterstatter : Abg . Schüler.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle den von der StaatSregicrung vor¬
gelegten Gesetzentwurf annehmen,

wurde angenommen.

Anträge zur zweiten Lesung bis morgen Abend 8 Uhr.
10 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Vorlage der Staatsregierung , betr . Erhöhung der Position 1
des Z. 48 des Voranschlags der Ausgaben des Herzogthums
Oldenburg , betr . Vergütung des Hafenmeisters zu Elsfleth.

Berichterstatter : Abg . Tantzen.
Der Antrag 1 des Ausschusses:

Der Landtag wolle die Erhöhung
1 . der Vergütung des Hafenmeisters zu Elsfleth um

150 ^ jährlich,

2 . die Position 1 des § . 48 des Voranschlags der
Ausgaben des Herzogthums für 1882/84 und
demzufolge der Gesammtsumme des § . 48 um
jährlich 150 ^

genehmigen,
wurde angenommen.

Der Antrag 2 des Ausschusses:
Der Landtag wolle die Großherzogliche Staatsregie¬
rung ersuchen , bei etwa eintretcndcr Vacanz der
Hafenmcisterstelle in Elsfleth zu erwägen , ob die Ver¬
richtungen des Hafenmeisters nicht von einem gegen
die üblichen Gebühren 'oezüge angcstellten Manne wahr¬
genommen werden könnten und damit die Hafenmeister¬
stelle zu Elsfleth in Wegfall kommen könne,

wurde abgclehnt.
11 . Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr.
Ergänzung und Aenderung der Deichordnung vom 8 . Juni
1855.

Berichterstatter : Abg . Wenke.
Die Ausschußanträge 1 — 10 einschließlich wurden mit

dem Zusatz - Anträge des Herrn Rcgierungs - Commiffars
Steche:

Im Artikel 6 ist unter Ziffer 1 zu setzen:
über Beschwerden über das Verfahren bei der
Wahl von Ausschußmännern ( Art . 13 § . 2 der An¬
lage zur Deichordnung ) in erster Instanz zu
entscheiden,

angenommen , und dann ebenfalls der Schlußantrag des Aus¬
schusses .-

Der Landtag wolle dem vorliegenden Gesetzentwurf
mit den beschlossenen Abänderungen seine verfassungs¬
mäßige Zustimmung ertheilen.
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Anträge zur zweiten Lesung bis t5. Decemberd. I .,
Abends 8 Uhr.

Der 12. Gegenstand der Tagesordnung, der mündliche
Bericht des Finanzausschusses über den Antrag des Abg.
Nüdeb nsch  und Genossen, betreffend die Aufhebung des
Brückengeldes der Brücke über die Hunte bei Dehland (Be¬
richterstatter: Abg. Jken)  wurde wegen Abwesenheit des
Abg. Rüdebusch  von der Tagesordnung abgesetzt.

Der Präsident  bestimmte die nächste Sitzung auf
Dienstag, den 13. d. M ., Morgens 10 Uhr.

Tagesordnung:
1. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses über

den Vertrag zwischen Preußen, Bremen und Olden¬
burg, betr. Einrichtung eines FischlaichschonrevierS in
der Weser.

2. Bericht des Justizausschusscs zur zweiten Lesung des
Gesetzentwurfs, betr. Errichtung einer Bodcncredit-
Anstalt für das Herzogthum Oldenburg.

3. Desgleichen des Finanzausschusses über die Vorlage
der Staatsregierung, betr. die vorgekommenen Ver¬
änderungen im Bestände des Staats - und KrongutS
während der Zeit vom 1. October 1878 bis 1. Ok¬
tober 1881.

4. Desgleichen, betr. Schreiben der Staatsregierung vom
5. November 1881, betr. Verwendungen von StaatS-
gutscapitalien der Fürstenthümer Lübeck und Birkenfeld.

5. Desgleichen des Verwaltungsausschusses über die Pe¬
tition des Gemeinderaths der Gemeinde Neuende,
betr. den von der Gemeinde Neuende geleisteten Bei-

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der 11.

Roggemann.

trag zur Quote der Amtsverbandscasse des Amts¬
verbands Jever aus den Jahren 1876/77 bis 1880/81
von dem Einkommen der Domänen des Königlich
Preußischen Marine-Fiscus.

6. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung, betr.
den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben der
Staatsgutscapitaliencasse des Herzogthums Oldenburg
für die Finanzperiode 1882/84.

7. Bericht desselben Ausschusses, betr. die Landescasfe-
Rechuungen des Fürstenthums Lübeck für die Jahre
1876, 1877 und 1878.

8. Desgleichen des Verwaltungsausschusses, betr. den
Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck
über die Errichtung und Erhaltung des Katasters.

9. Desgleichen des Finanzausschusses, betr. die Rechnun¬
gen der Krongutscasse des Herzogthums Oldenburg
für die Jahre 1878, 1879 und 1880.

10. Desgleichen über die Rechnungen der Centralcasse
des GroßherzogthumsOldenburg für die Finanz-
Periode 1876/78.

11. Desgleichen über die Rechnungen der Landescasse des
Herzogthums für die Finanzperiode 1876/78.

12. Desgleichen, betr. Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben des Fürstenthums Birkenseld für die Jahre
1882, 1883 und 1884.

13. Bericht des Ausschusses für den Entwurf eines Ge¬
setzes für das Großherzogthum, betr. das Beitrags-
vcrhältniß zu den Gesammtausgaben des Groß¬
herzogthums.

Sitzung des Landtags, am 13. December 1881.

GroH.
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über

die Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Clfte Sitzung.

Oldenburg , den 13 . December 1881,  Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggernann.

Nach Genehmigung des vom Schriftführer Groß ver¬
lesenen Protokolls der letzten Sitzung theilte der Präsident
mit, daß der Abgeordnete Ahlhorn  die auf ihn gefallene
Wahl als Vicepräsident des Landtags für die Dauer dieser
Session nachträglich angenommen habe, sowie daß die Ab¬
geordneten Ahlhorn und Huchting  um weiteren Urlaub
dis zum 21. d. M . gebeten hätten.

Der Urlaub wurde bewilligt.
Eingänge:

1. Petition des I . H. P und zu Hasport und Genossen,
betr. Repartitiou der Wegclast.

An den Petitionsausschuß.
2. Desgleichen der Gemeindevorstände und Gemeinde-

räthe im AmtsgerichtsbezirkAhrensböck, betr. Erweite¬
rung der Localitäten des Amtsgerichts Ahrensböck.

An denselben Ausschuß.
3. Desgleichen des Grenzaufsehcrs a. D. C. Faß zu

Horumersiel, betr. ungerechtfertigte Dienstentlassung.
An denselben Ausschuß.

I . Desgleichen der Blankenburger Sielacht, betr. staat¬
liche Beihülfe zu den Kosten eines Entwässerungs¬
kanals.

An den Finanzausschuß.
Nach Mittheilung eines Schreibens Großherzoglichen

Staatsministsriumsvom 9. d. M -, betr. Vertagung des
Landtags, erklärte sich dieser mit der Vertagung und dem
Vorschläge des Präsidenten dahin einverstanden, daß es den
Vorsitzenden des Eisenbahn- und des Justizausschusses über¬
lassen bleiben solle, diese Ausschüsse vor dem 18. k. M.
zusammenzuberufen, wenn es ihnen angezeigt erscheine.

Protokolle . XXI. Landtag.

Der Präsident erklärte, von diesem Beschlüsse dem
GroßherzoglichenStaatsministerium Kenntniß geben zu wollen.

Tagesordnung:
M. 1 derselben, betr. mündlichen Bericht des Verwal¬

tungsausschusses über den Vertrag zwischen Preußen, Bremen
und Oldenburg, betr. Einrichtung eines Fischlaichschonreviers
in der Weser, wurde auf Antrag von der heutigen Tages¬
ordnung abgesetzt.

2. Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung
des Gesetzentwurfs, betr. Errichtung einer Bodencredit-Anstalt
für das Herzogthum Oldenburg.

Berichterstatter: Abg. Borgmann.
Es wurden angenommen:

u) der principale Antrag des Regierungscommiffars vom
4. d. M . zu Art. 8 Z. 2 des Gesetzentwurfs:

»Wiederherstellung dcS Artikels nach der Fassung
der Regierungsvorlage",

womit der eventuelle Antrag des Regierungscommiffars
als beseitigt anzusehen ist;

d) die Anträge 1 und 2 des Abgeordneten Tantzen:
Antrag 1.

Dem Artikel 26 Absatz1 werde nachgefügt:
»Diese Vereinbarung ist zu treffen, sobald der
Reservefonds zur Höhe von 5"/g des gesamm-
ten Darlehncapitals angewachsen ist."

Antrag 2.
„Artikel 30 werde als Artikel 29 und Artikel 29
als Artikel 30 in das Gesetz eingestellt" ;

6
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v) die Ausschußanträge 1 und 2:

Antrag 1.
Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe , wie er
aus erster Lesung hervorgegangen ist , mit den
heute beschlossenen Aenderungcn seine verfassungs¬
mäßige Zustimmung geben;

Antrag 2.
Der Landtag wolle sich damit einverstanden er¬
klären , daß das Staatsministerium einem  stän¬
digen , durch die Verwaltung der Bodencredit-
Anstalt erforderlich werdenden Beamten nach sei¬
nem Ermessen Staatsdicnerrechte ertheilen könne;

dagegen wurde abgelehnt der Antrag des Regierungscom-
missars:

Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß das Staatsministerium drei  ständigen , durch die
Verwaltung der Bodencredit - Anstalt erforderlich wer¬
denden Beamten nach seinem Ermessen Staatsdiener¬
rechte ertheilen könne.

Endlich erklärte der Landtag sich einverstanden mit der
Berichtigung der in dem Gesetzentwürfe vorfindlichen Druck¬
fehler in Gemäßheit der Schlußbemerkung des Berichtes des
Justizausschusses zur zweiten Lesung dieser Gesetzesvorlage.

3 . Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage der
Staatsregierung , betr . die vorgekommenen Veränderungen
im Bestände des Staats - und Kronguts während der Zeit
vom 1. Oktober 1878 bis 1 . Oktober 1881.

Berichterstatter : Abg . Hoher.
Die Ausschußanträge 1 , 2 , 3 und 4 wurden ange¬

nommen.

4 . Bericht des Finanzausschusses , betr . Schreiben der
Staatsregierung vom 5 . November 1881 , betr . Verwendun¬
gen von Staatsgutscapitalien der Fürstenthümer Lübeck und
Birkenfeld.

Berichterstatter : Abg . Nathan.
Die Ausschußanträge 1 bis 4 einschließlich wurden an¬

genommen.

5 . Bericht des Verwaltungsausschusses über die Peti¬
tion des Gemeinderaths der Gemeinde Neuende , betr . den
von der Gemeinde Neuende geleisteten Beitrag zur Quote
der Amtsverbandscaffe des Amtsverbandes Jever aus den
Jahren 1876/77 bis 1880/81 von dem Einkommen der

Domänen des Königlich Preußischen Marine -Fiscus.
Berichterstatter : Abg . Müller.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.

6 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Großhrrzoglichen Staatsregierung , betr . den Vor¬
anschlag der Einnahmen und Ausgaben der Staatsguts-
capitalicncasse des Herzogthums Oldenburg für die Finanz-
periode 1882/84.

Berichterstatter : Abg . Hoher.

Die ZZ . 1— Zu . einschließlich der Einnahmen wurden
angenommen , desgleichen die ßZ . 1 — 6 einschließlich der Aus¬
gaben , sowie die Anmerkungen 1 und 2 der Nebcnanlage
zu Anlage 72.

Ferner wurden angenommen:

u ) der Ausschußantrag 1:

Der Landtag wolle dem Voranschläge der Einnah¬
men und Ausgaben der Staatsgutscapitaliencasse
des Herzogthums Oldenburg für die Finanzperiode
1882/84 seine Zustimmung ertheilen;

b ) der nachträglich Angebrachte Ausschußantrag 3:

Der Landtag wolle mit den in dem nachträg¬
lichen Schreiben Großhcrzoglichen Staatsministe¬
riums vom 3 . December 1881 beantragten
Aenderungen sich einverstanden erklären;

e ) Ausschußantrag 2:

Der Landtag wolle das Schreiben Großherzog¬
lichen Staatsministeriums vom 24 . November
1881 für erledigt erklären.

7 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Landes-
casse - Rechnungen des Fürstenthums Lübeck für die Jahre
1876 , 1877 und 1878.

Berichterstatter : Abg . Nathan.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.

8 . Bericht des Verwaltungsausschuffes , betreffend den
Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck über
die Errichtung und Erhaltung des Katasters.

Berichterstatter : Abg . Ca pell.

Angenommen wurden die Artikel 1— 22 einschließlich der
Regierungsvorlage , Artikel 23 mit der im Ausschußantrage 1
enthaltenen Nachfuge , ferner die Artikel 24 — 39 einschließlich
und endlich die Ausschußanträge 1 und 2.

Frist zur Einbringung von Anträgen zur zweiten Lesung
bis heute Abend 8 Uhr.

9 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Rechnungen
der Krongutscasse des Herzogthums Oldenburg für die Jahre
1878 , 1879 und 1880.

Berichterstatter : Abg . Jken.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.

10 . Bericht des Finanzausschusses über die Rechnungen
der Centralcasse des Großherzogthums Oldenburg für die
Finanzperiode 1876/78.

Berichterstatter : Abg . Jken.

Die Ausschußanträgc 1 und 2 wurden angenommen.

11 . Bericht des Finanzausschusses über die Rechnungen
der Landescasse des Herzogthums Oldenburg für die Finanz¬
periode 1876/78.

Berichterstatter : Abg . Jken.

Die Ausschußanträge 1 und 2 wurden angenommen.
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12. Bericht des Finanzausschusses, betreffend Voran¬
schlag der Einnahmen und Ausgaben des Fürstenthums Birken¬
feld für die Jahre 1882, 1883 und 1884.

Berichterstatter: Abg. Keller.
Es wurden angenommen:

a) die §8- 1, 2, 3, 5—19 einschließlich der Einnahmen
(Nebenanlage zu Anlage 69) ;

d) der nachträgliche Ausschußantrag 4a .:
Der Landtag wolle den 8- 4 der Einnahmen
unter der Voraussetzung annehmen, daß die Quote
dieselbe bleibe;

e) der nachträgliche Ausschußantrag 8:
Der Landtag wolle den Z. 1 der Ausgaben
unter der Bedingung annehmen, daß die Quote
für das Fürstenthum Birkenfeld dieselbe bleibe;

die ZZ. 2—18 der Ausgaben einschließlich, desgleichen
die HZ. 19—29 das. einschließlich, sowie ß. 30;

e) Antrag des Abgeordneten Schüler:
Der Landtag wolle bei Erbauung der Turnhalle
in Birkenfcld die Summe von 15 000 -/M fest,
setzen;

s) der nachträgliche Ausschußantrag:
der Landtag wolle zu Z. 31 16 000 ^ für den
Bau einer Turnhalle in Birkenfeld bewilligen
und dabei den Wunsch aussprechen, es möge die
Turnhalle nach Plan 3 mit dem Gymnasium
parallel laufend gebaut werden.

Abgelehnt wurde der 8- 31 der Ausgaben der Regie¬
rungsvorlage(Nebenanlage zu Anlage 69, S . 348) und ist
hiernach die vom Ausschüsse beantragte Summe von 16000^
definitiv eingestellt.

Angenommen wurden ferner:
A) die Z§. 32—35 einschließlich der Regierungs-Vorlage;
ll) Z. 36 daselbst mit folgendem nachträglichen Ausschuß-

antrage:
daß bei »Verwaltung der indirekten Steuern",
Z. 36 der Regierungö-Vorlage, noch 400 ^ als
Zulage für den Steuerreceptor in Oberstein zu¬
gesetzt werde, —

wodurch das Schreiben GroßherzoglichenStaatsmini¬
steriums vom 5. d. M. — Anlage 83 — als erle¬
digt anzusehen ist;

i) die 88- 37—40 einschließlich, sowie ein Antrag des
Abg. Schüler  zu Z. 41:

In Erwägung, daß Großherzogliche Staatsregie¬
rung auch in Aussicht genommen hat, das Amts¬
gericht Nohfelden eingehen zu lassen und eventuell
das dortige geräumige Amthaus zum größten Theil
disponibel wird, ersucht der Landtag Großherzog¬
liche Staatsregierung, die Bürgermeisterei Noh¬
felden in das jetzige Amtsgerichtsgebäude zu ver¬
legen;

k) die 41—64 einschließlich, sowie die Bemerkungen
1—3 einschließlich.

13. Bericht des Ausschusses für den Entwurf eines
Gesetzes für das Großherzogthum, betr. das Beitragsverhältniß
zu den Gesammtausgabendes Großherzogthums.

Berichterstatter: Abg. Propping.
Nachdem auf genügend unterstützten Antrag des Abgeord¬

neten Wallroth  namentliche Abstimmung beschlossen, wurde
der Majoritätsantrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle dem vorgelegten Gesetzentwürfe
seine verfassungsmäßige Zustimmung ertheilen,

mit 26 gegen 4 Stimmen angenommen.
Gegen diesen Antrag stimmten die Abgeordneten: Ca pell,

Nathan , Wallroth und Westphal;
für den Antrag die Abgeordneten: Barnstedt , Vor¬

decker, Borgmann , de Cousser , Deeken , Groß,
Haase , Hemmen , Henn , Hoher , Jken , Keller,
Kreymborg , Mettcker , Meyer , Müller , Propping,
Ramien , Roggemann , Schüler , von Seggern,
Tantzen , Wagner , Wenkc , Wilken und Wind¬
müller.

Die beurlaubten Abgeordneten Ahlhorn , von Ham¬
mel , Huchting und Rüdebusch  waren abwesend.

Die Minoritätsanträge sind damit als abgelehnt anzu-
sehen.

Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 14. d. M -,
Abends 8 Uhr, einzureichen.

Nächste Sitzung: Mittwoch den 14. December d. I .,
Vormittags 10 Uhr.

Tagesordnung:
1. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung, betr.
die Nachmessungen über die Einnahmen und Aus¬
gaben, sowie den Bestand der Staatsgutscapitalien-
caffen des Herzogthums Oldenburg und der Fürsten-
thümer Lübeck und Birkenfeld für die Finanzperiode
1876/78.

2. Desgleichen, betr. den Entwurf eines Gesetzes für
das Großherzogthum, betr. einen Zusatz zum Gesetze
vom 30. Mai 1876, betr. Verkündigungeines Ge¬
haltsregulativs für den staatlichen Schuldienst und
das Bau- , Vermessungs- und Forstwesen des Groß¬
herzogthums.

3. Desgleichen, betr. die Landescasse- Rechnungen des
Fürstenthums Birkenfeld pro 1876/78.

4. Bericht des Finanzausschusses, betr. einen vom Staats-
Ministerium vorgelegten Vertrag zwischen dem Staate
und der evangelischen Kirche im Fürstenthum Birkenfeld.

5. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses, betr. Peti¬
tion von Eingesessenen der Gemeinde Cleverns vom
2./3. December 1881, betr. Chausseebau.

6 *
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6 . Desgleichen , betr . Vorlage vom 7 . December 1881,
betr . Kosten der im Jahre 1882 vorzunehmenden
Erhebung einer allgemeinen Berufsstatistik und Vieh¬

zählung für den Umfang des deutschen Reichs.
7 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Vorlage vom

7 . December 1881 , betr . Zuschuß an die Gemeinden
Delmenhorst und Ganderkesee zum Bau einer Chaussee
von Delmenhorst über Adclheide bis zur Landesgrenze.

8 . Mündlicher Bericht desselben Ausschusses , betr . die
Petition des Amtsvorstandes des Amts Vechta , betr.
den Bau einer Eisenbahn von Ahlhorn in südlicher
Richtung durch das Amt Vechta.

9 . Desgleichen des Verwaltungsausschusses zur zweiten

Lesung des Entwurfs eines Gesetzes , betr . Zeit und
Dauer der Schulpflichtigkeit im Fürstenthum Birkenfeld.

10 . Bericht des Eisenbahnausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes , enthaltend Zusatzbestimmung zu dem

Gesetz für das Herzogthum Oldenburg vom 28 . März
1867 , betr . die Enteignungen zu Eisenbahnen.

1t . Mündlicher Bericht des Gesammt - Vorstandes , betr.
Gehaltserhöhung des Landtagsregistrators Schwencke.

12 . Desgleichen des Verwaltungsausschusses über den
Vertrag zwischen Preußen , Bremen und Oldenburg,
betr . Einrichtung eines Fischlaichschonreviers in der
Weser.

13 . Desgleichen zu dem Schreiben des Großherzoglichen
Staatsministeriums vom 8 . Oktober 1881 , betr . Ab¬

änderung des Staatsvertrages vom 1. December 1877,

betr . Maßregeln zur Hebung und zum Schutze der
Fischerei.

Der Landtag war einverstanden , daß der Bericht des

Gesammtvorstandes des Landtags , betr . Gehaltserhöhung des
Landtagsrcgistrators Schwcncke Hieselbst , bereits auf die
morgige Tagesordnung gesetzt werde.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der zwölften Sitzung des Landtags am 14 . December 1881.

Roggemarin. Wallroth.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Zwölfte Sitzung.

Oldenburg , den 14 . December 1881 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggernann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Wallroth das Protokoll der letzten Sitzung. Dasselbe
wurde genehmigt.

Es wurde vom Präsidenten sodann die Mittheilung ge¬
macht, daß der Oberkammerherr von Alten die Mitglieder
des Landtags zum Besuch des Museums einlade. Es wurde
beschlossen, den Besuch desselben bis nach Neujahr aufzuschie¬
ben und wird der Präsident die Einladung in diesem Sinne
beantworten.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erbat der Abgeord¬
nete Henn  das Wort zu einer thatsächlichen Berichtigung in
Bezug auf die Birkenfelder Turnhalle und legte derselbe hier¬
auf das bezügliche Birkenfelder Provinzialraths-Protokoll vor.

Eingänge:
1. Petition vom Gemeinderath der Gemeinde Mark¬

hausen, betr. Chauffeebau von Markhausen nach
Peheim.

An den Finanzausschuß.
2. Antrag der Abg. Capell , Westphal , Wallroth

und Genossen, betr. Herabsetzung der Gebühren in
Rechts- und Strafsachen im Fürstenthum Lübeck.

Der Landtag beschloß, den Antrag in Berathung
zu ziehen und wurde derselbe dem Justizausschuß
zur Vorberathung überwiesen.

Tagesordntlng:
1. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung, betr. die
Nachweisungen über die Einnahmen und Ausgaben, sowie
den Bestand der Staatsgutscapitaliencassen des Herzogthums

Oldenburg und der Fürstenthümer Lübeck und Birkenfeld für
die Finanzperiode 1876/78.

Berichterstatter: Abg. Hoyer.
Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle die Vorlage 42 und die Nach¬
weisungen über die Einnahmen und Ausgaben, sowie
den Bestand der Staatsgutscapitaliencassenfür die
Finanzperiode 1876/78 für erledigt erklären,

wurde angenommen.
2. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr.

den Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum, betr.
einen Zusatz zum Gesetze vom 30. Mai 1876, betr. Ver¬
kündigung eines Gehaltsregulativs für den staatlichen Schul¬
dienst und das Bau-, Vermessungs- und Forstwesen des
Großherzogthums.

Berichterstatter: Abg. Keller.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle dem betreffenden Gesetzentwürfe
seine Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.
3. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr.

die Landescasse-Rechnungen des Fürstenthums Birkenfeld pro
1876/78.

Berichterstatter: Abg. Keller.
Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle die Rechnungen der Landescasse
pro 1876/78 gutheißcn und den Ueberschreitungen
des Voranschlags pro 1876/78 um 56 711 ^ 43 H
nachträglich seine Zustimmung ertheilen,

wurde genehmigt.
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4 . Bericht des Finanzausschusses , betr . einen vom
Staatsministerium vorgelegtcn Vertrag zwischen dem Staate
und der evangelischen Kirche im Fürstenthum Birkenfeld.

Berichterstatter : Abg . Keller.

Nachdem eine Berathung der einzelnen Bestimmungen
des Vertrages nicht gewünscht , wurden die Anträge 1 und 2
berathen und vom Landtage genehmigt.

5 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr.
Petition von Eingesessenen der Gemeinde Cleverns vom
2/3 . December 1881 , betr . Chaussecbau.

Berichterstatter : Abg . Barnstedt.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung zur Kenntnißnahme übergeben,

wurde angenommen.

6 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr.
Vorlage vom 7 . December 1881 , betr . Kosten der im Jahre
1882 vorzunehmenden Erhebung einer allgemeinen Berufs-
statistik und Viehzählung für den Umfang des Deutschen
Reichs.

Berichterstatter : Abg . Barnstedt.

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle zur Deckung der Kosten der im
Jahre 1882 vvrzunehmenden Erhebung einer allge¬
meinen Berufsstatistik und Viehzählung für den Um¬
fang des Deutschen Reichs die Summe von 12000
für das Jahr 1882 zu Z. 8 des Ausgabe -Voran¬
schlags des Großherzogthums (Kosten besonderer sta¬
tistischer Ermittelungen ) bewilligen,

wurde genehmigt.

7 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Vorlage
vom 7 . December 1881 , betr . Zuschuß an die Gemeinden
Delmenhorst und Ganderkesee zum Bau einer Chaussee von
Delmenhorst über Adelheide bis zur Landesgrenze.

Berichterstatter : Abg . Barnstedt.

Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle mit der Gewährung eines Zu¬
schusses von 40 °/g der wirklichen  Baukosten einer
Chaussee von Delmenhorst über Adelhcide bis zur
Landesgrenze , welcher Zuschuß aber in keinem Falle
die veranschlagten 22 000 überschreiten darf , so¬
wie damit sich einverstanden erklären , daß zur theil-
weisen Zahlung dieser Summe in dem Voranschage
der Ausgaben des Herzogthums für 1882/84 als
Z. 67 g . eingeschaltet werde:

„Zuschuß an die Gemeinden Delmenhorst und
Ganderkesee zum Bau einer Chaussee von Del¬

menhorst über Adelheide bis zur Landesgrenze für
1884 — 6000

wurde angenommen.

8 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr.
die Petition des Amtsvorstandes des Amts Vechta , betr.
den Bau einer Eisenbahn von Ahlhorn in südlicher Richtung
durch das Amt Vechta.

Berichterstatter : Abg . Meyer.

Die Mehrheit des Ausschusses (Barnstedt , Hoyer,
Jken , Keller , Nathan und Tantzen)  beantragt:

Der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung zur nochmaligen Erwägung übergeben.

Eine Minderheit (Meyer)  beantragt:
Der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsrcgierung zur dringenden Berücksichtigung em¬
pfehlen.

Nachdem der Minderheitsantrag zurückgezogen , wurde
der Mehrheitsantrag vom Landtage einstimmig angenommen.

9 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses
zur zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes , betr . Zeit
und Dauer der Schulpflichtigkeit im Fürstenthum Birkenfeld.

Berichterstatter : Abg . Schüler.

Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwurf , so wie er in
der ersten Lesung unverändert angenommen wurde,
auch in der zweiten Lesung seine verfassungsmäßige
Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.

10 . Bericht des Eisenbahnausschuffes über den Ent¬
wurf eines Gesetzes , enthaltend Zusatzbestimmung zu dem
Gesetz für das Herzogthum Oldenburg vom 28 . März 1867,
betr . die Enteignungen zu Eisenbahnen.

Berichterstatter : Abg . Decken.

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle dem Entwürfe in folgender Fas¬
sung zustimmen:

Der Artikel 1 des Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg vom 28 . März 1867 , betr . die Ent¬
eignung zu Eisenbahnen , erhält folgenden Zusatz:

Im Verordnungswege kann nach Anhörung des
betreffenden Amtsvorstandes derselbe auch u . s. w.
wie im Entwürfe,

wurde genehmigt.

11 . Mündlicher Bericht des Gesammtvorstandes , betr.
Gehaltserhöhung des Landtagsregistrators Schwencke.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.

Der Antrag des Gesammtvorstandes:
Der Landtag wolle mit der Erhöhung des Gehalts
des Landtagsregistrators Schwencke Hieselbst auf
jährlich 2950 ^ vom 1. Januar 1882 an sich ein¬
verstanden erklären,

wurde angenommen.



12. Mündlicher Bericht des VerwalmngSausschusses
über den Vertrag zwischen Preußen, Bremen und Oldenburg,
betr. Einrichtung eines Fischlaichschonrevicrs in der Weser.

Berichterstatter: Abg. Windmüller.
Der Ausschuß beantragt:

Antrag 1.
Der Landtag wolle dem Uebereinkommen zwischen den
Bevollmächtigten von Preußen, Bremen und Olden¬
burg vom 26. April 1881, Einrichtung eines Fisch¬
laichschonreviers betreffend, seine verfassungsmäßige
Zustimmung ertheilen.

Zu diesem Vertrage ist eine Petition von Fischern zu
Oberhammelwarden, Käseburg, Brake u. s. w. eingegangen,
welche im Vorzimmer offen liegt.

Soweit sich diese Petition auf Aufhebung des Laichschon¬
reviers bezieht, bemerkt der Ausschuß, daß die Staatsregic-
rung nach Artikel8 des Fischereigesetzcs befugt ist, derartige
Schonreviere cinzurichten, der Landtag nur sein Zustimmungs¬
recht bezüglich der Kosten auszuüben hat, diese Kosten aber
so gering sind, daß das ganze Project nicht daran scheitern
darf; daß ferner in Bezug auf das Minimalmaß des Aals
dem Wunsche der Petenten bereits durch den Antrag der
Staatsregierung vom 8. Oktober 1881, Anlage 33 , ent¬
sprochen wird.

Der Ausschuß beantragt:
Antrag 2.

über diese Theile der Petition zur Tagesordnung
übcrzugehenz

dagegen:
Antrag 3.

soweit sich die Petition auf die Verlängerung der
Fristen zur Benutzung der alten Netze und Herab¬
setzung der Minimalgröße der Maschenweite auf 1 ein
und der Reusen auf 6 nun bezieht, der Großherzog-
lichcn Staatsregierung zur geeigneten Berücksichtigung
zu übergeben.

Ueber alle drei Anträge wurde gemeinschaftlich berathen
und dieselben zusammen angenommen.

13. Mündlicher Bericht des Vcrwaltungsansschufses
zu dem Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums

vom 8. October 1881, betr. Abänderung des Staatsvertrags
vom 1. Dccember 1877, betr. Maßregeln zur Hebung und
zum Schutze der Fischerei.

Berichterstatter: Abg. Windmüller.
Der Ausschuß beantragt:

Antrag 1.
Der Landtag wolle dem Anträge der Commissare der
vertragschließenden Staaten seine Genehmigung er-
theilen.

Antrag 2.
Der Landtag wolle genehmigen, daß die Staatsregie¬
rung ermächtigt werde, in künftigen Fällen, wo es
sich um die Abänderung unwesentlicher Punkte in dem
betreffenden Fischcreiabkommen handelt, ohne vorherige
Zustimmung des Landtags derartigen Beschlüssen die
Genehmigung zu ertheilen.

Beide Anträge wurden angenommen, sowie der Passus
in Anlage 33:

Die Regierungen sind ermächtigt, im Falle deS Be¬
dürfnisses für die der Küstenfischerei unterworfenen
Gewässerstrecken das für den Fang der Aale vor-
geschriebenc Minimalmaß von jetzt 35 om auf 30 om
zu ermäßigen.

Anträge für die zweite Lesung der M . 2 und 10 der
Tagesordnung sind bis heute Abend8 Uhr einzubringen.

Die nächste Sitzung wurde vom Präsidenten auf mor¬
gen, Donnerstag den 15. Decembcrd. I -, Morgens 10 Uhr,
anberaumk mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht des Ausschusses zur zweiten Lesung des Ent¬
wurfs eines Gesetzes für das Großherzogthum, betr.
das Beitragsverhältniß zu den Gesammtausgaben des
Großherzogthums.

2. Bericht des Eisenbahnauöschufses über den Voranschlag
der Eiscnbahn-Betriebscasse des Herzogthums Olden¬
burg für die Finanzperiode 1882/81.

3. Bericht desselben Ausschusses, betr. den Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben des Erneuerungsfonds
für die Eisenbahn-Bctriebs-Verwaltung des Herzog¬
thums Oldenburg für 1882/81.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der dreizehnten Sitzung des Landtags am Donnerstag den 15. December 1881.

Roggemann Benno Meyer



Protokoll
über

-re Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreizehnte Sitzung.
Oldenburg , den 15 . December 1881 , Vormittags 10 Uhr.

- -

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Meyer  das Protokoll der letzten Sitzung . Dasselbe wurde
genehmigt.

Eingänge:

1 . Petition von Eingesessenen zu Altenbunnen , Zeller

, Holtkamp  und Genoffen , direkte Verbindung des
Moorbachs mit der großen Haasc betreffend-

An den Petitionsausschuß.

2 . Selbständiger Antrag des Abgeordneten Capell  und
Genossen , betr . eine Reduction des Regierungs -Perso¬
nals zu Eutin.

Es wurde beschlossen , den Antrag in Betracht
zu ziehen und im Plenum zu berathen.

3 . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
betr . Bewilligung von Geldern für die Nothleidenden
in Markhausen.

An den Finanzausschuß.

4 . Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung , betr.
die Zustimmung derselben zu den beschlossenen Acndc-
rungen des Gesetzentwurfs , betr . das Verfahren bei
der Abnahme von Eiden.

uä uvtu.
Sodann theilte der Präsident mit , daß der Abgeordnete

Rüdebusch  einen weiteren Urlaub bis zum 21 . d. M.

wegen Krankheit nachsuche . Das Urlaubsgesuch wurde ge¬
nehmigt.

Tagesordnung:

1 . Bericht des Ausschusses zur zweiten Lesung des Ent¬

wurfs eines Gesetzes für das Großherzogthum , betr . das

Beitragsverhältniß zu den Gesammtausgaben des Groß-
hcrzogthums.

Der Antrag 2 des Abg . Westphal:

Der Landtag wolle beschließen , daß bei der Feststellung
des Beitrags der Provinzen zu den Gesammtaus¬
gaben:

1 . Erbpacht , Canon , ständige Gefälle und die für
diese Gegenstände eingegangenen Ablösungsgelder
nicht in Anrechnung gebracht werden,

2 . vom Domanium nur Schuldzinsen für solche

Capitalien abgezogen werden , welche nach dem
Erwerb des Domaniums nicht ans den Ueber-

schüssen haben gedeckt werden können,

wurde abgclehnt , dagegen der Antrag der Mehrheit des Aus¬
schusses:

Der Landtag wolle den Gesetzentwurf , wie er in erster
Lesung beschlossen , in zweiter Lesung annehmen,

vom Landtage angenommen und war damit der Antrag 4
des Abg . Westphal  beseitigt.

2 . Bericht des Eisenbahnausschuffes über Len Vor¬

anschlag der EisenbahnbetriebScaffc des Herzogthums Olden¬

burg für 1882/84.

Der Ausschußantrag 1 Ziff . 1 und 2 wurde vom Land¬
tage angenommen , desgleichen die Positionen 1— 10 incl.
und 12 - 35 incl . des Einnahme - Voranschlags , ferner die
Positionen 59 — 63 incl . und 66 — 136 incl . des Ausgabe-

Voranschlags , sowie die Ausschußanträge M . 21 , 27 und 28.
Abgelehnt wurden die zu Pos . 58 , 64 und 65 des Aus-
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gabe -Voranschlags in der Regierungsvorlage verlangten Mehr¬
einstellungen.

Die Berathung und Beschlußfassung über Pos . 11 des

Einnahme -Voranschlags , sowie über Titel I ., I . u . und VIII .,
ferner über die Anmerkungen unter der Regierungsvorlage und
über die desfälligen Ausschußanträge , endlich über die Aus¬

schußanträge HL 41 , 42 und 43 wurde ausgesetzt.

Wegen vorgerückter Tageszeit wurde die weitere Ver¬

handlung abgebrochen und vom Präsidenten die nächste
Sitzung auf morgen , Freitag , den 16 . d. M ., Morgens

10 Uhr , festgesetzt mit folgender Tagesordnung:

1 . Fortsetzung der Berathung des Berichts des Eisenbahn-
ausschuffes über den Voranschlag der Eisenbahn-

betriebscasse des Herzogthums Oldenburg für die

Finanzperiode 1882/84.
2 . Bericht desselben Ausschusses , betr . den Voranschlag

der Einnahmen und Ausgaben des Erneuerungssonds

für die Eisenbahn - Betriebsverwaltung des Herzog¬
thums Oldenburg für 1882/84.

3 . Mündlicher Bericht des Justizausschusses über den
Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Olden¬

burg , betr . Abänderung des Artikels 20 Absatz 1 des

Gesetzes vom 3 . April 1876 , betr . die Einführung
des Gesetzes über den Eigenthumserwerb an Grund¬
stücken und deren dingliche Belastung , sowie der
Grundbuchordnung.

4 . Bericht desselben Ausschusses , betr . den Entwurf eines
Gesetzes für das Grvßherzogthum , betr . Zusatz zu
Art . 29 des Civilstaatsdicnergesetzes.

5 . Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über die
Petition von Osterhoff  zu Damme und Genossen
um Abänderung des Jagdgesetzes für das Herzogthum
Oldenburg.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der vierzehnten Sitzung des Landtags am 16 . Decembkr 1881«

Roggemann . Groß.
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Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Vierzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 16. December 1881 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Das vom Schriftführer Groß verlesene Protokoll der
letzten Sitzung wurde genehmigt:

Eingänge:
1. Petition des Gemeinderaths zu Wardenburg, betr.

Staatszuschuß zu den Baukosten der Chaussee von
Wardenburg nach Achternholt.

An den Finanzausschuß.
2. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministcriums

vom 13. d. M., worin sich die Staatsregierung mit
der vom Landtage beschlossenen Fassung des Gesetz¬
entwurfs, betr. die Zwangsvollstreckung in Vcrwal-
tungssachen, einverstanden erklärt.

ack aota,
Tagesordnung:

1. Fortsetzung der Berathung des Berichts des Eisen-
bahnansschufses über den Voranschlag der Ciscnbahnbetriebs-
caffe des Herzogthums Oldenburg für die Finanzperiode
1882/81.

Der Ausschußantrag 4:
Die Position 11 mit 170 000 ^ pro 1882, 1883
und 1884 einzustellen,

wurde angenommen.
Ferner wurden angenommen folgende Ausschußanträge

zu Titel!. Gehalte der etatsmäßigen Beamten. (Nebenan¬
lage zu Anlage 73. AbtheilungX. Persönliche Ausgaben):

für die Jahre:
1882 1883 1884

Antrag7: Position 41 zu bewilli¬
gen Mit . . . . . . . 27000 27000 27000

Antrag8 : Position 42 zu bewilli¬
gen mit . . . 11 550 12000 12450

Antrag9 a. : Position 43 zu be¬
willigen mit . . . . . .

Antrag9b.: Position 44 zu be¬
willigen mit.

Antrag 9o .:

Position 45 zu bewilligen mit
46 » »

Antrag 10 : Position 47 zu be¬
willigen mit . . . . . .

jedoch mit der Maßgabe, daß
aus den eingestellten Sum¬
men dieser Position eine Zu¬
lage dem Werkmeister nicht
crtheilt werden kann.

Antrag 11: Position 48 zu be¬
willigen mit . .

Antrag 12: Position 49 zu be¬
willigen mit . .

Antrag 13: Position 50 zu be¬
willigen mit . . . . . .

Antrag 14:

für die Jahre:
1882 1883 1884

8 850 8 850 8 850

26 IM 26 400 26 400

5 7M 5 7M 5 7M
12 0M 12 000 12 600

29 4M 29 400 29 550

8 100 8100 8100

15 900 16 200 16 500

35 550 35 700 35 700

Position^
51 zu bewilligen mit
a2 " ,,

3 750
780

3 750 3 750
780 840

Antrag 15: Position 53 zu be¬
willigen mit . 113 775 116 280 117 930

Antrag 16: Position 54 zu be¬
willigen mit . 28050 29550 30000

Antrag 17: Position 55 zu be¬
willigen mit 56 520 58 020 58 260
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Correetur zum Protokolle über die 14 . Sitzung
am IG . Deeember 1881.

Seite 51, Spalte 1, Zeile 31 von oben; im Anträge 42 muß der letzte Satz lauten:
„Ferner können die Minderverwendungen Lei den einzelnen Positionen— aus¬
genommen Positionen 41—57, 58—65 und 125—132 incl. — erforderlichen
Falls zur Deckung von Mehrausgaben bei anderen Positionen verwendet werden."
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für die Jahre:
1882 1883 1884

Antrag 18 : Position 56 zu de»
willigen mit . . . . . . 5700 5700 0000

Antrag 19 : Position 57 zu be¬
willigen mit . 47370 48180 5037 0

Summa : 435 795 443 610  450 000

Zu Titel la . Gemeinsame Ausgaben.
Der Ausschußantrag 20 wurde angenommen , worauf

Seitens des Regierungs - Commiffars auf Bewilligung der in
der Druckvorlage daselbst geforderten höheren Summen ver¬
zichtet wurde.

Der Ausschußantrag 40 wurde dahin geändert , daß
Position 139 von der Genehmigung ausgenommen werde;
bezüglich dieser Position wurde Antrag 40a . dahin einge¬
bracht : zu Position 139 der Regierungsvorlage cinzustellen:

für das Jahr 1882 . . . . 992 900
,, f, ,, 1883 . . . . 993 950 ,,

„ » 1884 . . . . 994 850 ,,

Hiernach wurden der modificirte Antrag 40 und An«
trag 40 a . angenommen und darnach der ganze Voranschlag
mit den beschlossenen Aenderungen genehmigt.

Antrag 42 dahin:
Der Landtag wolle beschließen , dem Voranschläge
werde der Schlußsatz nachgefügt:

eine Ueberrechnung des Minderverbrauchs in
einem Jahre der Finanzperiode auf die anderen
Jahre ist überall gestattet , lediglich mit Ausnahme
der unter Titel I . , II . und VI . enthaltenen Po¬
sitionen 41 — 57 , 58 — 65 und 125 — 132 . Ferner
können die Minderverwendungen bei den einzel¬
nen Positionen 41 — 57 , 58 — 65 und 125 — 132
incl . erforderlichen Falls zur Deckung von Mehr¬
ausgaben bei anderen Positionen verwendet werde »,

wurde angenommen , wodurch die dem Voranschläge nachgc-
fügte Anmerkung in Wegfall kommt.

Dagegen wurde abgelehnt ein Antrag des Regierungs-
Commiffars:

Dem Ausschußantrage 42 nachznfügen:
dagegen ist innerhalb des Titels II . (58 — 72 ) die
Ueberrechnung der einzelnen Positionen gestattet.

Schließlich wurde Ausschußantrag 43 ebenfalls ange¬
nommen.

2 . Bericht des Eisenbahnausschusses , bctr . den Vor¬
anschlag der Einnahmen und Ausgaben des Erneuerungs¬
fonds für die Eisenbahn -Betriebs -Verwaltung des Herzog¬
tums Oldenburg für 1882/84.

Berichterstatter : Abg . Mettcker.

Angenommen wurden : die Ausschußanträge 1, 2 , 3 und
4 zu Titel des Voranschlags der Einnahmen , desgleichen

die Ausschußanträge 1 , 2 , 3 , 4 und einsiimmung der Aus¬
schußantrag 5 zu Titel L . der Ausgaben , Antrag 6 und die
Anmerkung unter der Regierungsvorlage ( Nebenanlage L . zu
Anlage 36 S . 105 ).

3 . Mündlicher Bericht des Justizausschufses über den
Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr.
Abänderung des Artikels 20 Abs . 1 des Gesetzes vom 3 . April
1876 , betr . die Einführung des Gesetzes über den Eigenthums-
erwerb an Grundstücken und deren dingliche Belastung , sowie
der Grundbuchordnung.

Berichterstatter : Abg . Deeken.
Der genügend unterstützte und zur Berathung verstellte

Antrag des Abgeordneten Barnstedt  zu Art . 1 der Gesetzcs-
vorlage:

Zu Artikel 1 den Schluß : „ und nach Ermessen in
anderen geeigneten Blättern « zu streichen und dafür
zu setzen : »und außerdem in einem  anderen geeig¬
neten Blatte oder nach Ermessen in mehreren  ande¬
ren geeigneten Blättern " ,

wurde angenommen und sodann Artikel 1 der Regierungs¬
vorlage mit obiger Aenderung , sowie Artikel 2 daselbst , end¬
lich der ganze Gesetzentwurf mit den heute beschlossenen
Aenderungen und die Ausschußanträge 2 , 3 und 4.

Frist zur Einbringung von Anträgen zur zweiten Lesung
bis heute Abend 8 Uhr.

4 . Bericht des Justizausschufses , betr . den Entwurf
eines Gesetzes für das Großherzogthnm , betr . Zusatz zu
Artikel 29 des Civilstaatsdicnergesctzes.

Berichterstatter : Abg . Deeken.
Die Ausschußanträge wurden angenommen.
Frist zur Einbringung von Anträgen zur zweiten Lesung

bis heute Abend 8 Uhr.

5 . Mündlicher Bericht des Justizausschusses über die
Petition von Ost er ho ff zu Damme und Genossen um Ab¬
änderung des Jagdgesetzes für das Herzogthum Oldenburg.

Berichterstatter : Abg . Ramien.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle über die Petition zur Tages¬
ordnung übergehen,

wurde angenommen und dadurch der genügend unterstützte
und zur Berathung verstellte Antrag des Abg . Meyer:

Die Petition der Staatsrcgierung zur geeigneten Be¬
rücksichtigung zu empfehlen,

für beseitigt erklärt.
Nächste Sitzung : Sonnabend , den ! 7 . Decembcr d. I .,

Morgens 10 Uhr.

Tagesordnung:
1 . Bericht des Finanzausschusses , bctr . den Voranschlag

der Einnahmen und Ausgaben des Landesculturfonds,
sowie der Canalbaucasse für das Herzogthum Olden¬
burg für die Jahre 1882 , 1883 und 1884.



2. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über die
§8. 7 bis 9 der Central-Einnahmen des Großherzog¬
thums Oldenburg.

3. Nachträglicher Bericht desselben Ausschusses über die
8§. 8, 17 und 23 des Voranschlags der Einnahmen
und die 88- 3, 6 und 133 des Voranschlags der
Ausgaben des Herzogthums Oldenburg.

4. Antrag desselben Ausschusses zum ß. 1 des Voran¬

schlags der Ausgaben des Fürstenthums Birkenfeld,
betr. die Vertheilung der für das statistische Bureau
nachträglich geforderten 12 600 ^ zwischen den ver¬
schiedenen Landestheilen.

Der Landtag erklärte sich mit der vorgeschlagcncn Tages¬
ordnung einverstanden und wurde auf Einhaltung der im
§. 51 der Geschäftsordnung gestellten Fristen verzichtet.

Vorgelescn, genehmigt und unterschrieben in der fünfzehnten Sitzung des Landtags am 17. December 1881.

Roggemann. Wallroth



Protokoll
über

-ie Verhandlungen
des

HI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Fünfzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 17 . Dccember 1881 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggeurann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Wallroth  das Protokoll der letzten Sitzung. Dasselbe wurde
genehmigt.

Tages ordnung:
1. Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Voran¬

schlag der Einnahmen und Ausgaben des Landesculturfonds,
sowie der Canalbaucaffc des Herzogthums Oldenburg für
die Jahre 1882, 1883 und 1884.

Berichterstatter: Abg. Hoher.
Auf Antrag des Präsidenten wurde dieser Gegenstand

von der heutigen Tagesordnung abgesetzt und für die Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung bestimmt, weil der Abklatsch
des Berichts erst heute zur Vertheilung gelangt sei.

2. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
KZ. 7 bis 9 der Central-Einnahmen des Großherzogthums
Oldenburg.

Berichterstatter: Abg. Tantzen.
Der Ausschuß beantragt:

Der Landtag wolle genehmigen, daß in den Voran¬
schlag der Central-Einnahmen eingestellt werden:

Z. 7. n) Herzogthum Oldenburg 76°/y:
1882 — 234 080
1883 — 199 880 ^ und
1884 - 217 360 ^

Z. 8. d) Fürstenthum Lübeck 16°/g:
1882 — 49 280 -/A,
1883 — 42 080 ^ und
1884 — 4-5 760

Z. 9. o) Fürstenthum Birkenfeld8°/g!
1882 — 24 640 ^
1883 — 21 040 ^ und
1884 — 22 880 ^

Diese Anträge wurden genehmigt.
3. Nachträglicher Bericht des Finanzausschusses über

die ZK. 8, 17 und 23 des Voranschlags der Einnahmen und
die KZ. 3, 6 und 133 des Voranschlags der Ausgaben des
Herzogthums Oldenburg.

Berichterstatter: Abg. Tantzen.
Der Antrag des Ausschusses:

Antrag 1.
Der Landtag wolle genehmigen, daß zu K. 8 des Vor¬
anschlags der Einnahmen des Herzogthums Olden¬
burg der nach Abzug des Pachtwerths des Kronguts
auf das Herzogthum fallende Theil der zur Susten-
tation des Großherzoglichcn HauseS bestimmten Sum¬
men mit 170 211,79 abzuziehen und damit die
wirkliche Einnahme deS Capitels I. auf

1 173 379,21 für 1882,
913 279,21 ^ „ 1883,
905 929,21 „ 1884

scstgcstellt werde,
wurde angenommen.

Zu Antrag 2 des Ausschusses wurde vom Berichterstatter
in der für 1882 ausgeworfenen Summe ein Jrrthum in
dem Anträge dahin constatirt, daß es statt 992 900
1292 900 ^ heißen müsse, weil durch die gestrigen Land¬
tagsbeschlüsse hinsichtlich des Eisenbahnerneuerungsfonds eine
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größere Summe in die bezügliche Position zur Einstellung
gelange . Es erhält demnach der Antrag folgende Fassung:

Antrag 2.
Der Landtag wolle genehmigen , daß zu Z. 17 des
Voranschlags der Einnahmen des Herzogihums Olden¬
burg als Ertrag von den Eisenbahnen

1 292 900 für 1882,
993 950 ,, 1883,
994 850 - 1884

eingestellt werden.
Der Antrag wurde angenommen.
Der Antrag des Ausschusses:

Antrag 3.

Der Landtag wolle den tz. 23 des Voranschlags der
Einnahmen des Herzogthums Oldenburg genehmigen,

wurde ebenfalls angenommen.

Antrag 4.
Der Landtag wolle die Großherzogliche Staatsregie¬
rung ermächtigen , für den Fall , daß die Einnahmen
aus dem Antheil Oldenburgs an den Reichszvllcn
und Steuern und den Erträgnissen der Eisenbahn sich
über Erwarten steigern sollten , den Zuschlag von
25 °/„ zur Einkommensteuer für die Jahre 1883 und
1884 ganz oder thcilweise nicht zur Erhebung zu
bringen,

wurde genehmigt.

Der
Antrag 5.

Der Landtag wolle genehmigen , daß zu Z. 3 der
Ausgaben des Herzogthums Oldenburg 234 080
für 1882 , 199 800 für 1883 und 217 360
für 1884 eingestellt werden,

wurde angenommen.

Der
Antrag 6.

Der Landtag wolle genehmigen , daß zu Z. 6 des Vor¬
anschlags der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg
16 588 für 1882 , 17 248 für 1883 und
16 588 ^ für 1884 eingestellt werden,

wurde gleichfalls angenommen.

Der
Antrag 7.

Der Landtag wolle genehmigen , das zu tz. 133 des
Voranschlags der Ausgaben des Herzogthums einge¬
stellt werden:

für 1882 — 1 434 698,13
„ 1883 — 1 464 606,37
„ 1884 — 1 477 265,04

wurde genehmigt.
4 . Antrag des Finanzausschusses zum ß . 1 des Vor¬

anschlags der Ausgaben des Fürstenthums Birkenfeld , betr.

die Vertheilung der für das statistische Bureau nachträglich
geforderten 12 000 zwischen den verschiedenen Landes-
thrilen.

Berichterstatter : Abg . Keller:

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle genehmigen , daß im Voranschläge
für das Fürstenthum Birkenfcld bei Pos . 1 der Aus¬
gaben nach der Quote von 8 °/y die Summe von
24 640 ^ statt 23 680 Pro 1882 nachträglich
eingestellt werde,

wurde genehmigt.

Auf Antrag des Präsidenten beschloß der Landtag noch
mit zur Verhandlung zu bringen , obwohl der Gegenstand
nicht auf der Tagesordnung steht:

5 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Paragraphen
des Voranschlags der Einnahmen und Ausgaben des Fürsten¬
thums Lübeck pro 1882/84 , über welche derzeit die Beschluß¬
fassung des Landtags ausgesetzt wurde.

Berichterstatter : Abg . Nathan.

Antrag 1.
Der Landtag wolle beschließen , daß zu Z. 10 der Ein¬
nahmen für 1882/84 für jedes Jahr 45 900 ^ 33 H
in Abzug an den Einnahmen gestellt weiden und die
wirkliche Einnahme des Capitels I . zu 358136,48 ^
für die Jahre der Finanzperiode sestgcstcllt werde,

wurde genehmigt.

Antrag 2.
Der Landtag wolle sich zustimmenL erklären , daß der
Z. 1 der Ausgaben wie folgt festgesetzt werde:

1882 . 1883 . 1884.

49 280 ^ 42 080 ^ 45 760 ^ ,
wurde angenommen.

Antrag 3.

Der Landtag wolle den Z. 17 der Ausgaben , wie in
der Vorlage , annehmen,

wurde gleichfalls genehmigt.

Hierauf wurde die Tagesordnung vom Präsidenten für
erledigt erklärt . Es übernahm das Wort der Abgeordnete
Tantzen  Namens des Finanzausschusses und machte Mit¬
theilung von einem Schreiben der Großherzoglichen Staats¬
regierung , welches von diesem bcrathen , und beantragte , den
mündlichen Bericht des genannten Ausschusses in dieser An¬
gelegenheit , welcher erst heute zur Vertheilung gelangt sei,
auch gleich in heutiger Sitzung zur Verhandlung gelangen
zu lassen . Nachdem der Landtag sich damit einverstanden er¬
klärt hatte , folgte:

6 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zum Schrei¬
ben des Großherzoglichcn Staatsministeriums vom 14 . Decem-
ber 1881 , betr . Uebertragungen im Landesmeliorationsfonds.

Berichterstatter : Abg . Ho per.
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Nachdem im Einverständnisse mit dem Berichterstatter
in dem Wortlaut des Antrages eine redaktionelle Aenderung
dahin vorgenommen war , daß das Wort «vorigen « durch
«laufenden « ersetzt werde , wurde der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle die Uebertragung der aus 1879/81
erzielten Ueberschüffe des Landesmeliorationsfonds der
§ § . 7 , 8 und 11 aä 6500 ^ auf ß . 16 k . geneh-
migen , sowie ferner bewilligen , falls dieselben nicht,
oder nur theilweise in der laufenden Finanzperiode
zur Verwendung kommen sollten , daß die obige
Summe oder der Restbetrag im Z. 1 der Einnahmen
des Voranschlags des Landesculturfonds für 1882/84,
sowie im ß . 14 der Ausgaben als Nothstandsgelder
ausgcworfcn werden,

angenommen.

Damit wurde geschlossen und die nächste Sitzung vom

Präsidenten auf Montag , den 19 . December d . I . , Nach¬
mittags 4 Uhr , mit folgender Tagesordnung anberaumt:

1 . Bericht des Finanzausschusses , betr . den Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben des Landesculturfonds,
sowie der Canalbaucasse für Vas Herzogthum Olden¬
burg für die Jahre 1882 , 1883 und 1884.

S . Desgleichen zur zweiten Lesung der dem Finanz¬
gesetze für die Jahre 1882 , 1883 und 1884 anzu-
legendcn Voranschläge , sowie über Form und Inhalt
des Finanzgesetzes.

3 . Bericht des Eisenbahnausschusses zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes , enthaltend Zusatzbestim¬

mung zu dem Gesetz für das Herzogthum Oldenburg
vom 28 . März 1867 , betr . die Enteignungen zu
Eisenbahnen.

4 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betr.
Petition des Grenzaufsehers a . D . C . Faß zu Ho¬
rumersiel wegen Dienstentlassung.

5 . Desgleichen , betr . eine Petition verschiedener Grund¬
besitzer der Gemeinde Hasbergen wegen Repartition
von Wegelasten.

6 . Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung des
Gesetzentwurfs für daS Großherzogthum , betr . Zusatz
zu Art . 29 des CivilstaatsdienergesetzeS.

7 . Desgleichen zur zweiten Lesung des Entwurfs eines
Gesetzes für das Hcrzogthum Oldenburg , betr . Ab¬
änderung des Artikels 20 Absatz 1 des Gesetzes vom
3 . April 1876 , betr . die Einführung des Gesetzes
über den Eigenthumscrwerb an Grundstücken und
deren dingliche Belastung , sowie der Grundbuchordnung.

8 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zur zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Groß¬
herzogthum , betreffend einen Zusatz zum Gesetz vom
30 . Mai 1876 , betreffend Verkündigung eines Gehalts¬
regulativs für den staatlichen Schuldienst und das
Bau - , Vermessungs - und Forstwesen des Großher¬
zogthums.

Hierauf vertrauliche Sitzung.

Bezüglich der auf die Tagesordnung gesetzten Gegen¬
stände wurde auf die im Z. 51 der Geschäftsordnung vorge-
schriebene Frist ausdrücklich verzichtet.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der sechszehnten Sitzung des Landtags am Montag den 19 . December
1881 , Nachmittags 4 Uhr.

Roggemaun . Benno Meyer.



über

die Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Sechszehnte Sitzung.

Oldenburg , den 19. December 1881 , Nachmittags 4 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Das vom Schriftführer Meyer  verlesene Protokoll der
vorigen Sitzung wurde genehmigt.

Eingänge:
1. Petition des HalbmeicrS Hellbusch  zu Ahlhorn,

betr. Entschädigung für Schafweide.
An den Petitionsausschuß.

2. Desgleichen verschiedener Abser Gewerbetreibenden,
betr. außerordentliche Unterstützung zur Herstellung
einer Siclkaye und eines besteinten Fahrweges.

An den Finanzausschuß.
3. Selbständiger Antrag des Abgeordneten Nathan,

betr. das Feuerversicherungswesen im Fürstenthum
Lübeck.

Auf Anfrage des Präsidenten beschloß der Landtag, den
unter 3 gedachten Antrag in Betracht zu ziehen und denselben
dem Verwaltungsausschusse zur Berichterstattungzu über¬
weisen.

Der Präsident theilte weiter mit, daß er die Abgeord¬
neten Boedecker , Schüler und Westphal  bis zum
21. d. M. aus deren Antrag beurlaubt habe.

Tagesordnung:
1. Bericht des Finanzausschusses, betr. den Voranschlag

der Einnahmen und Ausgaben des Landesculturfonds, sowie
der Canalbaucasse für das Herzogthum Oldenburg für die
Jahre 1882, 1883 und 1884.

Berichterstatter: Abg. Ho per.
Der Regicrungs-Commiffar, Obercammerrath Rüder,

erklärte, daß auf eine Abstimmung der in dem Veranschlage

weiter als die Ausschußanträge gehenden Regierungs-Forde¬
rungen verzichtet werde.

Es wurde beschlossen:
1. betr . den Landesculturfonds.

Die W. 1, 2, 3, 4 und 6 der Einnahmen wurden an¬
genommen, desgleichen zu Z. 5 der Einnahmen der Ausschuß¬
antrag 2. Sodann wurden angenommen die ZZ. 1—11 incl.
der Ausgaben und zu W. 12, 13 und 14 der Ausgaben der
Ausschußantrag4, ferner die Anmerkungen1 und 2, sowie
Anmerkung3 nach dem Ausschußantrage5. Die Anmerkung4
wurde gemäß Antrag 6 des Ausschusses gestrichen.

2. betr . die Canalbaucasse.
Die Einnahmen wurden nach Antrag 8 des Ausschusses

eingestellt; die PositionenI., II . L. a., II . 6 . 2, a., II . v.
III ., IV., VI., VII., VIII. und 10 d. wurden, wie in der
Vorlage, angenommen. Zu Pos. II. wurde Antrag 10,
zu H. ö . b. der Antrag 11, zu II. 0 . ^ d. der Antrag 12,
zu II. v . d. der Antrag 13 angenommen; desgleichen Pos. V.
und IX. nach Antrag 15 des Ausschusses gestrichen; hierauf
wurde zu X. s . der Ausschußantrag 16 und zu XI. An¬
trag 17 des Ausschusses angenommen; ferner wurde Ausschuß¬
antrag 18, zu den Anmerkungen Antrag 19 des Ausschusses
angenommen; im klebrigen wurden die Anmerkungen geneh¬
migt und zu XII . der Ausschußantrag 20 angenommen.

Hierauf wurde der Ausschußantrag7 zum Voranschläge
des Landesculturfonds angenommen und erklärte der Landtag
sein Einverständniß mit der Schlußbemerkung im Berichte
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sowie daß er von der Nebenanlage I . 0 . a . Kenntniß ge¬
nommen habe.

2 . Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung
der dem Finanzgesetze für die Jahre 1882 , 1883 und 1884
anzulegenden Voranschläge , sowie über Form und Inhalt des
Finanzgesetzes.

Berichterstatter : Abg . Tantzen.

Die sämmtlichen Ausschußanträge wurden angenommen.

3 . Bericht des Elsenbahnausschusses zur . zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes , enthaltend Zusatzbestimmung zu
dem Gesetz für das Herzoglhum Oldenburg vom 28 . März
1867 , bctr . die Enteignungen zu Eisenbahnen.

Berichterstatter : Abg . Deeken.

Der Ausschußaiitrag:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe , wie er aus
erster Lesung hervorgegangen , seine verfassnngsmäßige
Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.

4 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betr.
Petition des Grenzaufsehers a . D . C . Faß zu Horumersiel
wegen Dienstentlassung.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.

Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle über die Petition zur Tagesord¬
nung übergehen,

wurde angenommen.

5 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betr.
eine Petition verschiedener Grundbesitzer der Gemeinde Has-
bergen wegen Repartition von Wegelasten.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.

Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle über die Petition zur Tages¬
ordnung übergehen,

wurde angenommen.

6 . Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Großherzogthum , betr.
Zusatz zu Artikel 29 des Civilstaatsdienergesetzes.

Berichterstatter : Abg . Deeken.

Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe verfassungs¬
mäßig zustimmcn,

wurde angenommen.

7 . Bericht des Justizausschuffes zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg,
betr . Abänderung des Art . 20 Abs . 1 des Gesetzes vom

Protokolle . XXI. Landtag.

3 . April 1876 , betr . die Einführung des Gesetzes über den
Eigenthumserwerb an Grundstücken und deren dingliche Be¬
lastung , sowie der Grundbuchordnung.

Berichterstatter : Abg . Deeken.

Der Berichterstatter änderte zunächst den Antrag des
Ausschusses dahin , daß derselbe lautet:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe , wie er aus
erster Lesung hervorgegangen , seine verfassungsmäßige
Zustimmung ertheilen,

und wurde dieser Antrag angenommen.

8 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zur zwei¬
ten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Großherzog¬
thum , betr . einen Zusatz zum Gesetze vom 30 . Mai 1876,
betr . Verkündigung eines Gehaltsregulativs für den staat¬
lichen Schuldienst und das Bau - , Vermessungs - und Forst¬
wesen deS Großherzogthums.

Berichterstatter : Abg . Keller.

Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe auch in
zweiter Lesung seine verfassungsmäßige Zustimmung
ertheilen,

wurde angenommen.

Nächste Sitzung : morgen , den 20 . d. M ., Vormittags
11 Uhr.

Tagesordnung:

1 . Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung des
Finanzgesetzes pro 1882/84.

2 . Desgleichen des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Her¬
zogthum , betr . Grcnzregulirung zwischen den Gemein¬
den : Landgemeinde Oldenburg , Wardenburg und Ede¬
wecht am Huntc - Ems - Canal.

3 . Desgleichen zur zweiten Lesung des Entwurfs eines
Gesetzes für das Großherzogthum , betreffend das
Verfahren in Streitigkeiten über den Unlerstützungs-
wohnsitz.

4 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , be ?r . Peti¬
tion der Gemeinderathsmitglieder zu Markhausen,
bctr . den Bau einer Chaussee nach Peheim.

Z. Desgleichen , betr . Petition des Gemeinderaths zu
Wardenburg , bctr . Staatszuschuß zu Len Baukosten
der Chaussee von Wardenburg nach Achternholt.

6 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum

8
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Lübeck , betreffend die Errichtung und Erhaltung des
Katasters rc.

7 . Desgleichen zur zweiten Lesung des Entwurfs eines

Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr . Er¬

gänzung und Aenderung der Deichordnung.

8 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Krongutscasse-

Rechnungen des Fürstenthums Lübeck pro 1876/78.

Der Landtag verzichtete in Bezug auf die auf die

Tagesordnung gesetzten Gegenstände auf die im Z. 51 der

Geschäftsordnung bestimmte Frist.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der siebenzehnten Sitzung des Landtags am 20 . December 1881.

Noggemarrn Groß



rotokoll
über

die Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Siebenzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 20 . December 1881,  Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Das vom Schriftführer Groß  verlesene Protokoll ver¬
letzten Sitzung wurde genehmigt.

Eingänge:
1. Petition von Einwohnern zu Carum, betr. Anlegung

einer Chaussee von Dinklage über Höne bis an den
Hauptweg in Carum.

An den Finanzausschuß.
2. Petition des Tischlers Jürgen Koop mann  zu Loyer¬

moor, betr. Prüfung einer Civil-Prozcß-Sache.
An den Petitionsausschuß.

Tagesordnung:
1. Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung

des Finanzgesetzes pro 1882/84.
Berichterstatter: Abg. Tantzen.

Der Ausschußantrag zur zweiten Lesung wurde ange¬
nommen.

2. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung der Vorlage der Staatsrcgierung, betr. Grenzreguli¬
rung zwischen den Gemeinden Landgemeinde Oldenburg,
Wardenburg und Edewecht am Hunte-Ems-Canal.

Berichterstatter: Abg. Wilken.
Nachdem der Berichterstatter Namens des Ausschusses

dessen Anträge zurückgezogen, wurden die Anträge des Rc-
gierungs-Commiffars angenommen.

3. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Großherzog¬
thum, betr. das Verfahren in Streitigkeiten über den Unter¬
stützungswohnsitz.

Berichterstatter: Abg. Huchting.

Die Ausschußanträge1—5 einschließlich wurden an¬
genommen.

4. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr.
Petition der Gemeinderathsmitglieder zu Markhausen, betr.
den Bau einer Chaussee nach Peheim.

Berichterstatter: Abg. Barnstedt.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle über die Petition zur Tages¬
ordnung übergehen,

wurde angenommen.
5. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr.

Petition des Gemcinderaths zu Wardenburg, betr. Staats¬
zuschuß zu den Baukosten der Chaussee von Wardenburg
nach Achternholt.

Berichterstatter: Abg. Barnstedt.
Der Ausschnßantrag:

Der Landtag wolle über die Petition zur Tages¬
ordnung übergehen,

wurde angenommen.
6. Bericht des Verwaltungsausschusseszur zweiten

Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum
Lübeck, betr. die Einrichtung und Erhaltung des Katasters re.

Berichterstatter: Abg. Ca pell.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe, wie er aus
der ersten Lesung hervorgegangen, auch in zweiter
Lesung seine verfassungsmäßige Zustimmung geben,

wurde angenommen.
8 *



7. Bericht des Verwaltungsausschnsses zur zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg, betr. Ergänzung und Aenderung der Dcichordnung.

Berichterstatter: Abg. Wenke.
Der Ausschußantrag zur zweiten Lesung wurde ge¬

nehmigt.
8. Bericht des Finanzausschusses, betr. die Kronguts-

casse-Rechnungen des Fürstenthums Lübeck pro 1876/78.
Berichterstatter: Abg. Nathan.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.

DerRegierungscommiffar, Oberregierungsrath Mutzen¬
becher,  erklärte sodann:

es werde in den nächsten Tagen in der Gesetz-Samm¬
lung die Verordnung abgedruckt erscheinen, durch
welche der Landtag des Großhcrzogthumsbis zum
1. Februar 1882 verlängert, sowie der Landtag unter
seinem Einverständnisse bis zum 18. Januar 1882
vertagt werde.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben Ln der Sitzung des Landtags am 20. Januar 1882, Vormittags 11 Uhr.

Roggemann. Wallroth



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achtzehnte Sitzung.
Oldenburg , den 20 . Januar 1882 , Vormittags 10 Uhr.

^ ^ 4

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nachdem die Sitzung vom Präsidenten eröffnet, gedachte
derselbe zuerst der beiden während der Vertagung des Land¬
tags verstorbenen Mitglieder desselben, der Abgeordneten
de Cousser und von Hammel,  und forderte den Landtag
aus, das Andenken der beiden Mitglieder durch Erheben von
den Sitzen zu ehren, was geschah.

Es wurde sodann durch den Schriftführer Wallroth
das Protokoll der letzten Sitzung verlesen. Dasselbe wurde
genehmigt.

Vom Präsidenten wurden hierauf folgende Eingänge
verkündigt:

1. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums
vom 19./20. Decembcr 1881: daß das Staatsmini¬
sterium der Consequenzen wegen Bedenken getragen
habe, auf das im Gesetz nicht begründete Gesuch des
Lehrers Steenken  zu Westerburg einzutrcten.

aä neta.

2. Schreiben desselben vom 27. December 1881/4 . Ja¬
nuar 1882, bctr. Veräußerung der Wassermühle zu
Vechta und der daselbst belegenen Kälbermarsch.

An den Finanzausschuß.

3. Schreiben desselben vom 23. December 1881/4 . Ja¬
nuar 1882, betr. Vertrag zwischen dem Staate (Hcr-
zogthum Oldenburg) und der Stadtgemeinde Wildes-
hauscn wegen Uebertragung des bei Wildeshausen

belegenen Kirchhofs und verschiedener zu den sog.
Capitelländereien gehörigen Grundstücke.

An den Finanzausschuß.
4. Petition des Gemeinderaths zu Accum, betr. Inangriff¬

nahme der Chausseestrecke Ostiem-Accum-Hölle vor
den übrigen vom Amksverbande Jever beschlossenen
und noch auszusührenden Chausseestrecken.

An den Verwaltungsausschuß.
5. Petition der Interessenten der Dorfschasten Habbrügge,

Kühlingen, Gruppenbühren I., Gruppcnbühren ll .,
Vielstedt und Nordenholz, bctr. Revision des Art. 30
der Wegevrdnung.

An den Verwaltungsausschuß.

6. Petition der Utender-Strücklinger Canalgenossenschaft,
betreffend Fortsetzung des Nebencanals am Hunte-
Ems-Canal nach dem Westcanal, und zwar in der
Strecke von der Sagter Ems bis zum Westcanal,
und Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel für
die Finanzperiode 1882/34.

An den Finanzausschuß.

7. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums
vom 14./16. Januar 1882, betr. Ermächtigung zur
Verwendung einer Summe bis zu 15 000 ^ aus
der Landescafse für Rodung von Feldsteinen oder zur
Förderung sonstiger Arbeiten an den öffentlichen
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Wegen in den ärmeren Geestdistricten des Her¬
zogthums.

An den Finanzausschuß.

8. Petition von Eingesessenen der Bauerschaft Sehestedt,
betr. Fortführung der Chaussee über Norderschwei¬
burg am Deich entlang bis zur nördlichen Amts¬
grenze.

An denselben Ausschuß.

9. Vorstellung des Bockhorner Sielachtsausschuffes, betr.
Interpretation des Artikels4 Ziffer 1 s. der Deich-
ordnung.

An denselben Ausschuß.

10. Gesuch von Anfangslehrern des Kreises Cloppenburg
um Gleichstellung mit den Nebenlchrern im Gehalt
und Ucbernahme der nöthigen Mittel für die ärmeren
Schulachten auf die Staatscasse.

An denselben Ausschuß.

11. Petition von Eingesessenen zu Schwartau und Um¬
gegend um Wiederherstellung des Verwaltungsamts
Schwartau.

An den PetitionSausschuß.

12. Schreiben des Großherzoglichen Staatsminisieriums
vom 14 /19. Januar 1882, betr. Zurverfügungstellung
von 32 000 aus den Mitteln der Staatsguts-
capitaliencasse zum Ankauf von Grundstücken zur Er¬
weiterung der Staatsforsten in der Gemeinde Mark¬
hausen.

An den Finanzausschuß.

13. Schreiben desselben vom 18./19. Januar 1882, betr.
ein von dem Pächter Pund  t auf dem kleinen Sande
bei Elsfleth aufzusührendcs Wirthschaftsgcbäude.

An denselben Ausschuß.
14. Petition mehrerer Einwohner der Gemeinde Pakens

und benachbarter Gemeinden im Jevcrlande, betr.
Vertilgung des sog. Fischreihers.

An den PetitionSausschuß.

15. Selbstständiger Antrag des Abgeordneten Westphal
dahin:

„Der Landtag wolle beschließen, bei hoher Staats-
rcgierung zu beantragen, daß ferner bei Feststellung
des Beitragsverhältnisses der Provinzen zu den
Centrallasten des Großherzogthums, die Zinsen des
Capitalbestandes des Großherzogthums, solange
derselbe nicht unter die Provinzen vertheilt ist, dem
Ertrage des Domanial - Vermögens einer jeden
Provinz hinzugercchnet oder zur Verzinsung der
Staatsschuld verwandt werden und zwar zum ersten
Male nach dem Verhältniß 77 — 15 — 8, dann

nach dem Verhältnisse der vorhergehenden Quoten«
vertheilung."

Es wurde, nachdem sich der Antrag als genügend
unterstützt erwiesen, beschlossen, denselben, ohne Vor-
bcrathung durch einen Ausschuß, direct im Plenum
zu verhandeln.

16. Selbstständiger Antrag desselben Abgeordneten:
„Der Landtag wolle beschließen, bei hoher Staats-
regicrung zu beantragen, daß den Parcellisten des
cedirtcn Gebiets der ihnen bei Einführung der
neuen Grundsteuer auferlegte Zuschlag zum Canon
wieder erlassen werde."
An den Finanzausschuß.

17. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums
vom 2./4. Januar 1882, betr. Ertheilung der Zu¬
stimmung der Staatsregicrung zu den vom Landtage
beschlossenen Acnderungen des Entwurfs eines Gesetzes,
betr. Ergänzung und Acnderung der Deichordnung
vom 8. Juni 1855.

uck uotu.

18. Selbstständiger Antrag deö Abgeordneten von Seg-
gern,  betr . Abänderung der Wegeordnung.

An den Vcrwaltungsausschuß.

19. Schreiben des Centralvorstandesder Oldenburgischen
Landwirthschastsgesellschaftvom 18. Januar 1882,
betr. Einladung der Mitglieder des Landtags zu der
Sitzung des Centralausschusses am 26. Januar d. I .,
Morgens 10 Uhr.

uä uota.

Der Präsident theilte darauf mit, daß an Stelle des
verstorbenen Abgeordneten deCousser  der Landmann August
Heincmann  zu Hollerneuenwege im 1. Wahlkreise zum
Abgeordneten gewählt sei.

Nachdem der Abg. Decken  Namens der betreffenden
Abtheilung über die Prüfung der Wahlacten berichtet hatte,
wurde die Wahl für gültig erklärt und der Abgeordnete
Heinemann  sodann vereidigt.

Tagesordnung:
Einziger Gegenstand: Bericht des Justizausschuffes über

den Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum, betr.
den Forstdiebstahl und die Feld- und Forstpolizei.

Berichterstatter: Abg. Wallroth.

Vor Eintritt in die Verhandlung wurde vom Präsidenten
constatirt, daß die geschäftsordnungsmäßige Frist bezüglich
der Berichte nicht habe innegehalten werden können, welche Ab¬
weichung vom Landtage genehmigt wurde.
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Die Verhandlungen ergaben folgendes Resultat:

Titel I.

Allgemeine Bestimmungen.

Die ZZ . 1 bis 10 incl . des Entwurfs wurden durch

Annahme der Ausschußanträge 1 — 4 einschl . genehmigt mit
folgenden Acnderungen:

1. durch Antrag 2 : In Absatz 2 Z. 7 des Entwurfs
statt " Gcfängnißstrafe " zu sctzeu " Freiheitsstrafe " ;

2 . durch den Antrag des Abg . Nathan:
„nä Z. 10 ist hinter „ Amt " „ Magistrat " hinzuzu-

fügcn.

Titel II.

Forstdiebstahl.

Zu den Bemerkungen des Ausschußberichts zu Z. 11

constatirte der Berichterstatter einen Druckfehler , indem es in
Z . 5 statt „ bestreifen " „ bestrafen " heißen müsse.

Die ZZ. 11 bis 20 einschl . des Entwurfs wurden mit

den Ausschußanträgen 5 bis 11 incl . unter folgenden Ab¬

änderungen angenommen:

1 . durch Antrag 5 : Streichung des letzten Absatzes des
Z. 11 des Entwurfs;

2 . zu Z. 13 wurde vom Berichterstatter bemerkt , daß es

Ziffer 3 Zeile 7 statt „ Personen " „ Person " heißen
müsse;

3 . durch Antrag 9 : In Zeile 2 des Z. 19 des Entwurfs
zu setzen : anstatt „ bei " „ zum Zwecke " .

Antrag 9 wurde mit 17 gegen 15 Stimmen angenom¬
men , nachdem seitens des Regierungs - Commissars Flor  die

Annahme des Z. 19 nach der Regierungsvorlage bean¬

tragt war.

Titel  III.

Feld - und Forstpolizei.

Strafbestimmungen.

Durch Genehmigung der Ausschußanträge 12 bis 19 incl .,
20 bis 29 incl . und 32 bis 48 incl . wurden die ZZ . 21 bis

83 incl . des Entwurfs unter folgenden Aenderungen an¬

genommen:
1 . durch Antrag 13 : In der letzten Zeile des Z. 29 des

Entwurfs hinter dem Worte „ kann " einzuschalten:

„auf Antrag der Betheiligten " ;

2 . durch Antrag 15 : Dem Z. 30 des Entwurfs als

Absatz 4 nachzufügen:
„Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein " ;

3 . durch Antrag 17 : In Z . 31 Ziffer 4 hinter dem
Worte „ Buhnen " einzuschalten „ Schlenzen " ;

4 . durch Antrag 23 : Dem H. 41 nachzufugen : „Die

Verfolgung tritt nur auf Antrag ein " ;

5 . durch Antrag 26 : Dem Z. 44 des Entwurfs nachzu¬

fügen : „ Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein " ;

6 . durch Ablehnung der Minoritätsanträge 30 und 31
und Annahme des Majoritätsantrags 32 : In Z. 60

Ziffer 3 Einschaltung der Worte : „ oder des Moor¬
vogts " hinter den eingeklammcrten Worten : „ Bauer¬
vogt , Schöffen « ;

7 . durch Antrag 34 : Dem Z. 61 Ziff . 2 Zeile 3 hinter
dem Worte „ Kronforsten " einzuschalten den beim

Drucke versehentlich ausgelassenen Passus : „ sowie in
den Birkenfelder Gemeinde - und Kirchenforsten " ;

8 . durch Antrag 38 : Den Absatz 4 des Z. 65 wie folgt
zu fassen:

„Treten die Thicre in den Fällen der HZ. 26 und
30 dieses Gesetzes oder im Falle des Z. 368 M . 9
des Strafgesetzbuchs zugleich auf die Grundstücke
verschiedener Besitzer über , so wird das Ersatzgeld
nur einmal erlegt und zwar nur dann , wenn alle
Besitzer , welche Ersatz beanspruchen , das Ersatzgeld
verlangen ; dasselbe wird zwischen diesen gleichmäßig

vertheilt " ;

9 . durch Antrag 42 : Dem Z . 73 in Zeile 5 hinter dem
Worte „ gepfändet " das Wort „ geschüttet « in Klam¬
mern einzuschalten;

10 . durch Antrag 45 : In Absatz 3 Zeile 4 des Z. 81
zu setzen statt „ des Ortes , in welchem " — „ der Ge¬
meinde , in welcher " — ;

11 . durch Antrag 47 : In Zeile 1 des Z . 83 des Ent¬
wurfs zu setzen statt „ U . 63 — 83 « — „ ZZ. 65 — 82 " .

Titel IV.

Strafverfahren.

Durch Annahme des Ausschußantrags 49 wurden die
ZZ. 84 — 97 incl . des Entwurfs genehmigt.

Titel V.

Uebergangs - und Schlußbestimmungen.

Die 98 und 99  incl . des Entwurfs wurden unter

den durch Ausschußantrag 50 beantragten Abänderungen an¬
genommen , nachdem dem Anträge M . 50 auf Antrag des .
Ausschusses folgende Fassung gegeben:

In Absatz 2 Zeile 3 des Z. 99 hinter dem Worte

„Forstpolizeigesetze " zu setzen : „ sowie die Forstordnung
für das Herzotzthum Oldenburg vom 28 . September
1840 , jedoch mit Ausnahme der ZZ . 6 — 19 incl . ,

W . 53 , 54 Absatz 1 und 3 , Z . 55 , Z. 57 Absatz 1
und Z. 60 Absatz 2.
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Ferner stellte der Ausschuß den Antrag:
Die Großherzogliche Staatsregierung zu ersuchen,
die aufrecht erhaltenen Bestimmungen der Forstordnung
für das Herzogthum Oldenburg vom 28. September
1840 in zeitgemäßer Redaction zugleich mit dem
Gesetze zum Abdruck zu bringen,

und wurden damit die Ausschußanträge 50, 51 und 52 an¬
genommen.

Der Landtag sprach sein Einverständniß aus mit den
Druckfehler-Berichtigungen des Ausschußberichts.

Ein während der Verhandlungen eingebrachter Antrag
des Abg. Jken  folgenden Wortlauts:

Der Landtag wolle beschließen, Großherzogliche Staats¬
regierung zu ersuchen, nach Jnslebentreten des Gesetzes,
betreffend die Feld- und Forstpolizei, ein Verbot
gegen Las Ausstreuen von Gift für Federvieh zu
erlassen,

wurde vom Antragsteller vorbehältlich Wiedereinbringung zur
zweiten Lesung zurückgezogen.

Frist für Einbringung von Anträgen zur zweiten Lesung
bis Donnerstag, den 26. d. M ., Abends 8 Uhr.

Die nächste Sitzung wurde vom Präsidenten auf Diens¬
tag, den 24. Januar , Morgens 10 Uhr, anberaumt. Die
Tagesordnung ist noch nicht festgcstellt und wird den Abgeord¬
neten rechtzeitig mitgetheilt werden.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der neunzehnten Sitzung des Landtags am 24. Januar 1882.

Roggemann Benno Meyer



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Neunzehnte Sitzung.
Oldenburg , den 24 . Januar 1882 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemarrn.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Meyer  das Protokoll der letzten Sitzung , welches genehmigt
wurde.

Der Präsident theilte folgende Eingänge mit:

1 . Gesuch des Gemeindevorstehers und Standesbeamten
H . Ehlers  zu Ahrensböck , betr . den Entwurf eines
Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betr . die Auf¬
hebung des tz. 16 litr . ä . der Landesherrlichen Ve»
ordnung vom 4 . Octobcr 1836 über das Aufgebot
und die Trauung u . s. w.

An den Justizausschuß.

2 . Petition des Nordenhammcr Handelsvereins , betr.
Ausbau der Hafenanlagen zu Nordenhamm.

An den Eiscnbahnausschuß.

3 . Petition des Parzellisten Bruhnsen  und Genossen
zu Vorwerk Neuhof , betr . Anlegung zur Schnlacht
Havekost , bezw . Aeuderung der Gemciudcgreuzen.

An den Verwaltungsausschuß.

Tagesordnung:

1 . Mündlicher Bericht des Vcrwaltungsausschuffes,
betr . Nachtrag zu dem Uebercinkommen zwischen Preußen,
den Thüringischen Staaten , Oldenburg , Braunschwcig re.
wegen Herbeiführung übereinstimmender Maßregel » zum
Schutze und zur Hebung der Fischerei.

Berichterstatter : Abg . Windmüller.

Nachdem auf Einzelberathung verzichtet war , wurde der
Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle dem Nachtrage zu dem Ueberein-
kommen , wie er durch die Großherzogliche Verordnung

Protokolle . XXI. Landtag.

vom 13 . Mai v . I . publizirt worden , nachträglich
seine verfassungsmäßige Zustimmung crtheilen,

angenommen.

2 . Bericht des Verwaltungsausschuffcs über eine vom
thierärztlichen Verein an Len Landtag gerichtete Petition,
betr . die Anstellung von beamteten Thierärzten für jedes
Amt mit festem Gehalte.

Berichterstatter : Abg . Wenke.

Der Antrag des Ausschusses wurde angenommen.

3 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr.
Petition von Eingesessenen der Bauerschaft Sehestedt um
Verlängerung der Chaussee über Norderschweiburg am Deiche
entlang bis zur nördlichen Amtsgreuze.

Berichterstatter : Abg . Barnstedt.

Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle über die Petition zur Tagesord¬
nung übergehen,

wurde angenommen.

4 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr.
Petition verschiedener Abscr Gewerbetreibender , betr . außer¬
ordentliche Unterstützung aus Staatsmitteln zur Herstellung
einer Siclkaye und eines besteinten Fahrweges am Abser
Außenveich.

Berichterstatter : Abg . Jken.

Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle über die Petition zur Tages¬
ordnung übergehen,

wurde angenommen.
9
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Z. Bericht des Finanzausschusses , bctr . Petition wegen

einer Chaussee von Dinklage über Höne bis an den Haupt¬

weg in Carum.
Berichterstatter : Abg . Barnstedt.

Der Ausschuß stellt den Antrag:

Der Landtag wolle über die Petition zur Tages¬

ordnung übergehen.

Derselbe wurde angenommen und war damit der ge¬

nügend unterstützte Antrag des Abg . Deeken:
Der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen

Staatsregierung zur Prüfung übergeben und event.

genehmigen , daß der Staatszufchuß den Petenten für

die Finanzperiode 1885/87 in Aussicht gestellt werde,

abgelehnt.
6 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusseö über

die Petition der Interessenten der Dorfschaftcn Habbrügge,

Kühlingen , Gruppenbühren l . und II ., Vielstedt und Norden-

Holz als Besitzer von Wcidegerechtigkeiten im Hasbruch , bctr.

Revision deS Artikels 70 der Wegcordnung.
Berichterstatter : Abg . Wenke.

Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle über die Petition zur Tages,

ordnung übergehen,

wurde angenommen.
7 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses über

die Petition der Gemeindevorsteher zu Ncucnde und Bant,

bctr . authentische Interpretation des Art . 76 der revidirten

Gemeindeordnung.
Berichterstatter : Abg . Müller.

Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle über die Petition zur Tages¬

ordnung übergehen,
wurde angenommen.

8 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusscs , betr.

Verordnung , betr . die Aendcrung der Grenze zwischen den

Gemeinden Garrel und Emsteck einerseits und der Gemeinde

Großenkneten andererseits , und den Amlsverbänden Cloppen¬

burg und Wildeshausen.
Berichterstatter : Abg . Hemmen.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle der Großherzoglichcn Verordnung

vom 17 . Februar 1880 , wie im Schreiben des Groß¬

herzoglichen Staatsministeriums vom 28 . November

1881 beantragt , seine verfassungsmäßige Zustimmung

nachträglich crtheilen,
wurde angenommen.

9 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , bctr . den

Vertrag zwischen dem Staat (Herzogthum Oldenburg ) und

der Stadtgemeinde Wildcshansen wegen Uebertragung des

bei Wildeshausen belegencn neuen Kirchhofs und verschiedener

zu den sog . Capitelländereien gehöriger Grundstücke.
Berichterstatter : Abg . Meyer.

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle zu dem Vertrage die im tz. 1

desselben vorbehaltene Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.

10 . Selbstständiger Antrag des Abgeordneten Ca pell

und Genossen , betr . baldige Reduction des Regierungspersonals
in Eutin.

Der Antrag , lautend:
Der Landtag wird ersucht , beim Großherzoglichen

Staatöministcrium zu beantragen , auf baldige Re¬

duction des Regierungspersonals in Eutin Bedacht

zu nehmen,

wurde angenommen.

11 . Bericht des Finanzausschusses über den Antrag des

Abgeordneten Rüdebusch,  bctr . die Aufhebung des Brücken¬

geldes der Brücke über die Hunte bei Dehland.

Berichterstatter : Abg . Jken.

Derselbe modifizirte den Antrag des Ausschusses dahin,

daß er lautet:

Der Landtag wolle beschließen , die Großherzogliche

Staatsregierung zu ersuchen , den bei - Aufhebung des

Brückengeldes iuteressirten Gemeinden unter der Be¬

dingung , daß die Brücke auch fernerhin von den be¬

treffenden Gemeinden in gutem Zustande zu erhalten

und die Passage für Jedermann völlig frei sei , einen

Beitrag zu dem Ankauf der Brücke über die Hunte

bei Dehland , bezw . zur Entschädigung des Berech¬

tigten bis zum Betrage von 3000 ^ zu gewähren

und diese Summe zu tz. 69 des Voranschlags für

das Herzogthum Oldenburg pro 1882 nachzubewilligen.

Der Abg . Rüdebusch  beantragte , seinem Anträge:

Der Landkag beschließe , die Großherzogliche Staats-

regierung dringend zu ersuchen , dieselbe wolle die

Berechtigung zum Erheben von Brückengeld bei Deh-

laud unter Anwendung der Bestimmungen der Wege¬

ordnung und der betreffenden ConcessionSurkuude vom

7 . April 1860 aufheben und zwar wenn irgend thun-

lich im ersten Jahre der laufenden Finanzpcriode,

nachzufügen:
jedoch vorher Verhandlungen wegen Herabsetzung der

zu zahlenden Entschädigung einzuleiteu,

und ferner:
im Anträge des Ausschusses werde statt 3000 ^

gesetzt : 4000 ^

Es wurde sodann der Antrag des Ausschusses in dem

obigen Wortlaut angenommen , wodurch der erste Antrag des

Abgeordneten Rüdebusch  erledigt ist , und darauf der zweite

Antrag desselben , die Summe auf 4000 ^ zu erhöhen , ab-

gclehnt.

12 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses

über die Verordnung , betr . Grenzregulirung zwischen den



Gemeinden Hatten und Huntlosen und den Amtsvcrbänden
Oldenburg und WildeShausen in der Strecke von Schohusen
abwärts.

Berichterstatter: Abg. Rüdebusch.
Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle der Verordnung nachträglich seine
Zustimmung crtheilen,

wurde angenommen.
13. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über das

Gesuch der Utender-Strücklinger Canalgenoffcnschaft, bctr. die
Fortsetzung der Erbauung des Nebencanals vom Hunie-
Ems-Canal nach dem Wcstcanal, und zwar in der Strecke
von der Sagter Ems bis zum Westcanal, während der
Finanzperiode 1882/84.

Berichterstatter: Abg. Hoher.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle über das Gesuch zur Tages¬
ordnung übergehen,

wurde angenommen.
14. Selbstständiger Antrag des Abg. Westphal,  betr.

Feststellung der Beitragsverhältnisseder Provinzen zu den
Centrallasten des Großhcrzogthums.

Der Antragsteller beantragte, diesen Gegenstand von
der heutigen Tagesordnung abzusetzcn. Der Abg. Wind¬
müller  widersprach diesem Vorschläge und beschloß der Land¬
tag durch Abstimmung, den Gegenstand nicht von der Tages¬
ordnung abzusetzen, vielmehr in die Berathung desselben cin-
zutreten, und wurde sodann der Antrag des Abg. Westphal:

Der Landtag wolle beschließen, bei Hoher Staats-
regierung zu beantragen, daß ferner bei der Fest¬
stellung der Beitragsvcrhältnisse der Provinzen zu
den Centrallasten des Großherzogthums die Zinsen
des Capitalbestandes des GroßherzogthumS, so lange
derselbe nicht unter die Provinzen vertheilt ist, dem

Ertrage des Domanialvermögens einer jeden Provinz
hinzugercchnct oder zur Verzinsung der Staatsschuld
verwandt werden, und zwar zum ersten Male nach
dem Verhältnis 77 — 15 — 8 , dann nach dem Ver-
hältniß der vorhergehenden Quotenveriheilung,

nachdem der Antrag des Abg. Capell,  darüber namentlich
abzustimmen, nicht genügend unterstützt wurde, abgelehnt.

Der Präsident bestimmte die nächste Sitzung auf Freitag,
den 27. Januar b. I -, mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht des Eisenbahnausschusscs über das Schreiben
der Großherzoglichen Staatsregierung vom 28. Oc-
tobcr 1881, bctr. eine Nachbewilligung zur Deckung
von Eisenbahn-Baukosten.

2. Bericht desselben Ausschusses über die Petitionen des
Nordenhammer Handelsvcrcins, bctr. Hafenanlagen.

3. Bericht desselben Ausschusses, bctr. die Vorlagen des
Staatsministeriums:

u) Nebenaulage zu Anlage 37, Uebersicht der
Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahn-Be-
triebscassc pro 1876/78;

b) Nebenaulage L. zu Anlage 37, Zusammen¬
stellung der Gesammt-Einnahmen und Ausgaben
der Eisenbahn-Betriebscasse pro 1876/78;

o) Nebenanlage6 . zu Anlage 37, Zusammenstellung
der Einnahmen und Ausgaben Lee Eisenbahn-
Erneuerungsfondspro 1876/78.

4. Bericht desselben Ausschusses über das Schreiben
Großhcrzoglichen Staatsininistcriums vom1. November
1881, betr. Mitthcilung der Jnventarien der zur
Eisenbahn gehörigen Gebäude und Grundstücke.

5. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über eine
Petition von Eingesessenen deS Amts Butjadingrn,
betr. verbesserte Einfriedigungen an der Eisenbahn
Brake-Nordenhamm.

Vorgelcsen, genehmigt und unterschrieben in der zwanzigsten Sitzung des Landtags am 27. Januar 1882.

Roggemattir. Groß



über

die Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Zwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 27 . Aanuar 1882 , Vormittags 10 Uhr.

Vorfitzender : Präsident Roggemann.

Das vom Schriftführer Groß  verlesene Protokoll der
19. Sitzung wurde genehmigt.

Der Präsident theilte sodann mit, daß Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog die an Höchstdenselben zur Beglück¬
wünschung wegen der Geburt einer Prinzessin abgesandte
Deputation auf das Huldvollste empfangen habe und dem
Landtage Seinen Allerhöchsten Dank sagen lasse.

Nach der weiteren Mittheilung, daß die Seitens der
Blankenburger Sielacht eingereichte Petition, belr. Beihülfe
zu den Kosten eines Entwässerungscanals, zurückgezogen fti,
bemerkte der Präsident, daß folgende Eingänge eingckommen
feien:

1. Petition des Lehrers Winters  zu Augustfehn um
Bewilligung der Ortszulage.

An den Finanzausschuß.
2. Petition der Mitglieder der Commission zum Bau

der Chaussee Neuenkirchen-Biestc um Staatözuschuß.
An den Finanzausschuß.

3. Selbstständiger Antrag des Abgeordneten Wallroth
und Genossen, betr. Errichtung einer Boden-Credit-
anstalt für das Fürstenthum Lübeck.

4. Selbstständiger Antrag des Abgeordneten Keller
und Genossen, betr. Reduction des Vcrwaltungs-
apparats des Fürsteuthums Birkenfeld.

Nach Verlesung der selbstständigen Anträge suh
3 und 4 durch den Präsidenten, beschloß der Landtag
gemäß §. 84 der Geschäftsordnung, daß diese An¬

träge in Betracht zu ziehen und ohne vorgängige
Begutachtung durch einen Ausschuß zur Verhand¬
lung zu bringen seien.

5. Interpellation des AbgeordnetenM eyer,  betr . Heran¬
ziehung von Eingesessenen der Gemeinde Damme und
Neuenkirchen zu den Communallasten.

Der Landtag beschloß abschriftliche Mitthcilung
der Interpellation an die Großherzvgliche Regie¬
rung, sowie daß die Interpellation erst ans die
Tagesordnung vom 30. d. M . gesetzt werde.

Sodann wurde aus Antrag des Berichterstatters: Abg.
Tantzen,  die Wahl des Gutsbesitzers Bothe  zu Stedings¬
mühlen zum Abgeordneten des VII. Wahlkreises für gültig
erklärt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Eisenbahnausschusses über das Schreiben

der GroßhcrzoglichenStaatsregierung vom 28. October
1881, betr. eine Nachbewilligung zur Deckung von Eisenbahn-
baukosten.

Berichterstatter: Abg. Groß.
Die AusschiißanträgeI. und Ol . wurden einstimmig,

Antrag II . gegen Eine Stimme angenommen.
2. Bericht des Elsenbahnausschusses über zwei Petitio¬

nen des Nordenhammer Handelsvereins, betr. Ausbau eines
in Nordenhamm anzulegendcn Hafens und Erweiterung der
dortigen Löschanstaltcn.

Berichterstatter: Abg. Windmüller.



69

Der Ausschußantrag:

über die Petition , brtk . den Ausbau eines in Norden¬

hamm anzulegcnden Hafens , zur Tagesordnung über-

zugchen,
wurde angenommen.

Desgleichen der weitere Ausschußantrag , betr . die Peti¬

tion des gedachten Handelsvereins vom 20 . d. M . auf Er¬
weiterung der Nordcnhammcr Löschanstalten , welcher nach

vorgängigrr Erklärung des Berichterstatters auf einfache

Tagesordnung gehe.

Damit wurde ein vom Abg . Ahlhorn  gestellter Ver¬

besserungsantrag:

Landtag wolle die Petition des Nordenhammer Han-
delsvcreins vom 20 . Januar d. I . der Großhcrzog-

lichen Staatsregierung zur Berücksichtigung übergeben,

als abgelehnt angesehen , nachdem Abg . Tantzen  nach eröff¬

net » Berathung seinen Antrag:

Landtag wolle die Petition des Nordenhammer Han¬
delsvereins vom 20 . Januar d. I . der Großherzog¬

lichen Staatsregierung zur Berücksichtigung empfehlen,

zurückgezogen und der Landtag auf Anfrage 4es PrästbttktW

ohne weitere Erörterung beschlossen hatte , daß die Verhand¬

lung bezüglich dieses Antrages nicht fortgesetzt werden solle.

3 . Bericht des EiscnbahnausschusseS , betr . die Vor¬

lagen des Staatsministeriums:

s ) Nebenanlage zu Anlage 37 , Uebersicht der Ein¬

nahmen und Ausgaben der Eisenbahn - Betriebscaffe

pro 1876/78,

b ) Nebenanlage L . zu Anlage 37 , Zusammenstellung
der Gcsammt -Einnahmen und Ausgaben der Eisen-

bahn -Betriebscasse pro 1876/78,

o) Nebenanlagc 0 . zu Anlage 37 , Zusammenstellung der

Einnahmen und Ausgaben des Eisenbahn - Erneuc-

rungsfonds pro 1876/78.

Berichterstatter : Abg . Windmüller.

Die Ausschußanträge 1 und 2 wurden angenommen.

4 . Bericht des Eisenbahnausschusscs über das Schreiben

Großhcrzoglichen Staatsministeriuius vom 1 . November 1881,

beir . die Jnvcntarien der zur Eisenbahn gehörigen Gebäude

und Grundstücke.

Berichterstatter : Abg . Windmüller.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.

5 . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusses über

eine Petition von Eingesessenen des Amts Bntsadingen , be¬

treffend verbesserte Einfriedigungen an der Eisenbahn Brake-
Nordcnhamm.

Berichterstatter : Abg . Windmüller.

Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle die Petition der Staatsregierung

zur Prüfung empfehlen,

wurde angenommen.

Damit war die Tagesordnung erledigt.

Nächste Sitzung : Sonnabend , den 28 . Januar d . I .,

Vormittags 10 Uhr.

Tagesordnung:

1 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend die Kronguts-

casse - Rechnungen des Fürstenthums Birkenscld pro
1877/79.

2 . Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung des

Gesetzentwurfs für das Fürstenthum Lübeck, betr . die

Aufhebung des tz. 16 litr . ä . der Verordnung vom

4 . October 1836 über Las Aufgebot und die Trauung

künftiger Eheleute und des H. 3 der Landesherrlichen
Verordnung vom 27 . September 1815 , betreffend

die Einrichtung deS Vormünder - und Pnpillenwesens,

und

mündlicher Bericht desselben Ausschusses , betr . die

Petition des Gemeindevorstehers und Standesbeamten

Ehlers  zu Ahrensböck , betr . Erläuterung , bezw.

Abänderung des vorstehenden Gesetzentwurfs.

3 . Bericht des Vcrwaltungsausschusses , betr . den Gesetz¬

entwurf zur Abänderung und Ergänzung des Gesetzes,

betr . öffentliche Schlachthäuser.

4 . Bericht desselben Ausschusses , betr . den Entwurf eines

Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr . die

Aufhebung der Lootsenvcrordnung von 1803.

5 . Mündlicher Bericht des Justizausschusses , betr . Antrag
des Abg . Ca pell  und Genossen , betr . weitere Re¬

vision der Gebührentare des Fürstenthums Lübeck für

bürgerliche Rechts - und Strafsachen.

6 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr . die

Petition der Anfangslchrer Kruse und Hilgefort,
betr . Aufbesserung der Gehalte der Anfangslehrer.

7 . Mündlicher Bericht des PetitionSansschusseS , betr.

eine Petition der Gemeinden Damme und Neuen-

kirchcn wegen Wiederherstellung eines selbstständigen
Amtes Damme.

8 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr . Ver¬

kauf der Wassermühle und der sog . Kälbermarsch zu
Vechta.

9 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschliffes über

den selbstständigen Antrag des Abg . Nathan  und

Genossen , betr . das FeuerversichcrungSwcsen im Fürsten-
thiim Lübeck.
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Ul . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Petition des Bockhvrner Sielachtsausschusses , betr.

Interpretation des Art . 24 Z . 1 litr . u . der Deich-

ordnung.

11 . Mündlicher Bericht desselben Ausschusses , betr . den

Bau eines Wirtschaftsgebäudes auf dem kleinen

Sande bei Elsfleth.

12 . Bericht dcS Verwaltungsausschusses , betr . den Gesetz¬

entwurf wegen des Moorbrennens.

Der Landtag erklärte sich mit dieser Tagesordnung und

damit , daß bezüglich der auf die Tagesordnung gesetzten

Gegenstände von der im Z. 51 der Geschäftsordnung vor«

gesehenen Frist abgesehen werde , einverstanden.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der einundzwanzigsten Sitzung des Landtags am Sonnabend , den

28 . Januar 1882.

Roggemann. Wallroth



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Cinirrrdzwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 28 . Januar 1882 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggenrann,  zeitweilig Vieepräsident Ahlhorn.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Groß das Protokoll der letzten Sitzung. Dasselbe wurde
genehmigt.

Der Präsident theilte zunächst mit, daß im 7. Wahl¬
kreise der Gutsbesitzer Bothe  zu Stedingsmühlen an Stelle
des verstorbenen Abgeordneten von Hammel  zum Abge¬
ordneten gewählt und in den Landtag eingetreten sei.

Nachdem vom Abg. Tantzen  über die Prüfung der
Wahlacten Namens der betreffenden Abtheilung berichtet und
nichts gegen die Wahl zu erinnern gefunden, wurde dieselbe
für gültig erklärt und leistete sodann der Abg. Bothe  den
vorgeschriebenen Eid.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde folgender
Antrag des Abg. Barnstedt  Namens des Finanzausschusses:

Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß nachträglich zu Protocoll constntirt werde, daß
der bei Annahme der Vorlage über die Ausscheidung
der Noddenser Stückländereien als Krongut am
9. Novemberv. I . gefaßte Beschluß wegen Uebcr-
nahme der Garantie hinsichtlich der Bentinckschen
Hypothek sich auch auf die Gewähr gegen Ansprüche
etwaiger dritter Rechtsnachfolger in das Bentincksche
Fideicommiß beziehen solle,

zur Berathung verstellt und vom Präsidenten mitgetheilt, daß
derselbe wegen Mangels an Zeit nicht habe abgeklascht und
an die Mitglieder des Landtags verlhcilt werden können,

mit welcher Abweichung von der Geschäftsordnung der Land¬
tag sich einverstanden erklärte.

Der Antrag wurde angenommen.

Tagesordnung:

1. Bericht des Finanzausschusses, betr. die Kronguts-
caffe-Rechnungen des Fürstenthums Birkcnfeld pro 1877/79.

Berichterstatter: Abg. Keller.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle die Krongutscaffe-Rechnungen des
Fürstenthums Birkenscld pro 1877/79 als unbe¬
anstandet an die Großherzogliche Staatsregierung
zurückgelangen lassen,

wurde genehmigt.

2. Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung
des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum Lübeck, betr. die
Aufhebung des §. 16 litr . ä . der Verordnung vom 4. Oc-
tober 1836 über das Aufgebot und die Trauung künftiger
Eheleute und des Z. 3 der LandesherrlichenVerordnung vom
27. September 1815, betr. die Einrichtung des Vormündcr-
und Pupillenwesens.

Berichterstatter: Abg. Westphal.
und

mündlicher Bericht desselben Ausschusses, betr. die Pe¬
tition des Gemeindevorstehers und Standesbeamten Ehlers
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zu Ahrcnsböck , bctr . Erläuterung bezw . Abänderung des vor¬

stehenden Gesetzentwurfs.
Berichterstatter : Abg . Decken.

Die gemeinschaftliche Berathung der beiden Gegenstände
wurde genehmigt und die bezüglichen Anträge:

Den Gesetzentwurf auch in zweiter Lesung anzu¬
nehmen,

und

Der Landtag wolle die Petition durch Annahme des
gedachten Gesetzentwurfs für erledigt erklären,

wurden angenommen.

Vice - Präsident Ahlhorn  übernahm den Vorsitz.

3 . Bericht des Verwaltungsausschusses , bctr . den Ge¬

setzentwurf zur Abänderung und Ergänzung des Gesetzes,
betr . öffentliche Schlachthäuser.

Berichterstatter : Abg . Windmüller.

Nachdem der Regierungs -Commissar von Buttel  die

Ablehnung bezw . Aenderung der Ausschußanträgc beantragt
hatte , wurden die Anträge 1 und 2 des Ausschusses ge¬

nehmigt.

Frist zur Einbringung von Anträgen für die zweite

Lesung bis morgen Abend 8 Uhr.

Es wurde dazu folgender Antrag der Staatsregiernng
überreicht:

Antrag

zur zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes zur
Abänderung und Ergänzung des Gesetzes vom
22 . Januar 1879 , betr . die Errichtung öffentlicher

ausschließlich zu benutzender Schlachthäuser:

Wiederherstellung des Artikels 1 Absatz 2 des
Entwurfs in der Fassung der Regierungsvorlage,

von Buttel.

Präsident Roggcmann  übernahm wieder den Vorsitz.

4 . Bericht des VerwaltungsausschuffeS , betr . den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , bctr.
die Aufhebung der Lootsenverordnung von 1803.

Berichterstatter : Abg . Windmüller.

Die Ausschußanträge 1 und 2 wurden genehmigt.

Frist zur Einbringung von Anträgen znr zweiten Lesung
bis morgen Abend 8 Uhr.

ES wurde sodann auf Antrag des Abg . Borgmann
der 12 . Gegenstand der Tagesordnung zuerst bcrathen , also

5 . der Bericht des VerwaltungsausschuffeS Über den
Entwurf eines Gesetzes , bctr . das Moorbrennen.

Berichterstatter : Abg . Rüde du  sch.

Hierzu stellte der Abg . Borgmann  folgenden Antrag:
Die Abgrenzung der Aufsichtsbezirke und Bestellung
der Moorvögte erfolgt , sofern Artikel 4 nicht zur

Anwendung kommt , nach Anhörung des Gemeinde¬
raths Her betreffenden Gemeinde.

Dieser Antrag wrrrde angenommen und war damit der
Antrag des Ausschusses erledigt.

Hieraus wurde die ganze Vorlage mit den beantragten
Aenderungen , vorbehaltlich zeitgemäßer Redaction bei zweiter
Lesung , vom Landtage angenommen.

Frist zur Einbringung von Anträgen zur zweiten Lesung
bis morgen Abend 8 Uhr.

6 . Mündlicher Bericht des Justizausschuffcs , betr . den
Antrag des Abg . Ca pell  und Gegossen , betr . eine weitere
Revision der Gebührentaxe des Fürstenthums Lübeck für
bürgerliche Rechts - und Strassachen.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.

Der Ansschußantrag:
Der Landtag wolle den Antrag der Großhcrzoglichen

Staatsregierung zur Erwägung verlegen,
wurde genehmigt.

Der sud 6 der Tagesordnung aufgcführte Gegenstand:
Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , bctr . eine
Petition der Anfangslehrer Kruse und Hilgefort,

wurde mit Genehmigung des Landtags , weil irrthümlich aus¬
genommen , von der heutigen Tagesordnung sbgesetzt.

7 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusscs , betr.
eine Petition der Gemeinden Damme und Neuenkirchen

wegen Wiederherstellung eines selbstständigen Amts  Damme.
Berichterstatter : Abg . Wallroth.

Die Mehrheit des Ausschusses (Boedecker , de Consser,

Hemmen , Kreymborg , von Seggern , Ramien und
Wagner)  beantragt:

Der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung zur Berücksichtigung empfehlen,

die Minderheit (Müller und Wallroth ) :

Der Landtag wolle über die Petition zur motivirtrn

Tagesordnung übergehen,
der Abg . Decken:

Dein Majoritätsantrgge die Worte hinzuzufügcn:
-auch dieselbe ermächtigen , das Amt Damme im
Verordnungswcge herzustellen,"

und der Abg . Jken:

Der Landtag wolle über die Petition des Gemeinde¬
raths zu Damme und Neuenkirchen zur einfachen
Tagesordnung übergehen.

Nachdem endlich vom Abg . Huchting  ein genügend
unterstützter Antrag auf Schluß der Debatte eingebracht und
angenommen worden , wurde der Antrag des Abg . Jken  in

namentlicher Abstimmung mit 20 gegen 11 Stimmen an¬

genommen und waren damit die übrigen Anträge beseitigt.

Für den Jken ' schen  Antrag stimmten die Abgeordneten:
Ahlhorn , Capell , Groß , Haase , Heinemann,
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Henn , Hoyer , Huchting , Jken , Keller , Mettcker,
Müller , Nathan , Propping , Roggemann , Tantzen,
Wallroth , Westphal , Wilken und Windmüller;
gegen denselben die Abgeordneten:  Barnstedt , Bothe,
Deeken , Hemmen , Kreymborg , Meyer , Ramien,
Schüler , von Seggern , Wagner und Wenke . —
Die Abgeordneten  Boedecker , Bergmann und Nüde-
bufch fehlten.

8. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr.
das Schreiben des Staatsministeriums vom 27. December
1881, betr. Verkauf der Wassermühle und der sog. Kälber¬
marsch zu Vechta.

Berichterstatter: Abg.  Meyer.
Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle der Veräußerung der Wasser¬
mühle zu Vechta und der daselbst belegenen Kälber¬
marsch in der dem Staalsministerium geeignet er¬
scheinenden Weise seine Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.
9. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses über

den selbstständigen Antrag des Abg. Nathan  und Genossen,
betr. das Feuerverstchcrungswesen im Fürstenthum Lübeck.

Berichterstatter: Abg. Wind müller.
Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle beschließen, den selbstständigen
Antrag des Abgeordneten Nathan,  betr . das Feuer-
Versicherungswesen im Fürstenthum Lübeck, der Staats¬
regierung zur Prüfung zu übergeben,

und ein dazu vom Abgeordneten Schüler  eingcbrachter, ge¬
nügend unterstützter Antrag folgenden Inhalts:

Der Landtag wolle beschließen, Großherzogliche Staats-
rcgicrung zu ersuchen, der nächsten Provinzialraths-
Versammlung des Fürstenthums Birkcnfcld einen
Gesetzentwurf zur Beortnung des Feuervcrsicherungs-
wesens für Immobilien vorzulegen,

wurden genehmigt.
10. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Petition des Bockhorner SiclachtsauSschusses, betr. Interpreta¬
tion des Artikels 24 Z. 1 litr. u. der Deichordnung.

Berichterstatter: Abg. Tantzen.
Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle die Vorstellung des Bockhorner
Sielachtsausschusscs, betreffend Interpretation des
Artikels 24 Z. 1 litr. u. der Deichordnung, der Groß¬
herzoglichen Staatsregierung mit dem Ersuchen über¬
geben, eine Prüfung eintreten zu lassen, ob eine
authentische Interpretation des angeführten Artikels
der Deichordnung im Sinne des Petenten erforderlich
erscheint,

wurde angenommen.
Protokolle . XXI. Landtag.

11. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über die
Vorlage der Staatsregicrung, betr. den Bau eines Wirth-
schastsgebäudes auf dem kleinen Sande bei Elsfleth.

Berichterstatter: Abg. Tantzen.
Der Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären.
Laß das von dem Pächter Pundt  auf dem kleinen
Sande bei Elsfleth nach dem von der Baudirection
geprüften und gebilligten Plan und Kostenanschlag
und unter Aufsicht des Bezirksbaumeisters auf eigene
Kosten aufzuführende Wirthschaftsgcbäude bei Beendi¬
gung der Pachtzeit, Maitag 189t, gegen ein von
rer Baudirection abzugcbcndes Tarat , falls dies aber
die Summe von 12 200 ^ übersteigen sollte, gegen
Zahlung dieser Summe, vom Staat übernommen
werde,

wurde angenommen.
Damit war die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung: Montag , den 30. Januar d. I .,

Morgens 10 Uhr.
Tagesordnung:

1. Bericht des Verwaltungsausschusses, betr. Neue Be¬
stimmungen zum Schulgesetze für das Herzogthum.

2. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition der Anfangslehrer Kruse und Hilgefort,
betr. Aufbesserung der Gehalte der Anfangslehrer.

3. Bericht desselben Ausschusses, betr. Geldbewilligung
für Nothstandsarbciten in den Gecstdistricten.

4. Bericht desselben Ausschusses, betr. die Mittel zum
Ankauf von Grundstücken zur Erweiterung der Staats¬
forsten in der Gemeinde Markhausen.

5. Selbstständiger Antrag des Abgeordneten Keller  und
Genossen, betr. Verminderung des Verwaltungsperso¬
nals im Fürstenthum Birkenfeld.

6. Mündlicher Bericht des Petitionsausschuffes, betr. die
Eingabe des Tischlers Koop mann  zu Loyermoor,
betr. Verweigerung des Creditrechts im Jahre 1878.

7. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses, betr.
Petition des Gemcinderaths zu Accum, betr. Bau der
Chaussee Ostiem-Accum-Hölle.

8. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses, betr.
Petition von Eingesessenen des AmtsgcrichtSdezirks
Schwartau um Wiederherstellung des früheren Amts
Schwartau.

9. Desgleichen, betr. Petition auS Ahrensböck, betr. Er¬
weiterung der Localitäten des Amsgcrichts Ahrensböck.

10. Desgleichen, betr. Gesuch von Grundbesitzern zu
Altenbunnen um bessere Entwässerung.

14. Desgleichen, betr. Gesuch mehrerer Einwohner zu
Pakens rc., betr. Vertilgung des sog. Fischreihers.

10
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IS . Desgleichen über eine Petition des Halbmciers Hell¬
busch zu Ahlhorn , betr . Markentheilung.

13 . Bericht des Justizausschuffes zur zweiten Lesung des
Gesetzentwurfs , betr . den Forstdiebstahl rc.

14 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten Lesung
des Gesetzentwurfs , betr . Abänderung des Gesetzes
wegen der Schlachthäuser.

15 . Bericht desselben Ausschusses zur zweiten Lesung des
Gesetzentwurfs , betr . das Moorbrennen.

16 . Bericht desselben Ausschusses zur zweiten Lesung des
Gesetzentwurfs , betr . Aufhebung der Lootsenverordnung
von 1803.

Der Landtag erklärte sich mit dieser Tagesordnung und
damit , daß bezüglich der auf die Tagesordnung gesetzten
Gegenstände , soweit nöthig , von der im § . 51 der Geschäfts¬
ordnung vorgesehenen Frist abgesehen werde , einverstanden.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der zweiundzwanzigsten Sitzung des Landtags am Montag , den
30 . Januar 1882.

Ikoggernann Benno Meyer



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweiundzwanzigfie Sitzung.
Oldenburg , den 30 . Januar 1882 ., Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Daö Protokoll der 21. Sitzung wurde vom Schrift¬
führer Meyer verlesen und genehmigt.

Eingänge:
1. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

bctr. die Petition des Lehrers Bruns  zu Augusten-
dorf.

sä acta.
2. Petition mehrerer Eingesessenen von Heidmühle und

Feldhausen, Chausseebau betreffend.
Auf Antrag deS Abgeordneten Windmüllcr  beschloß

der Landtag, bei der eine Erörterung nicht mehr erlaubenden
gemessenen Zeit der Session, diese und etwa weiter noch
eingehende Petitionen nicht weiter in Berathung zu ziehen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Verwaltungsausschuffcs, betr. neue

Bestimmungen zum Schulgesetze für das Herzogthum.
Berichterstatter: Abg. Huchting.

Ziffer 1 der Vorlage und damit Antrag 1 des Aus¬
schusses wurden angenommen, desgleichen Ziff. 2 der Vor-
läge, jedoch der erste Absatz des ß. 3 in der vom Ausschüsse
im Anträge 2 vorgeschlagenen Fassung, ferner im Absätze2
des §. 3 der Vorlage nach dem Vorschläge des Ausschusses:
»bezw. vierten« eingeschaltet und vor dem Worte: »dritten«
das Wort: »beziehungsweise« gestrichen.

Zu der UebergangSbestimmung stellte der Regicrungs-
Commissar Flor  den Antrag:

zu Ziffer 2 (Seite 448 Spalte 2 der Drucksachen) :
In der UebergangSbestimmung statt »die zeitigen
ältesten Nebenlehrer" zu sagen: »die zeitigen älteren
Nebenlehrer«,

und wurde dieser Antrag, sowie der Antrag des Ausschusses:
statt der Ziffer 5 zu setzen 4,

angenommen und mit dieser Acnderung die Ucbergangs-
bestimmung.

Ziffer 3 der Vorlage wurde nach dem Anträge 3 des
Ausschusses abgelehnt und sodann Ziffer 1 und 2 der Vor¬
lage, sowie die UebergangSbestimmung mit den beschlossenen
Aenderungen und die Ucberschrift der Vorlage angenommen
und hierauf auch der Antrag des Regicrungs-Commiffars
Flor:

Der Landtag wolle beschließen:
1. daß die 8§. 108 und 122 des Voranschlags die

Bezeichnung»zur Vertretung erkrankter Lehrer«
erhalten;

2. daß ein 8 108a. und ein Z. 122a. in den
Voranschlag nachträglich eingcschoben wird und daß

zu 8 108a. pro 1882 700 pro 1883
900 ^ und pro 1884 1100
zu 8. 122s . pro 1882/84 jährlich 700 ^

bewilligt werden.
Der Präsident bestimmte die Frist zur Einbringung von

Anträgen zur zweiten Lesung bis heute Abend8 Uhr.
10 *
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2 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition der Anfangslehrer Kruse und Hilgefort,  betr.
Aufbesserung der Gehalte der Ansangslehrer.

Berichterstatter : Abg . Ta ritzen.

Der Mehrheitsantrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung zur Berücksichtigung empfehlen und
dieselbe ersuchen , thunlichst dahin zu wirken , daß
u ) durch Vereinigung nicht lebensfähiger Schul-

achtcn,

b ) durch Aufbesserung der Gehalte in den leistungs¬
fähigeren Schulachten

die Zahl der Anfangslehrerstellen vermindert werde,
wurde angenommen und ist damit der Minderheitsantrag:

Der Landtag wolle die Petition der Staatöregierung
insofern zur Berücksichtigung empfehlen , daß auf
fernerweite Verminderung der nicht leistungsfähigen
Anfangsschulstellen thunlichst Bedacht genommen wer¬
den möge , im Uebrigen aber über den Inhalt zur
Tagesordnung übergehen,

beseitigt.

3 . Bericht des Finanzausschusses , betr . Geldbewilligung
für Nothstandsarbeiten in den Geestdistricten.

Berichterstatter : Abg . Barnstedt.

Der Antrag des Ausschusses wurde angenommen.

4 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Mittel zum
Ankauf von Grundstücken zur Erweiterung der Staatssorsten
in der Gemeinde Markhaussen.

Berichterstatter : Abg . Barnstedt.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.

5 . Selbstständiger Antrag des Abg . Keller  und Ge¬
nossen , betr . Verminderung des Vcrwaltungspersonals im
Fürstenthum Birkenfeld.

Der Antrag:
Der Landtag wolle beschließen , Großherzogliche Staats¬
regierung zu ersuchen , auf eine baldige Reduction
des großen Verwaltungsapparats im Fürstenthum
Birkenfcld Bedacht zu nehmen,

wurde angenommen.

6 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betr.
die Eingabe des Tischlers Koopmann  zu Loyermoor , betr.
Verweigerung des Creditrechts im Jahre 1878.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.

Der Ausschußantrag:
Uebergang zur Tagesordnung,

wurde angenommen.

7 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses,
betr . Petition des Gemeinderaths zu Accum , betr . Bau der
Chaussee Ostiem -Accum -Hölle.

Berichterstatter : Abg . Haase.

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle über die Petition zur Tages¬
ordnung übergehen,

wurde angenommen und ist damit der vom Abg . Jken  ein-
gebrachtc , genügend unterstützte Antrag:

Der Landtag wolle beschließen , die Petition des
Accumer Gemeinderaths der Großherzoglichen Staats-
rrgierung zur Prüfung zu empfehlen,

abgelehnt.

8 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betr.
Petition von Eingesessenen des Amtsgerichtsbezirks Schwartau
um Wiederherstellung des früheren Amts Schwartau.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.

Der Antrag des Ausschusses:
über die Petition zur Tagesordnung überzugehen,

wurde angenommen.

9 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betr.
Petition aus Ahrensböck , betr . Erweiterung der Lokalitäten
des Amtsgerichts Ahrensböck.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle beschließen , das Gesuch der Groß¬
herzoglichen Staatsregierung zur etwaigen Berück¬
sichtigung vorzulegen,

wurde angenommen.

10 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betr.
Gesuch von Grundbesitzern zu Altenbunnen um bessere Ent¬
wässerung.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung zur Prüfung vorlegen,

wurde angenommen.

11 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betr.
Gesuch mehrerer Einwohner zu Pakens rc. , betr . Vertilgung
des sog . Fischreihers.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle beschließen , die Petition der Groß¬

herzoglichen Staatsregierung zur Prüfung vorzulegen,
wurde angenommen.

12 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über
eine Petition des Halbmeiers Hellbusch  zu Ahlhorn , betr.
Markentheilung.

Berichterstatter : Abg . Wallroth.
Der Ausschuß beantragt:

Uebergang zur Tagesordnung.
Der Abg . Rüdebusch  stellte den genügend unter¬

stützten Antrag:
Der Landtag beschließe , der Großherzoglichen Staats¬
regierung die Petition zur Berücksichtigung zu em-
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pfehlcn und zwar in der Weift, daß von den für
den Staat bestimmten Markentheilen dem Petenten
so viel Fläche zugewicsen wird, als demselben im
Verhältniß zu den übrigen Petenten begleicht,

und wurde derselbe mit zur Berathung gestellt.
Der Abg. Rüdebusch  zog den Antrag zurück und

beschloß der Landtag, die Berathung des Antrags nicht fort-
zusctzen. Es wurde sodann der Ansschußantrag angenom¬
men und ist damit - er inzwischen«»gebrachte, genügend
unterstützte zweite Antrag des Abg. Rüde dusch:

Der Landtag beschließe, der GroßherzoglichenStaats¬
regierung die Petition zur Prüfung zu übergeben,

abgelehnt.
13. Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung

des Gesetzentwurfs, betr. den ForMOstahl rc.
Berichterstatter: Abg. Wallroth.

Der Antrag 1 des Ausschusses wurde angenommen;
desgleichen der Antrag 2.

Der Berichterstatter bemerkte, die Anträge 3 und 4
seien vom ganzen Ausschüsse gestellt; der Antrag 5 sei der
Antrag der Minderheit. Der Antrag 6 habe zu lauten:

Antrag der Mehrheit:
Den Minderheitsantrag M. 5 abzulehnen; —

insoweit werde der Bericht berichtigt.
Die Anträge 3 und 4 des Ausschusses wurden ange¬

nommen; der Antrag 5 abgelehnt und ist damit der Mehr¬
heitsantrag M 6 angenommen.

Zu Antrag 7 des Ausschusses stellte der Regicrungs-
Commissar Flor  den Antrag:

In der Klammer 65 ff.)" die Buchstaben«ff.«
wegzulassen.

Die Anträge 7, 8 und 9 des Ausschusses wurden mit
dem Anträge des Negicrungs-Commissars Flor  angenommen,
desgleichen die Anträge 10 und 11 des Ausschusses und
darauf der ganze Gesetzentwurf, wie er im Uebrigen  aus
erster Lesung hervorgegangen ist, mit den heute beschlossenen
Aenderungen angenommen.

Zu Antrag 13 beschloß der Landtag auf Anfrage des
Präsidenten, ohne daß sich ein Widerspruch dagegen erhob,
in eine nochmalige Berathung der Resolution einzutreten,
nachdem der Abg. Barnstedt  zur Geschäftsordnung erklärt
hatte, er wolle einen Antrag zu der Resolution stellen.

Der Abg. Barnstedt  stellte den genügend unterstützten
Antrag:

In Antrag 13 die Worte: „in zeitgemäßer Redaction«
zu streichen.

Dieser Antrag wurde abgelehnt und Antrag 13 des
Ausschusses angenommen.

Der Landtag erklärte sich mit den am Schluffe des
Ausschußberichts bezüglich der Druckfehler gemachten Bemer¬
kungen einverstanden.

Der Abg. Jken  erklärte, er ziehe seinen zur zweiten
Lesung des Gesetzentwurfs gestellten Antrag:

Der Landtag beschließe, Großherzogliche Staatsregie¬
rung zu ersuchen, nach dem Jnslebentreten des Ge¬
setzes über den Forstdiebstahl und die Forst- und
Feldpolizei, eine Verordnung dahin erlassen zu wollen,
daß das Auslegen oder Ausstreuen von Gift in
Gärten oder auf Gemüseäckern bei angemessener
Strafe verboten sei,

zurück.
14. Bericht des Berwaltungsausschusfts zur zweiten

Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Abänderung des Gesetzes
wegen der Schlachthäuser.

Berichterstatter: Abg. Wind Müller.
Neue Anträge zur zweiten Lesung sind nicht eingegan-

gen und wurde der Ausschußantrag angenommen; damit ist
der Antrag des Regierungs-Commissars von Buttel:

Wiederherstellung des Artikels1 Absatz2 des Ent¬
wurfs in der Fassung der Regierungsvorlage,

abgelehnt.
15. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten

Lesung des Gesetzentwurfs, betr. das Moorbrennen.
Berichterstatter: Abg. Huchting.

Neue Anträge sind nicht eingegangen und wurde der
Ausschußantrag angenommen.

16. Bericht des Verwaltungsausschusseszur zweiten
Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Aufhebung der Lootsenver-
ordnung von 1803.

Berichterstatter: Abg. Windmüller.
Neue Anträge sind nicht eingegangen und wurde der

Ausschußantrag angenommen.
Die nächste Sitzung bestimmte der Präsident auf mor¬

gen, den 3t . Januar d. I ., Morgens 10 Uhr, mit folgender
Tagesordnung:

1. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten Le¬
sung des Gesetzentwurfs, betr. Neue Bestimmungen
zum Schulgesetze.

2. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition des Lehrers Winters  zu Augustfehn um
Ortszulage.

3. Bericht desselben Ausschusses, betr. Petition des Ge¬
meinderaths zu Huntlosen, betr. einen Staatszuschuß
zu den Kosten der Hunteregulirung.

4. Bericht desselben Ausschusses, betr. Antrag des Abg.
Westphal  und Genossen, betr. Erlaß des Zuschlags
zum Canon, welcher den Parcellisten des ccdirten
Gebiets im Fürstenthum Lübeck bei der Einführung
der neuen Grundsteuer auferlegt ist.

5. Bericht des Verwaltungsausschusses, betr. den Antrag
des Abgeordneten von Seggcrn  und Genossen,
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betr . Abänderung des Artikels 34 der Wegcord,

nung.
6 . Bericht desselben Ausschusses über die Petition des

Gemeinderaths zu Langwarden , betr . eine Armenan¬

gelegenheit.
7 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr . Pc.

tion um einen Staatszuschuß zum Bau einer Chaussee

von Neuenkirchen über Bieste zur Landesgrenze.

8 . Desgleichen des Verwaltungsausschusses , betr . die
Petition der Parcellisten Bruhnsen , Stapelfeld

und Genossen auf Vorwerk Neuhof im Fürstenthum
Lübeck, betr . Schulverhältniffe.

9 . Bericht desselben Ausschusses , betr . die Petition des

Halbbaumanns H . D . Flügger  zu Uhlenbrok wegen

Revision der Wafferordnung.

10 . Antrag des Abg . Wallroth  und Genossen , betr.

Errichtung einer Boden - Creditanstalt für das Für-
stenthum Lübeck.

11 . Wahl des ständigen Landtagsausschusses.

Der Landtag erklärte sich einverstanden , daß bezüglich

der aus die Tagesordnung gesetzten Gegenstände von der im
§ . 51 der Geschäftsordnung vorgeschriebenen Frist abgesehen
werde.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der dreiundzwanzigsten Sitzung am 31 . Januar 1882.

Roqgemann. Groß



Protokoll
über

-ie Verhandlungen
des

XXI. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Dreiun - zwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 31 . Januar 1882 , Vormittags 10 Uhr.

Borfitzender : Präsident Roggemann.

Das vom Schriftführer Groß  verlesene Protokoll der
letzten Sitzung wurde genehmigt.

Der Präsident theilte sodann mit, daß der Bericht des
ständigen Landtagsausschusses über seine Thätigkeit in der
Finanzperiode 1879/81 eingegangen sei und im Vorzimmer
zur Einsicht ausliege, sowie daß Abgeordneter Meper  seine
Interpellation, betr. die Abgabenverhältnissevon Eingesessenen
der Gemeinden Damme und Neuenkirchcn, zurückgezogen habe.

Tagesordnung:
1. Bericht des Verwaltungsausschusseszur zweiten

Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Neue Bestimmungen zum
Schulgesetze.

Berichterstatter: Abg. Huchting.
Neue Anträge sind nicht eingcgangen und wurde der

Ausschußantrag angenommen.
2. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Petition des Lehrers Winters  zu Augustfehn um Ortszulage.
Berichterstatter; Abg. Ahlhorn.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Regierung zur Berücksichtigungempfehlen,

wurde angenommen.
3. Bericht des Finanzausschusses über eine Petition

des Gemeinderaths zu Huntlosen, betr. einen Staatszuschuß
zu den Kosten der Huntercgulirung.

Berichterstatter: Abg. Jken.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
4. Bericht des Finanzausschusses, betr. den selbststän¬

digen Antrag des Abgeordneten Westphal  und Genossen,
betr. Erlaß des Zuschlags zum Canon, welcher den Parcellisten

des cedirten Gebiets bei der Einführung der neuen Grund¬
steuer auferlegt ist.

Berichterstatter: Abg. Nathan.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
5. Bericht des Verwaltungsausschusses, betr. den An¬

trag des Abgeordneten von Seggern  und Genossen, betr.
Abänderung des Artikels 34 der Wegeordnung.

Berichterstatter: Abg. Müller.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle über den selbstständigenAntrag
zur Tagesordnung übergehen,

wurde mit 17 gegen 14 Stimmen angenommen und dadurch
der Antrag der übrigen Ausschußmitglieder:

Der Landtag wolle den Antrag dem Großherzoglichen
Staatsministcrium zur Prüfung übergeben,

beseitigt.
6. Bericht des Verwaltungsausschusses über die Petition

des Gemeinderaths zu Langwarden, betr. eine Armenangele¬
genheit.

Berichterstatter: Abg. Huchting.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
7. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr. Pe¬

tition um einen Staatszuschuß zum Bau einer Chaussee von
Neuenkirchen über Bieste zur Landeögrenze.

Berichterstatter: Abg. Barnstedt.
Der Ausschußantrag:

Der Lantag wolle über die Petition zur Tagesord¬
nung übergehen,

wurde angenommen und damit der Antrag des Abgeordneten
Meper:
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Der Landtag wolle die Petition der Staatsregierung

zur Prüfung und eventuellen Berücksichtigung über¬

geben,
beseitigt.

8 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschussks , betr.

die Petition der Parcellisten Bruhnsen , Stapelfeld  und

Genossen auf Vorwerk Neuhof im Fürstenthum Lübeck , betr.

Schulverhältniffe.
Berichterstatter : Abg . Cap eil.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle über die Petition zur Tagesord¬

nung übergehen,
wurde angenommen.

9 . Bericht des Verwaltungsauöschusses , betr . die Petition

des Halbbaumanns H . D . Flügger  zu Uhlenbrok wegen

Revision der Wasferordnung.
Berichterstatter : Abg . Rüdebusch.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.

10 . Antrag des Abgeordneten Wallroth  undGenoffen,

betr . Errichtung einer Boden -Creditanstalt für das Fürsten¬

thum Lübeck.
Der Antrag:

Der Landtag wolle Großherzogliche Staatsregierung
ersuchen , dem Provinzialrath des Fürstenthums Lübeck

baldthunlichst  eine Gesetzesvorlage zu machen,

betr . Errichtung einer Boden - Creditanstalt für dasselbe,

und zwar in möglichster Uebereinstimmung mit dem

für das Herzogthum vorgelegten desbezüglichen Gesetz¬

entwürfe,

wurde angenommen.

Die durch geheime Stimmenabgabe vorgenommene Wahl

des ständigen Landtagsausschuffes für die Finanzperiode

1882/84 ergab folgendes Resultat:

Zum Vorstände wurde gewählt mit 29 Stimmen der

Abgeordnete Ahlhorn;  der Abg . Windmüller  erhielt eine
Stimme.

Zu Mitgliedern des Ausschusses wurden gewählt die

Abgeordneten : Henn und Windmüller mit je 30 , Ca-

pell und Borgmann  mit je 29 , Abgeordneter Tantzen
mit 27 Stimmen.

Außerdem erhielten Stimmen die Abgeordneten : Meyer4,

Westphal , Hoher , Nathan , Haase , Huchting und
Keller  je eine.

Der Vice - Präsident Ahlhorn  gedachte sodann mit

Worten der Anerkennung der Leitung der Geschäfte , der jetzt

abschließenden Session , durch den Präsidenten und forderte

die Versammlung auf , sich zum Zeichen der Zustimmung von

ihren Sitzen zu erheben , was geschah.

Darauf schloß der Minister Ruhstrat,  Ercellcnz , mit

folgender Thronrede:

Meine Herren!

Von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge
bin ich beauftragt , den Landtag des Großherzogthums

zu schließen.
Blicken wir zurück auf Ihre Verhandlungen , so tritt

besonders hervor , die im erfreulichen Einverständnisse
mit der Staatsregierung erfolgte Regelung des Staats¬

haushalts für die neue Finanzpcriode . Daneben hat

eine sehr große Reihe anderer Gegenstände Ihrer Be¬

schlußfassung unterlegen , so daß cs einer angestrengten

Arbeit zu deren Erledigung bedurfte . Seine König¬
liche Hoheit lassen Ihnen Ihre Anerkennung für die

bewiesene unermüdliche Thätigkeit aussprechen und zu¬

gleich den wärmsten Dank sagen für das der Staats¬

regierung gezeigte Entgegenkommen.

Hoffen wir , daß Ihre Arbeiten für das Land und

seine Bewohner von den segensreichsten Folgen sein
werden!

Im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Groß-

hcrzogs erkläre ich den Landtag des Großherzogthums
für geschloffen,

den 21 . Landtag.

Der Präsident brachte sodann ein dreimaliges Hoch auf

Seine Königliche Hoheit den Grvßherzog aus , in welches

die Versammlung begeistert einstimmte.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung deS Büreaus am 1 . Februar 1882.

Roggemann . Ahlhorn . Groß . Meyer . Wallroth.
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